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Nücklilick und Ausschau 
f. k. Propheten ivaren eS, die 

soeben ab^elau'en^ Zahr 1S32 ein für 
die ))cenichhl.'it bi?s2^ldsrö schiclsalsschwcrcs 
lild verhängnisvolles Jahr b^'zeichneten: 
L tt ^ c b v r s f ttnd M u j s o l i n i. 
Erjtcl^'r ick^riel> in seiner „Boltswarte", die 
Zahl 1932 sei schon deshalb v«rhcinzniSvoll, 
wcil die Addition der Ziffern, aus denen sie 
sich .^usainnlenscht, 15 ergebe. 15 sei — nach 
^^udcndorsf — dic kabtalistische Zahl, ähnlich 
wie .>.25» usw.. und in solchen Jahren seien 
'ttr die Menschk>.'it schir-ere Prichtngen ouf 
der Taiiceoidnttng. Die Vchanptunc^ wnrde 
iiiil denl .<'>inncis auf das Jahr 19l4 be-
kv^'tiqt. dessen ,^as)l ebenfaNs 15 er^flibt. Lu« 
dendorsf hat auf Mund seiner eingehenden 
militärpoiitischl'n Ztndie „'^Veltkriest .>roht!" 
den Aufbruch eiires euroip^iisck)en K'riegeS im 
^'^nhre IW? al? hixt?stwlihrscheinlich l?«zeich-
net nnd sirl) .zuin Gliirk l^eirrt, obschon zussc'-
fteben wci^c'n mns»„ dast eS an Vtirbereitun, 
«?en für ein neues Ztahlbad der Naliom'n 
nicht acsehtt hat. Der .Mite Propl)et war 
Mussolini. Ter mederne t5Akar lmtt<' '^ar 
Jahren errechnet, daß im Jahre 1VI2 in 
sämtlichen >?'e?ren Europas so viele junge 
?outc alz Linie und Reserve auSc^obildet 
sein würden, das^ uian mit diesen vierzehn 
Jahrgänst.'n. die da.i Pulver des WSttkriegeH 
nicht k^erochu'n halten, das Zpiel ichan wie­
der bel^innen könnte, also sei IM das ^tich-
fahr für den Völkersr<den. Auch Mussolini 
hatte sick) verrechnet, und .^ivar nicht zum 
?chc,d.'.n der europäischl?n Menschheit, ^enn 
die !.trie(?.>greuel waren in diesem erfiojse-
neu Jahre deul Fernen Osten vvrbehaUen, 
denn der Operetten krieg zwischen Bolivien 
nnd "i^'ara^^ucit? im Gran Chaco kann w^'hl 
kaum als .'»ll'N'sii'vation im mahreu Zinne 
des Wortes gelten. 

Gab cs also iui vergangenen Jahre, ent-
gegen den Prophezeiungen, keiuen Krieg 
zwis6>en li^waf neten Nationen. lo zoiitete 
gerade 1W2 der nicket loeniqer mörderische, 
weil schleick)ende Wirtschaftskrieg, von dem 
nichc mit Unrecht gesagt wurde, er die 
^ortse>)ung des Äafsenkrieges mit anderen 
Mitteln sei. Dur^ch die fasi in allen Äraaren 
eingerissene Devisenmisere, die die Arund» 
läge für die »^ontingentierun'g der Ein, und 
?lu?fuhr im ^^iomipcni'ationÄwoge bildete, ist 
ein wirtsck)aft!.'r.^'i'iich!?r Ttellunqökrke«, her. 
aukl'eschworen mor?>en, in öem jede? ?taat 
froh ist wenn c.Zl »hm nach heilen Bevhand-
lungskämp'en gelingt, den Export um eini­
ge Brächen Norzufios'»en, ak>l^fehen ^avon, 
dafz st'ne Sicherheit, mit der seinerzeit 
?lbsatzgebiete mit irgendeinem Produkt be-
liefert wurden itnZ» die auch die VasiS Wr 
Jnvektitionvkcilkulationen bildete, deute t^ber 
Haupt nicht inehr vorhanden ist. Tie Staa­
ten lebten IttZ? in hande'^politiicher .^^in-
ficht auch nicht besser als ron der Hand in 

Albanien am Scheidewege 
Starker Widerstand gegen die von Italien forcierten Regie­

rungsvorlagen — Das Kabinett Evangeli in Demission 
T i r a n a .  31. Dezember. 

(Zentral-PreMro). In AWaniea macht 
sich seit einiger Zeit eine bemerkenswerte 
Umarientiernng in der öfftntiichen Mei. 
nung des Landes benierkb«, nnd z»ar 
nicht nur in der Ssfentllchen Meinung de» 
Landes, sonder« anch in den einflußreichen 
politischen «reifen. Dies ka« insbesondere 
bei der lej»t»n Neaierungskrise zu« Aus­
druck, die bereits AI Tage dauert und die 
einen be«erteaS«etten Hintergrund »us-
weift. Die bisherige Regienmß unter dem 
Borsitz von PLnteli S » « « geli trat 
nach de« ZusammenteA deS neuen Par» 
laments zurück. ES huudelte sich aber da« 
bei nicht nur u« eine formelle Demission, 
wie si« nach den Vachlen sonst iiblich ist, 
fondern um den ossencn Widerstand gegen 
die Pliiue des sesl̂ ftischen Italien. Die 
neu« Kammer ^tte nämlich über Wunsch 
dos «Lchtigen Protektors jenseits der 
Adria als eines der ersten Gssetze eine 
neue Bodenreform, nnd KoloniflernngS« 
vorläge erledigen sellen, mit deren Sesed-
werdung Albanien sozusagen aus die in 
der srüheren Agrarreform gewonnenen 
Bodenslächen zu verzichte« hätte zugunsten 

YtatiesS, abgeseho« dauu«, daß die «olo-
nisiee««gSvorlage die TesAast«»ach««g von 
L0.<sV0 Italiener« aus albanische« Boden 
vaisieht, «ad«rch die Paßtloue« Jtalie«s 
i« Albanien ewe »eitere Verbesserung er. 
sechre« «Drde«. 

«ege« diese PUae erhob sich i« Alba. 
«ienS öffentlicher Mei«««g famie in de« 
politische« streife« ein Wderf^nd, der stch 
von aldanifch'natio««NDfcher «eite schon 
nnter der gegenWilrtige« italophilen Ne­
gierung bemerkbar «achte, nunmehr aber 
vollkommen zum Ausbruch kam. Der Wi­
derstaad ist sa groß» daß es i« Albanien 
kein«« Nalitikir gibt, der sich Getraue« 
«ürde, die Vera«twart««g r̂ ew folche» 
Gesetz zu iiberuehmeu. Trotz Drohung«« 
und Bemühungen der italienischen Dipl«» 
matie ist eS noch «icht gelungen, die neue 
«egieruug zu bilden. Dieser Widerstand 
wnrde durch den Plan einer italienisch­
albanischen Zollunion verschilrst, die die 
völlige Abhängigkeit Albaniens von Ita­
lien bedeuten würde. Die Entscheidung 
liegt iu den Händen des «SnigS, der an­
geblich einen Entschluß soffen »erde, »ie 
er den Intereffen Albaniens a« besten 
entspricht. 

gesvhnt. LanSburh erschien gestern in einer 
Jnterlientionsangelegenheit auf dem Land-
sttze Macdonalds, der ihm bei^m Erscheinen 
sagte, in der betreffenden Ängelegen^it lei­
nen schritt tun zu können ^ es handelt sich 
um die Freilassung eines zu längerer Frei­
heitsstrafe verurteilten Kommunisten - . es 
freue ihn jedoch, ihm die Ljastfreunds^ aft 
seines .Haus^ alrbieten zu dürfen. Die bei­
den Politiker blieben zwei Stunden im M-
sprä6i und schieden als volllomuien ausge-
si^nte Freuitide. 

Mlkdneade Hanung der 

ToklfkommtNioa 

B e v g r a d, TeziNnL'er. 
Die Tarifsommisfion hat gestern ihre 

Sitzungen beendet. Zur Diskussion stand der 
der Gcneraldireltion ausge^irbeitete Tarif. 
Die Mitglieder der Kommission lehnten eln-
stimmig jede Erhöhung der Tarife, die et^va 

ausmachen würde, ab und wurde dieser 
Ves6)lust im Wege einer Deputation dem 
Perkehrsnttnister mitgeteilt. Es wurde deni 
Verkehrsminister der Vorschl,rsi gemocht, die 
Deckung für das Defizit von 4<X> Millionen 
Dinar durch Verminderung der Regicu im 
Berkchrsdienste hereinzul'nngen. 

Suoen ItakoeN Wae es. 
der Lord Rothermere die ungarische KönigS-

krone anbot. 

B u d a p e st, 3!. Dezember. 
Ihr.Korrespondent konnte die Bürstenab­

züge eines MmoirenwerkeS lesen, welches 
der Sekretür des bertthnlten ungarischen Pu 
blizisten Eugen R a k o c s i, Schiller ver­
saht hat. In diesem Werke gibt Rakxsi selbst 
z u ,  i m  J a h r e  1 K 8  i n  L c . d o n  d e m  L o r d  
Nothermere die »ingarische Wnigs-
kro,u? angeboten zu haben.. Lord Rotherniere 

habe ihm damals erklärt, daß er die Kror« 
annehme, wenn das ungarische Volk ihn zum 
König ,vähle. ^«ako?si sei dann nach Rom 
gereist, wo er Mussolini den Plan mitteilte 
und auch die (^nek^migung gefunden haben 
soll. Es ist nicht ausgeschlossen, daß daS 
Such konfisziert wird. 

Kurze Nachrichten 
L o n d o n, 31. Dezember. 

Die Grippe-Epide-mie hat sich in de» leb­
ten Tagen auf ganz Wales ausgedehnt. In 
der letzten Wo^ find lA) ^rsonen an 
Grippe gestorben. 

M a d r i d, 31. De^mber. 
Gleichzeitig mit der Älnsdeckung der Der-

schwi!irungen in Barcelona und Sevilla wur 
de auch eine kommunistische Perfchtvi^rung 
in Tetuan gegen den dortigen spanischen Ge 
neraltommifsSr aufgedeckt. 

Macdonoid unv Lan«bur« 

ousaewvnt 

L o n d o n, 31. Dezember. 
Premierminister Macdonald und 

der Filhrer der Opposition i«i Unterhaus, 
L a n ü b u r y, die friiher auS Freunden 
zu Feinden wur^n, haben sich wieder aus-

Dvrsmbericht 
Z a g r e b, 30. Dezenrber. Devisen: Bu-

lin 13SS.Ü8—1380.38. Mailand 
A>tt.75. London 190.42^192.02, Neivyort 
Scheck Ü738.81—d767.07, Paris 
LZb.M, Prag 17v.4ü-»171.S1, Zürich l 
^1113.85. 

Z ü r i ch, 31. Dezemder. Devisen: Paris 
80.S9, London 17.20, 9öeivyor! 'i, Mai 
land W.6l, Prag 15.38, Berlin 123.75. 

X Tiefstand der Bntterpreise in Deutsch­
land. Der Präses des deutschen Reichöland-
bundeS wandte sick» in ei nein Tclegra nim an 
den Reichskanzler mit der Bitte, die Butler-
einfuhr völlig zu sperren, da di? '^^ull^r» 
preise einen katastrophalen Tiefsland erreicht 
hätten. Es wird darauf hingewiesen, dnj; 
der Butterpreis gegenwärtig mit 9.'i 'vcar? 
pro ,^tner einen neuen !^'ekordtie'''ttind 
erreicht hat. Im Dezember lMl kostete 
Aentner Butter 135 Mark. Der oe.füiile 
^utterbeimischun^gszwang f>ei der .^ersl.'ltuug 
von Margarine ist eine Maßna'inie der Ne. 
gierm»g, um den But!erprodu;ent-'n ent­
gegenzukommen. 

X Htand der Arbeitslosigkeit in Jugo­
slawien. Bei den ArbeitAbörsen in 
Wien lvaren inl oerganiieiien illkonat No­
vember insgesamt N.760 Beschäfti^unMose 
anyen«'ldct gegenüber l0.^74 ini Oktober 
und l0..^iy im November iV3l. 

Der «kektrische Dollar. 
Aus Newtiork ksmimt die aufsehenerre« 

gende Nachricht, von einem ungewöhnlichen 
Projekt des !^rvorragenden anierikanischeik 
NationalöVonomen Prof. Norton, an 5i'ell2 
der Goldwä^ruNti eine neue Geldeinheit ein 
zuführen. Der Plan der Tinführung des 
elektrischen Dollars als universelle' Wäh» 
rung scheint auf den ersten Blick 
würdig zu sein. Prof. Norton setzt sk6) je. 
doch für fein Projekt mit aller Srusthanig^ 
keit ein. Er behauptet, das; der Ttrrnnier-
brauch heute in allen zivilisierten Läntiern 
das Rückgrat des wirtschaftlichen Lebens bil 
det und als geeignetster Indei^ für die se. 
»vcilige wirtfc^ftliche Lage aufzufassen sei. 
l5r schlägt vor, den elektrischen Dollar oder 
den Vdison-Dpllar, wie er ihn auch nennt, 
jeweils für fünf ^ahre zu stabilisieren, um 
ihn nach Ablauf dieser Zeitspanne jedes Mal 
von neuem fc'stzulegen. 

den Mund, die Krisenfchwierizkeiten wirkten 
sich überall katastrophal in den Budgets auS. 
Staaten, von denen man hätte meinen kön^ 
nen. das; sie Festungen dos staatlichen und 
privaten Wohlstandes seien, wurden von der 
schleichenden Weltwirtschaftskrise wohl spä« 
ter, dafür ak^r mit gleich tempierter lSrau-
samkeit erfaßt. Umso schiverer wirkte sich dies 
bei den Empfängern von Reparationen auS, 
deren Budgets plötzlich EinnahmenlScher 
aufwiesen, für die die Finanzmlnifter ange-
sichts der erlahmten Ttenerkra^t der so l'e-
trof'enen Bi^lker k^ne Deckung vorfanden. 
Das Jahr 1932 ist in diesem Zusamnlen« 

hange inw^rne beachtensivert, iveil es den 
Tchlusjpunkt hinter die Reparationen ge­
bracht hat und das Tn'de des V^ung-Pla» 
nes und damit in Ouchy«Lausanne den Aus­
gangspunkt für eine neue lveltp0titische Si­
tuation. 

Die im Feber mit bangem .?>offen eröff­
nete Wel'abritstnng'^konfevenz er'iMt«' ourch 
Monate hindurch den Hauptteil der znn-
'chenstaatlichen diplomatisckien Besprechun­
gen; von einer Ak-rüstung, wie sie etwa dem 
einfachen Mann auf der Stra^ vorgeschl?cbt 
haben »nochte. kann heute jedoch nicht ge-
fprochen werden, da man stch nicht eiirmal 

ü>bcr die grund:egend<»,i Prinzipien eini>i ^e. 
worden ist, mit Ausnahme der von Deiit'ch' 
land geforderten Glei6>berechtignng. Diese 
Einigung kam nur deshalb zusiondc, weil 
man die Verantwortung für den ergebnis' 
losen Akk>ril6> der Zkionferenz ohne Teilnah-
ine Dentschlandc' nicht übernehmen kvnnlc. 
Freilich, der Weg, den die Mächtigen dieser 
Welt bis zu einein fertigen, für alli? Natio­
nen bindenden und wirksame nioraiis.h<' und 
materiesle Abrüstung garantierenden .^on-
ventionsentwurf zu ge-hen haben, l»leser Weg 
ist noch tveit: wollen wir alio .°>o'sen^ daß 
es ihnen 1933 gelingt, ihren iliölkern vie 

klsrso bloclmisk 
(niekt ZU ver^eekseln mit minct«^r^vrtt?en Î Iscksl̂ munxen) 

ist l^u5ten unc^ l-^eiserl^eit. <j»bei 
VON vorxüe'iicsism (^e8climac!c. 

övim sekte m»n «ut ciie Letlutimsi lce  ̂  ̂ k Q Ol 



Der jugoslawisch stanzöflsche 
FrkunbschastSpaN verZängett 
Tie Reqiftrikruna in Genf erledigt --- Fkanzösisckie Kommen 

tare M saichistischen Kampagne gegen Jugoslawien 
G e n f, 30. Dezember. 

Heitte wurde i« Veneraljikretariat des 
Völkerbundes die Registrierung des pro­
longierten jugoflawifch - franzöfischen 
Freundschasts' und Arbitragepaktes durch 
geführt. Die beiden Verträge wurden von 
den Vertretern beider Staaten am 28. 
Oktober unterzeichnet und erlischt ihre 
GiltigkeitSdauer in stinf Jahren, gerech­
net vom 2. Dezember 1932. 

Reben dem „Journal des DebatS" und 
der „La Depeche" ift es der „Matin", in 
welchem Henry deSorabeS unter dem 
Titel „Sturm auf der Adria" schreibt, es sei 
sehr glaubwürdig, datz sich die Veunru^-
gung wieder legen und der gestörte Friede 
wieder eintreten werde. Der Autor versucht 
nachzuweisen, wie Italien bestrebt sei, In. 
goslawien von seinen Verbündeten zu tren­
nen und zu isoliere«. ES habe sich herauSge-

steltt, dab die Verechnungen falsch waren. 
Die italienische Presse «olle nnr chren Un­
willen über den Ausgang der ttonserenz der 
kleinen Entente in Beograd zum Ausdruck 
bringen, da dort nur Eintracht und Ueber-
einftimmung geherrscht hätten. Italien sei 
in eine Zwickmü^e geraten und versuche setzt 
einen Ausweg zu finden. 

CorabeS schreibt ferner, Dalmatien könne 
niemals der Wegenftand einer Revision sein, 
da die Bevölkerung kompakt jugoslawisch 
sei, die italienische Minderheit setze sich fast 
nnr aus Denkmälern, Skulpturen usw. zu­
sammen. Mnn schon eine RevPon notwen­
dig sei, dann wohl wegen des italienischen 
Regimes in der Benezia Giulla, wo SW.0W 
Slowenen aller ihrer Rechte l̂ raubt wur­
den. Der Autor beschließt seine Vetrachtnng 
mit der Hosfnung, datz Italien einfehen mö­
ge, es fei am besten, wenn es sich an den 
Ufern der Adria mit der Kulturarbeit be­
gnüge. 

Vl»I Llüek 

Im neuen Z»K?G 

vünüclil «»SN ikren v ltuacle» 

ua<t 6esekäklsllsulul«o cU« 

Interrelcism 
/Annoncen' expellition 

?ai«pd»n IH-DA 

Oesterttich Anleihe perfekt 
Die französische Kammer hat das Anleiheprojekt mit 341 

gegen 18S, der Senat mit 144 gegen 68 Stimmen ratifiziert 

„Mariborer Zeitung' Nummer 1. 

sehnlichst crmartetc l^rantie Bölker-
snedens .^u lirinqcn. 

Dl'r Vlxkci'bund hatte knapp v0'.' Jahres^' 
'..de cine scincr schiversten VclastuNi,sprö­
den zugewiesen erhalten: den LyttoN'Berlcht 
lUier die Zustände in dem neu ges<^'fenen 
und von vielen Staaten rechtlich nicht an-
erlcinnten Mandschurei-Staate mit dem 
^chattenikaiser Pu Vi an der Spitze. Die Ja' 
pnner haben die Welt und Genf ror eine 
fertige Tatsack)«? gestellt. China ist 'norali^ 
lul Recht, ^apan vielleicht in mancher Hin­
sicht auch juristisch. Aber die Mittel, ^«ren 
sich liedicnte, der bewaffnete Länder-

rimsseti al>ffe!ohnt werden, und dazu 
fehlt es txm Völkerbund insl)lge seiner kos-
iinscl)en statt kontinentalen Gliederung an 
Mut und Autorität. Vielleicht wird man im 
koulment'en Iahrc angesichts solcher Vela-
stunl^ mit ostasiati'chen und lateincimerikani-
scheli Diug^n eher degrei^eir, dah der Völ-
serbund zunächst nur die engeren 2li euro­
päischen Staaten zu umfassen kiätte, um Eu­
ropa in Fra<;en der Weltwirtschaft und 
Weltpolitir ^^ur Geltung zu bringm. 

Das Jahr lW bot ^veniq Er'reu'.-cho?. 
^ies)örtc zu der Gruppe jeirer biblischen 

'iclien „mageren" Jahre, die den fliiheren 
„fetten" eiiter Z<beinkonsi>uttur liefolgt silld 
uud von denen man nicht weiß, wann sie 
enden. Anzeichen einer wirtsckMftlichen Bes­
serung sind da un<d dort zlvar 'Kärlich vor-
Imnden, a>ber uoch ist e? verfruhl^ die Mor­
genröte eines bessereit Daseinö der Völker 
lni Sie Wand zu malen. Wir niollen zufrie-
i'.en sein, ivenn das kommende Jahr ohne 
<ie''ä sirliche Komplikatk einen ablänft wie 

wenn es nur c'e^änac die brennettden 
/'vraaen der Weltwirk'chni't im Geiste der 
?iersl>hnung und deS gegen'eitigcn Per!rau-
?n.? aus der Welt zu schaffen. 

Schwevens Aufkleg 
25 Iahte Herrfchaft König Gustav v. — Ein 
wunderbarer Aufstieg des WoW^ndes ohne 

lSrhöhung der „Wehrhaftigkeit". 

S t ockhol m. W. Tezeniber. 
Tezemter sind es 2^ ,^ahre seit der 

Thronbesteigung durch.^iiuia l^^ustov V. von 
'Schweden. Während die Veoölterung in 
diesei- Periode nur um 10 Prozent zugenom 
men Üat, ist der Wert des unlvu>eglichen 
^N^silttum.' in Schlveden von 7.4 auk 19.4 
Milsiiirdeu 5ch>n>ei>enkronen gcstie.^n, da^S. 
sleueT-^'fÜchtige Jahreseinkommen von 1.2 

ins 5.2 ?^killiardett. die Industrieproduktion 
1U1U auf 4.s) Milliarden und der i^ahres-
uiniat, des ''Außenhandels von I.I rinf !j.2 
Milliarden .^^ronen. Dieser Wohlstand war 
nur iuöali6>, iveil ^ck'n'e^en keilte großen 
Ails^abeli für Heer und Marille ill seinen 
Budgets zu verzeichnen hatte unö die Staats 
cinna^ilneu zunt gröf^ken Teile produktiven 
Zwecken zugeführt Vierden konnten. 

Vier «hln»n»<be D'v'flonen Im 

Dormarlch 

E ch a n g h u i. Dezember. Wie von 
öer mandkchurischeu Grenze gemeldet wird, 
hat die Lage in, .^kriegs-gobiet in d?n letzten 
5agen eine weitere Verschärfung erfahren. 
Vier chinesische Divisionen, die dem Pekin­
ger Marschall Ts6>aitg-'5hue-9ia!l^ unter­
stehen. haken die Grenze der Provinz Iehol 
übötlchrttten. Da diese Proviltz voll den 
7^apanerlt zuin lleugeschaffeiten Mandlchu-
fuo-Staat gerechnet wird, stehen sich die bei­
den feindlichen Armeen unmittelbar gegen­
über. Auch das japanische .'oauptquartier 
hat bereits nrit denr Au^ntarsch gegen die 
chinesische Armee begollnen, so das; der Aus-
k^ruch der offenen ^ftindseli-gikeiten tä'g'lich er 
folgen kann. In unterrichteten Dreisen er­
wartet man die ersten großen militärischen 
Aktionen für Mitte Jänner. 

P a r i  s ,  D e z e i n b e r .  

Da neben den Radikalsozialisten auch die 
Sozialisten si6) für die Ratifizierung der 
österreichischen Anleil)« einsetzten, »var es 
nicht ulehr anzuzlveifeln, dah aic Anleihe 
perektuiert wiizd. Der Sozialist Longuet 
erklärte in der Begründung seiner Fraktiolt. 
es handelt sich darum, einen, unglücklichen, 
notleidellden Volk, eincin demokratisch und 
parlainentarisch regierten Land zu .Hilfe zu 
konlnlen tlnd nich^ daruln. das Geld zur 
Erzeugultg von Kanonen und Mas6)inen-
gelvehren zu verleihen. 

Das Lallsanner Protokoll wurde liach 
achtstündiger, voll Zeit zu ^^eit heißer De­
batte lnit 341 gegen 185 Stimmen bei un-
flelähr 50 Stilninenthaltungen genehmigt. 

P a r i  s ,  3 0 .  D e z e m b e r .  
Der Senat hat heute nachmittag in seiner 

letzten Sitzung vor Sessionsschlub das gestern 

Henry de Jouvenel — Frankreichs Bot­

schafter in Rom. 

P a r i s, 30. Dezember. 
Die italienische Regierung hat das Agre­

ment für.Henrt) de I o u v e n e l als 
neuen franzijsisl!^n Botschafter in Rom er­
teilt. De Jouvenel lvird seinen Post.'n lvahr 
scheinlich Mitte Männer nl,treten. Er gehört 
seit Jahren dein Senat an. ivar eine Zeit 
lang Chefredakteur des „Matin" und ist im 
Auslande besonders durch seine Aktivität als 
Völkerbund- und Abrüswngsspezialist be­
kannt. Da er leidenkchaftlicl^r Verfechter 
des Gedankens etiler fl.allzösisch-italicuis6)en 

lion der Kamlner genehmigte Lausanner 
Anleiheprotokoll init 144 gegen 68 Stim-
Ilten ratifiziert, nachdein der Vorsitzende des 
Auswärtigen AuSsc!^sses B e r e n g u e r, 
der Borsitzellde des Finanzausschusses Cail 
laux und der Generalberichterstatter für 
das Blldget R o y die Annahine der Bor­
lage tesiirnwrtet hatten Ulid liachdeln Z^i-
nanznlinister C h e r o ,t Ulrd P a u l-
B o ll 7 l> u r in entschiedenster Weise ^ur 
das Ailleiheprojett eingetreten waren. Da­
mit ist das Projekt der Oesterreich-Anleihe 
durch das franzi^sische Parlainent e,rdgiltig 
ratifiziert. 

B e r ll, M Dezember. 
Grobbritannien hat deln Sekretariat des 

Völkerbundes lnit-geteilt, das; es das Pro­

tokoll llber die Lausanner i>sterreich?schc An­
leihe ratifiziert hat. 

Verständigung ini Geiste der volitischen 
Konzeptionen Reno Vivianis ist wird seilie 
Ernennung als deutliches Zeichen für eine 
bevorstehende Annäherung zwischen Paris 
llnd Rom bewertet. 

I. P .Morgan betötigt fich als — GepLcks-
träger. 

Ncwiiork, 29. Dezember. Die Anlege­
brücken der White Star Linie erlebten heute 
eine kleine Sensation. I. P. M o r g a n, 
der Finanzgewaltige der Wallstreet, wie iin 
mer iin ,^tilinder. vor''äs? vl^tz^ich seine ge-
wohltte Unnahbarkeit ulld Würde und 

tzlmntag, den 1. JSnner 1933. 

mühte sich höchst persönlich unl das 
Päck seines ^reun'des Dr. C. A. ANiii.il^n,. 
des >>'admasters der derilhmten 
le, der an Bord der „Maiästic" i», 
york cingetro'feu uxlr. Morgan ivar ^u't 
Dr. Alllngton durch seinen Schloßbesi«^ in 
der Mhe von Eton bekannt. Er verhalf s^i. 
nem Freunde verMge seit«s Ansel>enZ 
rasch durch die Zoll- ultd Paßreviu^n. Tie 
Passagiere der „Majästic" sowie die v^aien-
'lnd Zollbeamten stamten offenen Mu.rt,e? 
auf das Wultder des <zcpäck''chlvppenden anie» 
rikanischell Multimillionärs. 

Rapides Umsichgreifen der ttrippe in 
Amerika. 

e lv t) o r k, .'jlX Dezetnber. Die vor 
einiger Zeit in den Bereinigten S'oaten 
ausgebrochene Grippeepidclnie breitet sich 
täglich lnit großer Schnelligkeit über die 
Ullion aus. ?!ach den letztel» Allgaben des 
Staatlichen Gesundheitsaintes tnerden au-? 
3i'> Staatelt rund .Ml)00 Erkraltkullgen ge-
uleldet, voll denell zahlreiche bereits einen 
tödlichen Verlauf genommen haben. Täglich 
werden Tausellde von Reuerkrankungen ge-^ 
meldet. In Newizor? allein zählt man fast 
I0.V00 Grippekranke. Aber auch Chicago, 
Washington, Philadelphia u. a. grohe Städ­
te werden von der Grippeepidentie schlve» 
heimgesucht. 

Blutiges FamiNendrama. 

B u d a p e st, 30. Dezember. Der S8jäh^ 
rige Arbeiter Stefan Bodszar hat gestern 
ein furchtbares Verbrechen verübt. Er 
drang in die Wohnung seiner von ihm ge­
schiedenen Gattin ein und versuchte sie zu 
der Wiederaufnahme der ehelichen Gemein^ 
fchaft umzustimmen. Da seine Bemühungen 
keinen Erfolg hatten, geriet Bodszar in 
Wut, zog sein Messer und treilnte seiner 
Frau den S^opf fast vom Rumpfe ab. Dann 
flüchtete er auf die Straße, wurde jedoch 
verfolgt und verhaftet. 

Die Liedesdelrol des VrinM 

Eine ungetvöhlllich roinantischc Liebes» 
Heirat, wie nlan sie in der heutigen Zeit 
der modernen Sachlichkeit kaum lnehr für 
möglich gehalten hätte, beschäftigt augen­

blicklich delt alten europäischen Adel. Ein 
deutscher Fürst, Prinz Wolff .«»Heinrich von 

Stolberg-Stolberg, regierender Graf von 
Stolberg, Wnigstein, Rocheford, Wernige­
rode und Hohllsteil?, Herr voll Cppsteill, 
Münzenberg, Brenberg, Agiment, Lohrer 

und Klettenberg hat fich mit einem bürger« 
lichen Fräulein Irlna Ersert aus Magde­
burg verlobt und seiner Liebe wegen die 
ihm nahegelegte Verbindung mit der .<»ron 
Prinzessin Juliana von Holland ausgeschla-
gen. Die Falnilien des jungell Prinzen Stol 
berg und der Prinzessill Juliana sind sei« 
Generationen verwaildt und verschwägert^ 
und von beiden Seiten hätte lna,l es gernl' 
gesehen, wenn die Fürstenkiilder, die sich seil 
frühester Jugend kennen, eilt Paar für^ 
Leben geworden wären. Königin Wilhelms' 
lle von Holland, deren Einwilligung man 
sicher war, weilte im letzten Sommer mit 
ihrer Tochter in Schierke als Gast, und 
niemand, der die häufigen Besuche des Prin 
zen Wolff Heinrich beobachtete, wäre es ein 
gefallen zu glauben, daß der Neunundzlvan 
zigjährige bereit war, auf die Hand der 
jungen, hübschen und uttgewöhnlich reichcli 
Prinzessin zu verzichten und auch nicht fpä 
ter Prinzgemahl der zukünftigen Königili 
von Holland zu werden, deren Borfahren 
bis auf Wilhelnr der Eroberer zurückgehen, 
um ein einfaches Bürgermadchen zu heira­
ten, dem feine Liebe bereits fünf Jahre ge^ 
hört. Die Braut, eine blauäugige Goldblon^ 
dine von 22 Jahren, lernte der Prinz ken­
nen, als diese als Haustochter im Hause des 
Bürgermeisters von Magdeburg weilte. Als 
jetzt die Familie det Prinzen auf diesen 
einzuwirken versuchte, sich der holländischen 
Prinzessin zu erklären, gab dieser zum nicht 
geringen Entsetzen derer von Stolberg sei' 
ne Verlobung mit Fräulein Irma Erf«ict 
bekannt. 

In dem Borgarten eines Parrser Caf^s 
wurde ein schlafender Gast durch einen Re­
gentropfen jäh aufgeweckt. Der Gast warf 
den Tisch um. Der Tisch rollte au^. die 
Straße. Ein da.herkommend«?6 Auto wich aus. 
Fuhr in eine Straßenbahn. Stürzte um. 
Die Bahlt entgleiste. Es gab einen Toten 
und zahlreiche Verletzte ^ alles infolge eines 
niederfallendeli R«gentrop?iens! 

<^65 LlZttes — eili 

ii'eejit cies 

iiesi?ent5-^l'Ieczsi''s' 



Tonntag, 1>en r. FSVS, „Mar^bore? k^estims^" ?cnmm?r ?. 

„Donauvvlker. verständigt 
mch!" 

Sin sensationeller Aufsatz von Dr. Hantos im „Journal des 
^ t̂alions" — Gegen die Rivalität der Großmächte im Donau« 

räum 
G e n f, 30. DeAtlnber. 

7M Völkerbund hat ein von, ehemaligen 
ungarischen Staatssekretär Prof. Dr. Elcmer 
Hantos im „Journal dec! Nations" ver­
öffentlichter Aufsatz großes Aussehen erregt 
Hantos, der seit längerer Zeit bestrebt ist, 
e-ine wirtschastspolitische Berstäitdigung der 
Donaustaaten untereinander durchzusetzen, 
schreibt unter dem Titel „Doimuvölter, ver« 
ständigt euch!", die Konferenzen in London, 
t^ens, Lausanne und Stresa hätten die Dring 
lichkeit des Wrtscliaftsproblemes im Donau-
raunt anf^zeigt Die Kleinswaten seien auf 
Grund dieser il^onferenzen zur Ueberzeu-
gung gelangt, daß nur Selbsthilfe Erfolg? 
bringen könne. Die Rivalität der Gro^« 
mächte im Donauraum schändige die End­
lösung des Problems. Die kleinen Stvaten 
seien nur Spielbälle in detl Händen der 
Großiiiächte, die sich im ilbrigen in den 
Kern der Sache nicht einlassen nullen. Die 
kleinen Staaten müstten endlich der Politik 
des Egoismus und des Prestige entsagen. Es 
gehe nicht um die Erneneruitg d r einstigen 
tzabsburgermonarchie, nur um d^e Geburt 
eines Wirtschaftssystems. Des'ialb soien di^' 
Opfer kleiner Staaten notwendig, nicht der 
grossen. Oesterreich iniisse Deutschlatid über­
zeugen von der Notwendigkeit eines Donau-
blol^s. Ungarn iniisse Italien überzeugen 
und die Tschechoslowakei die frnnzösisck^n 

Tfteater«,» ftim«' 
Ratloaoltveattr n Maridv 

R e p e t t o i e e :  

Samstag, den 3!. Dezember um 2l Uhr: 
„Zum weitzen «Abi". 

Sonntag, den 1. Jänner um 15 Uhr? „Fri» 
derite". Ermäßigte Preise. — Um 20 Uhr: 
„Viktoria nnd ihr Husar". Zun, ersten 
Mal in der Saigon. Gastspiel des Tknort 
Ptter Vurja. 

Montag, den S. Jänner: Geschloffen. 

Dienstag, den 3. Jänner um 20 Uhr: „Ve-
«itter". Erstaufführung. Abon. B. 

Das Selbstbildnis 
Bon Anita L a n h. 

Es war gegen zehn Uhr abends, als Rie-
fjers Gäste Abschied nalimen. Rteßer sah ih­
nen vonl .Haustor aus nach. Der Abend tvar 
ilnbefriedtgend verlaufen. Langsam entfernte 
?r sich in der entgegengeschten Richtung und 

siä) bald auf der belebteu .Hauptstraße. 
Rießer betrachtete den tvinterlichen Abeitd-

dutlst, der gegen das kaltige Weiß der Latn-
pen kälilpfte — dieie sonderbar fesselitde Be­
leuchtung, die Menschen uitd Dinge hinter 
einem Schleier zu v,.rk,ergen schien. Cr blieb 
stehet!, sein Blick wurde bohrend-bewußt und 
nahm jede Nuance in sich auf, als notiere 
er etlvas auf einer Platte, die morgen früh 
im Atelier gewifsenhaft und scharf Farbe u. 
Linie getreu wiedergeben sollte 

Vor eitlem Cafi hielt Richer an — er be­
obachtete den Schatten zweier Laternen, die 
den Eingang flankierten. Zuweilen gingen 
Leute vorüber: der Maler hörte GesPrächS-
fctzen, ohtte sie aufzufassen Er studierte diese 
Ächtwirkuttg, die ihn reizte, und sagte, ohne 
eZ zu wisseit, laut vor sick) hin: „Es sollte 
schueien — — 

Eine ruhige ^rauenstiiulne antwortete 
balblaut im Vorbeikommen: „Schnee in der 
Stadt ist kein Schnee — 

Nießer sah auf und machte unwillkürlich 
einen Schritt auf die Sprecherin zu. Es war 
eine luuge Frau in Schwarz: das streng ge-
fchnitteile (Besicht empfittg seine Nürme tind 
Weichheit durch die wunderbar lebendigen 
Augen. 

Einen Au^,cnblick betrachten die beiden 
einatider kritisch, ja fast mit Mißtrauen. 
Daull z^'g ^cn und mg^e drin--
glich: „Darf ich srngen, ob wir uns kennen'^ 

Bedenken zerstreuen. Deutschland, Polen 
und Jt-alien müßten die Garantie erhalten, 
daß ihre Handelsfreiheit im Donauraum 
nicht beschränkt wird, so daß eine Erhöhung 
der Zölle des Donaublocks den Nachbarstaa-

» »»»«ovt 

V»I»ov«c rewixt un6 «kiisctn 
ä«» Klüt und emeuekt lt»äu»cti 
<Ien xHN,en Oix^niS" U5 i<>i-
ton l)in 20 — in (jen ^poide 
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ten gegenüber nicht in Frage känte. .Hantos 
appeliert an den guten Willen der '^nau-
staaten, denn nur so könne Mitteleuroip^? 
aus seiiier Wirtschaftsuot heraus. 

Aussichten für eine 
DkrtlSndlgung 

Konzessionen Deutschland c^egenüber so weit, 
daß ihn Herriot am der radikak'll 
Partei ermahnen miis^te, sich leinen U.opteii 
hinzug.'ben und auf dem Äl^den der Reali­
tät verbleiben zu wollen. Wie ferner ver­
lautet, sei Frankreich gewillt ul,d qcneiqt. 
mit Deutschland alle polil'''sx'n schivel'endcn 
Fragen einer restlosen !,tlüvung liäl)er zu 
bringen Der jchiqe deutsche Botschnkter in 
Paris ö st e r, soll abl^eriifen werden, um 
Papen Platz zu machen, der we^en seiner 
französischen Erziehung — seine l^X'ninhlin 
ist Französin und dem grossen Bekann­
tenkreis in Frankreich besonder^? l'.'ichle Ar­
beit l?ätte^ Die Annäherung wird selbst^x'r-
ständlich auch in Berlin sehnlicl'st siewi'n'chl. 

Günstige Anzeichen für eine franziisisch-deutsche Annätieiuiig 
Die Rolle Pteire l!ols 

cour mehr Verständnis für die deutschen For 
derungen als von Herriot. Dies geht auch 
»lls der Tatsache hervor, das^si6) Paul Von-
i'n»!»' nlä I»> ^Illlüt'nmini-

B e r l i n, 30. Dezember. 
Tie Unterzeichnung des Zusatzabkommens 

zum deutsch-französischen i^ndelsvertrag 
aus dem Jahre lS27 und das Sonderabkom-
men über den Devisenl'erkehr sind ein. ganz 
beachtensiverter Beitrag zur Entspannung 
ztvischen beiden Staaten. Die deutsck?en poli 
tis6)en Kreise erhoffen sich von Paul-Bou-

cour als seinen Mitar.^eitcr un Ausjentnini 
sterium jenen Radikalsozialisten Pierre 
C.0 t envählte, .der als.l.^idenschaftlichstec 
Anhntlger eim.'r deutsch-französischen Ver­
ständigung b.'kannt ist. Cot ging in seinen 

Magen, und Darmftörnnqen, Änsällc von 
Leit>ivel), Ttl-ck^nix^ni im P'ortadcrslz'l^'m Äuf-
Sercqthcit Nervosilnl^ T6uv.ndelci^''ilhl 
meinc's Unwol)lb^finden werden diircd ein 
tylas n^türlicl^es „Franz-Iosef"-V!lt'.''wnsk'.'r qc-
lindert Aerzte von ruf rreiü'n poruui-
lickvu Tienste, die I^ranz-Ioscs 
sonders bliitrci6i<'n kc"'liiisc'>!ll'n Peiü'iicn^ 
ti'ern nnd .^änic'rrs?''i^as'mn'en 

'st !ii nN ',? 'ss,'''?, 
Drogerien und Tpe^reilnndlunncn clh'iktlich 

Ich habe Sie jedenfalls ^chon gesehen — ich 
weiß nicht, wo und wann. Aber Sie trugen 
das gleiche Kostüm und diesen — diesen son­
derbaren kleinen Hut 

Er beugte sich zögernd zu der weißen, 
glatten Hülle, die ihren Kopf fest umschloß. 
Sie lächelte und griff unwillkürlich an die 
Schläfe, wo eine Strähne dunklen .Haares 
hervoriah. 

„Möwen — ein armer kleiner Möwenbalg. 
Weil es Mode ist, hat lnan keine Mi'leids-
bedenken. — Aber wir keniten einander be­
stimmt nicht. Guten Abend!" 

Rießer streckte bittend die .Hand aus: „Las^ 
sen Sie inir zwei Minuten Zeit, mich zu be-
sinuen! Sie standen an einem Fenster 

Ihr Lächeln vertiefte sich: „Qliälen Sie 
sich nicht -

„Sie ließen die rechte Hand lose h.rab 
h ä n g e n  —  g e n a u  s o  t v i e  j e t z t  —  — E r  
starrte sie an, und nun leuchtete ein Erin­
nern in ihm auf: „Das Bild — in der Aus­
stellung der Achtergruppe — vorige Woche 
— eS war Ihr Porträt — warten Sie, ich 
habe sofort den Maler im Katalog aufge­
sucht — aber der Name wird mir nie ein­
fallen — ich behalte nur Gesichter — — 

Sie sagte langsam: „Da stand E. Voßler 
Sie sah ihn nicht an^ als sie fort­

fuhr: „Ich heiße Erika Boßler" 
„Ein Selbstbildnis?" rief er überrascht. — 

„Sie sind Malerin?" 
Sie hob mit eitler auffallend herben Be­

wegung den Kopf, als wollte sie etwas ab­
lehnen. aber sie erwiederte nichts. 

„Mein Name ist Joachim Rießer. Ich bin 
", er wollte sagen „Kollege", aber dann 

ful?r er fort: „Ich bin Landschaftsmaler". 
Diese formelle Vorstellung schien ihn zu 

stören: er sagte hastig: „Ich finde es sehr 
kalt für ein Gespräch, das sicherlich lange 
dauern wird. Wollen tvir hier hineingehen?" 

„Die Kalt " kann ich nicht abstreiten, auch 
llicht die Lust, ein Glas Tee zu trinken — 

? Iii» (se 'p 

dazu kam ich itämlich her. Was das lange 
Gespräch anbe'risst —" Sie sah ihn uu-
befangen init eitlem Schiminer von Spott 
an: „Ich bin verabredet Wenn Sie trotz-
dein Lust habeil^ mich zu begleiten?" 

Rie'',er öffnete bereits die Türe: sie trä­
te» ein. Lärin, Rallchlnst und Fiille emp-
flllgen sie. 

„Eigeutlich scheußlich —" meinte die jun­
ge Frau. 

Er nickte ernsthaft, ohlle den Blick von 
ilirem Gericht zu lösen. 

In' plöklichein Entschluß sagte sie leise: 
„Gehen wir!" 

Er folgte ihr stulnin »vieder auf die Stra­
fte hinaus, lind eine Weile gingen sie wort­
los weiter, bis sie i,, schlveigeildem Ein­
verständnis in die erste Nebenstraße eiltbo-
gen 

„Das Bild ist so gut. so vollendet, daß ei­
ne Kritik lächerlich wäre. Ich habe selten 
einen Menschen so überzeugeitd erfaßt iil'd 
se zwingend dargestellt gesehen!" sagte Rie-
ßer, als hätten sie lange darüber diskutiert. 
Er zögerte: — Ich begreife nnr nicht, 
daß Sie den Mut hatten, so alles über sich 
zu sagen — das eigene Sein den andern 
so völlig aufzuschließen — gerade Sie " 

Sie sah ihn fragend, ein ivenig bennrnh-
igt an. 

„Jede große Kunst innß indiskret sein, 
ich tveiß", fuhr Rießer fort. ..Aber Sie 
sind doch eille Frau! Wissen Sie denn, wie­
viel Sie von sich verraten haben? Ich kann 
eS gar nicht mit dem Bild vereinen — —" 

Noch immer hörte sie schlveigend zu: zivi-
schen ihren Brauen erschien eine kleine 
Falte. 

„Es geht mir nichts an — natürlich 
nicht!" sagte Rießer schnell, als fürchte er, 
sie könne ihn unterbrechen. „Aber gerade, 
weil Sie ^olch eine feine Mauer von Ab-
lvehr NM sich haben — - .Herian't ich hät-^ 
te Ihnen nieiltals begegilen sollen!" 

e. Todesfall. Freitage dcn .^0. 
starb im Allgemeinen jirankeus^aule d'r 
kanntv Spediteur H'rr Fran^ ^ ch ni a r 
im Alter von Iahren^ - '.'lni 2'.». 
ber starb in Guberie der Böskermei'ter .'derr 
Franz <' r n k o im ?lltev voit ^ fahren. 
Fried'.' ihrer Ascl)c. den Angehörigen unser > 
Beüeid! ^ 

c. B? chau von S<'lachtviesi und Fleisch. 
?er Stad'.lllagistrat revlantet, das; l'ie 
wertet reifenden und iitaukleule. die nch, 
wenn auch nur neb'nlei. nur d-.'n 
wn Fleisch utld F eiscknnoduk'en be^'aüe»^^ 
^'lels<l>waren nach Cc 'e nur unter d.'r 
diugun^ einfiihren dürkeu wenn ^en^ 
dttngen tnit einem ,^erli'ikat anS^i.'ilaltel 
und mit welcleni der Fleischbci'ck'ancr die 
sanüäre Tadellosigkeit, die Art und da5 
wicht in Kilogrannn bestätisit. ^in 
kate muß auch die Abgang'statioil. di..' '^Be­
stimmungsstation, die ?ldress!? des Al-'ci'.üer..' 
4md des Empfängers vn^e nhrt iein. 7^ede 
Feisch'eltdung mus^ mindesten? s.'ch'i' 2iun-
den nach der Ankuntt in der -tadt im Anne 
angeuieldet werdeti. Zendunlieu über lg 
lverden auf Wunsch der Partei ol^ue be' 
derc Gebiihren anch im Vetrielv oder Ma-
qazin besichtigt. Für Wiidpret. das t-uc^ dein 
Bezirk Celje eder aus den venachtarieil 
Bezirken nacy Eelje kommt, braucht bei der 

„Sie sind enttäuscht? Ich bin nicht die 
Frau, die dort — die jenes Bild dar­
stellt?" 

„Um Gottes willen!" rief er und fas^te 
nach ihrem Arm, als konnte sie ihm ent­
fliehen. „Kann denn solch ein Instinktnlensch 
»vie Sie lnich auch nur einen Moinent niiß 
verstehen? Begreisen Sie denn nicht, das: 
ich mir illdiskret vorkotnnie. als hätte ici) 
Sie gegen Ihren Willen belauscht?" 

„Ist es so enthüllend?" inurmelte sie. 
„Da ist ein Wiederspruch, ein Mis^klang!" 

Sein Eifer riß ihn sort. „Dieses unbürgcr-
liche. stolze Geschöpf, das alles .^ioitvenü.inel 
le haßt und das zugleich eine kindliche Angst 
hat. aufzufallen, sich herauszustellen — wie 
soll ich denn diese beiden Charakterziige er­
klären?" 

Ein erschlockenes Gesicht starrte ihni ent 
gegen: „Sie sind unl>eiinlich — ich will nicht 
mehr mll Ihnen sprechen!" Sie lvar ver-
lvalidelt llnd viel ji'lnger jetu. da sie unsi­
cher und geängstigt lior ihm stand. 

„Sie dürfe« nicht gehen — ich bitte Sie!" 
Er hielt ihre .Hand fest. 

„Ich loollte Sie getviß nicht kranken -> 
das müssen Sie auch wissen, wenn Sie der 
Mensch sind, sür deit ich Sie halte —" 

„Sie hatte«, tnich eben für eine ganz an­
dere!" statnntelte sie. Und da er sie stumm 
anblickte, setzte sie sehr leise hinzu: „Ich bin 
nur das Modell kür das Bild — ich bin gar 
keitie Malerin. Mein Vater liat mich genial! 
— Erlvln Voßler ich habe mich fast 
ein Jahr dagegen gewehrt! Wie können Sie 
denn das lvissen?" 

Er drückte entzückt ihre .Hände: „Aber ich 
kenne Sie doch sckion seit der vorigen Wo' 
che!" 

Sie gingen lneiter. 
„Gar nicht tnelir kalt, nicht walir?" frag-

uach eine'- Weile. 
„Ueberl^aupt nicht —" eriviederte sie. 



l^nnnrldnnq knn ^^erllsit.n über die >>'r-
^lnift werden, deol^lcichen nicht 
dci tc'ns<'vri<'i'ten Tvi'csieii^ ^'!eischlc'nsi:r:'en 
und plombi'crteu ^^^l<^chs(1ui<1itesn, l.'t!?si''gel­
len ,'^'laiche,! c'd<'r in ''>c'!zqefästcn, 'ns i>enon 
d?r ZtenNx'l .'(icrstcllcrnrnicl iiiige^l-rach^ 
ist. ?icse Lct>en'öinitt<'l iverd-cn bei anderen 
:ii'visiDnei? qi'pl.'i',ir inerden. Tie Fleisch-
b^sejuuK'r üu'isseil jede rerdlnüeile <^der ver-
duchli^,<' '^'^'l^re sv'oi-t v.'rni<k>t,:u. 
Uebeitietuligeii dieser Pl-nftizrisleii 'Verden 
lult eine» l^'vldslra't.' bi--^ .;li Tinl^r rd<ir 
niit '.'lrn'st >n .'i«> TtNiei^ b^'strlNt NK^rd-^'il 
uii<> tNlsicrdeiil noch der '5t^ialva'.l!»>altschnst 
iüeviN'den n^crden. Tiefe "^ilirschrisieu ln'teii 
ni'l I. ,'^tiuller iii 

c. Der Aeroklub Izielt '.n'rsiniiA'ncn Don­
nerstag s'.'iiie ^^asne^vcrsanilnlniui al>, die 
s<l)r (iilt l'eiiiciit ivar inid voin Olnnann 
verrn Nemiitt'nt'^i^niniiliiidanten Oberst l^o-
Iiibvvi(^ qeleitel n'ürde. Die .<>al>ptarl'<'ik-
^ilnbs nilvd, w!'/ auch s'l>.'!ier, darallf siench-
j<! sein, ein l^'.el'änt'e fin' dao schvn norhan' 
dcne ^eqelslii,i;enl^ de>5 nnd einen Pas 
slndeii ^Iill^plak ^zn erlnn>ien, n^erans dann 
niit req'.'liinis'.iti'en ^ecielslnsien l'eqann^'n 
N'l".'den i'.'Il. den neneii Verwalllins^s-
ail!?scl)ils^ iviuden (len'ählt die .^.^erren Mass. 
V'l»arin. Osierst^ 
leiltiiiinl ^^'iirlat jnn., 7^. <!<'ter, Tak­
ten -«.'erin, 'i^elikaii, '^l^eble und Wafiner, in 
dlii ?li!fs!ckt<'al>'''chns', ader div' >>errcn Ol^'rst 
t^-!unis>n'i^>, >>aiilitinann Milic, ^''etina. 
tliandn^er und ^chniiedich'ii. 

f. Stikurs des Tlowenischen Alpenver-
tines. Tie Lanntaicr "'siliale de^^ Zlowcni-
sf!!en '.'llpenvereillec- in ^"'elje l'eranstaltt't in 
d^,' , !eit u^nn l'i'7' ,uiin!er nilf der „M^>-
zi.sta vianittti" einen >3k!tnr'.' für Änfän^^cr 
niid ,'vl>rl^^eschriltene. '.'lninelduiiiien in der 
!»iii!isiel de-^ ''llt'einu'ieinec' in der Preiier« 
n.'na iltiea vd.'r in der .vio'iirsta-x^iltte. <^)e-
ineinsaiiie ''lln'alnt der Teilnehmer nntel 
T^üliriiNli de-'- in^-^leiler^:; >.>erril /vranll) 
Tie!is den ?u'inner nin ^ III)'.' 
sriü? IN!!' dem ?annlaler Zui^e. 

e. (^cmcindeverstcigerungcn. Ter ^tadt-
iN'il^ijlral nerlanil'lni, dl,si die ^ladtlieniein' 
de NN .'». >uinin'r nni llljr inninitlag!? iii 
d-^r üian^Ie! de-.-^ slädlischen .Zch lacht da use>? in 
d'. r >iltnnn>la nliea iin einer inänd-
licl'en Versteili^rnnji alle im ^uilne iia 
<chlachtl>anse v>ntl.nlnlieni)en ^^lilachtal'sälle 
fien.'n sesiirtilie '^'eqlei^1)nnsi d^'^? anl^ebotc-
nen '^^elratie.? 'un.laufen nnrd. -.'lnolünste 
ill'^r die ''^«enqe dl'r Abfälle, Al'filhrl>edin-
annqen usw. ert-'ü, die ZchlatlilliauSverwal--
lnna U'ähreud der Aiilt-^sinnden. — Weiteri' 
wird die Ctndtgenieinde Virfent'esen für 
die Zlrnf^enreiiiisiltnq iui 7^al)re 1!^.".^; an-
tanü'n. '')lnqel>ele, die init Tiuar gesteni-
pelt lein loüssen, sind tn'.^ 1 I. 7uulner in der 
Cinlailf'telle deci !^tadtinalnnrat?'? s.'Vnnnler 
Nr. s'l ein'iureirlien. 

Unfall cincs Bergmannes. ^>n VreM» 
bei ,'^id^ini luof» nmrde bei der Arl>eil im 
Ber,iwer!e der ^><)jäliril^e Berc^ttiann ''Alois 

e r l I n r nerfchiiltet. ,'^erlinc erlitt au­
sser anderen '^^erlelninsien einen Brnch dcv 
rechte!? '^^eine!?. Cr wnrde ino 'Allt,e>neinc 
Kranlenl^au'ö ndersnlirl. 

s- ?sreini. Feuerwehr nnd Nettungsabtti-
lunq. ''v'^.'Cchendienst liat ln'ln Sonntasj, den 
1. 7^änner bi'^ einschlies^ich lZcimötasi, den 7. 

Männer der erste Zug untcr ^tviuniaildli bes 
.^rrn (5'm«rich Berna. ^»iettnngsdienift hat 
die Rotte, Injpektiouc'Äienst hat im Jän­
ner ^'r OImmnn .^^rr Johann Icllcnz. 

t. Den Apotliekennachtdienst nersi<cht von 
Tamstag, den 'U. Dezember bi.5 cinfchlief;-
lich Freitaci, den l». Iäliner die Adlerapothe-
le lMaq. I. Tottc!ik;) ain l^Uavni trg. 

c. ttniontino. ''.'lin Mujahrstaci, Montasi 
und Dienc'tasi d^'r l^roße Ufafilin Nauscht^ifi 
nlit Hans ''llbers, l>jerda Maurus, Trudc v. 
Moko, aus'ierdeui drei wieder von Richard 
Tauber und die neueste Ufa-Vocl>enschatt. 
Vol'stelsnllcien aiu Neujahrotaci nln -l, 
nnd Mir, an '^Ä!rttafien uni nitd 

Nln'. 

Au« Wut 
p. Das neue Tonkino, »velches der mesige 

Tlieaterverein und der Lokol iin Stadt« 
theater ani I. Ianncr eröffnen, l>rln.U al^' 
erste ^-!>orn"lhrnnc^ den besten Plafla Buriau-
3chlaqer „Ter falsctic Feldinarschall" von 
Roda-Roda, der in diesen, Stiicl selbst aul 
der !^'eiamaud ers<'l>eint. Ta^^ Proi^ranim ist 
für .'^ivei Taqe feststescttt. Tic Porst-^Nunlieu 
finden nul Iialb und halb Us)r 
statt. In Vorl-er»ituns^ die l<W?dige Ix'tanu-
te Operette „Die spanische ?slieqe". Die 
neue aU'5Michnete '^Apparatur Bauer sowie 
die Konzert--Autai^e der ^irnia Zlord ver­
sprechen eine erstklassisie'llebertraMNii-

p. Der lv. Atademiferbnll nndet, n>i<' be­
reit.^ l>erichtet ,aul 7. Männer in den Nauiu' 
lichleiten de-S Pereinsliausec' statt. !'»ianz l-e» 
sonderi^ sei liervvraek)oben, das^ beuer die 
Tan'^inlisil dac' l'eftbekannte R>i!imi-7>azz-
orchestcr.^ au.i< Ljubljana besorgen wird. 

p. Ende der Hundekontuma.^. Viit dein 
Iii), d. lonrde iin 5tadtberclrl>e somi'.» iul >ian 
^en '^'e^irte die schon vor län.ierer '^eit l.'er-
j)än«ite >>ttnderontuula.^ aufliehobi'n. 

p. Märkte im Jänner, ^ui Laufe de^ Ät0-
nats Iäilner rinden mn 'i. und 17. Pfcrde-
uud Rinderliiärkte, ant !., l l.. 18. ull!» 2.''>. 
d. M. I>in^ec^en Schweineiuärktc' flatl. 

Blutiger »Familienzwist, ^^nnschen den 
Cl>eieuten Aloio und (5lisabetl> in 
Tra/.enN tani es verflnnsienen ^reitua 
einer hettic^en An'^eiuattderfel.ntnq, iu deren 
'^>'erlanf der Mann seine ?sralt mit eiuein 
jlin'ittel bearleitete. Mit »gebrochenen ''lriiien 
und innerlickien '.lierletiungen wurde die 
^-rau in» Urnu^'enhaui> überfülirt. 

p. Begrüßenswerter (Lntschluh des Stadt-
verschönernnksvercines. (sinein scholl 
Iieheqten Wunsche (gerecht werdend, ivird 
heiler der Ctadwersckiöueruuqövereiu die 
Eisfläche am Drauaruk entlancg deinStadt^ 
park für Wintersport.;werle einri'chti^n und 
dort einen alsqcinein ^^ulgänglichen (>ielattf-
platz erö^^fnen. 

p. Wochent»ereitfchast der FrziwiUiqen 
!^euerwehr. Pon Zonnta-^i, den 1. ^^änner 
Gauner bi^^ nächsten Tounta,g versiebt die 
zweite Rotte d<'S zweiten v^'lies niit Vrand-
uieister ^lran^z Brezuik und Rottführer ^^ci' 
naz Waiida die ^-euerbereitschivt, iviihr^'ild 
V'hausfenr Herbert Lchönlaul', Rolifül'irer 

-Lln^eilz Zülsche^g srwie Jerdiuaud Menil) 
und Anton ^Ul^r öen Nettungedieuft lUlle-
halvn. 

p. Das Eichamt auttiert inl ^vänuer in 
Ptuj aul -^1., i?.''., '.'7. und ^^8., ivor-
tnifni'ertfam ciemocht n>erdel». 

p. Diebstahl. Ter lieschäftikiungslo'e <^er-
bcrgehilfe B. versuchte verschiedeu<' Druck 
sorteu in den .^^andel bringen, doch legte 
'hin alobald die Poli.;ei da'5 >naud!verk. Bei 
der (.<^invernal7uie gestand er, die TiUl^iiickien 
iu der Trut-kerei Blanke entivendei hirreu. 
^'r wnrde den» l^'erichke überstellt. 

p. Den Apothekennachtdienst ver ieht l>i ) 
Freitag, den li. Imlner die Apotheke ^uin 
hl. Antonius iMac?. Pl^arin. OroZen). 

* Franz Mülleret, Holz- und Kvhlen-
haudlung. Allen geehrten Abnehmern und 
Freunden ,.Prosit Reujahr!" 17602 

L!n invliss un6 glüel<ljc:li«s 

d^sujslir 1933 
sntdietst äie 

IN»Gr»»G«. 
«I»r TIIVllIXa 

Vertretung piclilek' 
l^tuj ^ OnuTIvsnl <jom 

Aus Voljkane 
po. ^ranz Rapotnik f. ?lln Heiligen Abend 

starl, inl Aller von 77 Iabren in Tepanjc 
.^'>err ^ranz ?? a p otni k, ein Brl,t>er des 
verstorlenen Vifchofs Dr. M. Napotnik. Der 
'^verstorbene Mrr lange Jahre hindurch Ar-
luenvater uud als socher hali er daö Ver­
mögen des Aruienfondes ^u venvalten. 
Grofge Verdienfte erwarb er sich auch durch 
den Vau der ziveiklassigeu Poltöschüle in 
Tepanje. In früt^eren Iohren l'i'tätigtc er 
sich lebhaft iui öffentlichen politischen Leben. 
Napotuik ivar Vater von vier ^lindern; der 
älteste Zohn ift Prozessor ciiu Rea^lgynmasium 
in (5elie. Der Verstorbene niar nuch <^in 
Onkel verstorbenen Monsignors Dr. Ie-
vovset, de? Direktor'^ der Cnrllluo-D'ucterei 
in Maribor. 

po. Ans der (Geschäftswelt, lüneiu langge­
hegten Wnnl»1ie unserer Beviilkerung ent-
spreli>end eröffnet mit 15». Jänner iui Hause 
dec! Herrn Wouk, lvo fich bis jeht das 
iniichtivarengeschäft des Herrril N. Anton-
ei«! besand, der frühere Iuhaber des Unlon-
Bierdepotc. Herr .H. M allits ch eine?a« 
baktrafik, verbunden uiit dem Verkauf von 
Postwertzeichen nnd dergl. Sehr zu be^grii-
f'>en ist ferner, das; H^rrn Mallitsch iu .Ai'lrze 
auch der Haupttabatverlng zuerkannt tvird, 
da ia dadurch den .^tleinverlegern der Weg 
naäi 5l Bistrica, ivelcher zeitraubeud und 
!Mt 5iosten verbunden ist, erspart wird. Der 
^k'aufnmuu Ht'rr M. e b e c hat sein lÄe-
schäfl aufgelöst und die diesbeziiglichen Rau-
n i e  a n  d e n  . ^ i a u f l n a n n  R .  A  n  t  > o  n L i e  
m'rinietet. 

po. Wo bleibt der Mais? Vor zirka S Mo 
initen bestellten unsere Banern in» Wege der 
l'lk'uieinde einen Waggon ^^ukuruz und inus;-
ten das t^^eld liiefnr iui Voraus erlegen. Nu« 
ist aber der Mais bis heute noch nicht ein­

gelangt. Da viele der Besteller sich t>as Gele» 
für den vorauszuzahkelldeu itluturu.', entleib 
Heu mußten, wird ^in die liiasggebeuden 
!en das (5rsll6ien gestellt, dahin zu Wirten, 
dafi der so sebulieli erwartete Äaiv doch ei,d-
lich eilsuml eintrifft. 

Bei verdorbenem Mage». Dt^riiigäru.ni^n, 
iU'leni Mun>d<geschmacr, !-tirttkvpfschuler^'. 7»ie-
ber. Ttuhlverhaltung, Erbrl.'(1?en oder Turchsall 
wirkt schvn ein vjlas lilitsirlic!>es ^?^ran.^«?^oses"» 
Liittern'<isser sicl)i'r, schnell inid a,lgeiwbm. 
bafte Ma^enär^^Ie be^^eWen. das; sich der 
liranch des Z^ranz-Iosef'Wassers si'ir de» d>i'.'ch 
Esseil ul^d Trinteil überlade,ren T^erdiuluugsivesi 
als eiue malirc« Wol^ltat erweist. D-i-5 
Iosef"'B!ttc'rwasser ist iu allen Apotheken. Tr.>-
i^erlon und !?p<'^,ere!handlun^^eu erbäl'lich. 

Aus Slovenwradec 
Wl»»ae SkmelndewKWung 

In der lehten Sihuug ivurde den Geuiein-
deräten der Boranschlag für daH Jahr 
vorgelegt. Der Gemeindekassier Herr Franz 
Eilet) berichtete über die einzelnen Posi-
tioneil des Voranschlages, welche folgende 
sind: Die gesamten Einnahmen betragen 
Diu. 77.760.—, ihnen stehetl Ausgaben in 
der Höhe von Tin W7.323.— entgegen, so 
das, sich ein Fehlbetrag von Din. 219.5K3.— 
ergibt. Der Fehlbetrag soll auf folgende Wei­
se gedeckt werden: nlit Zulage auf alle 
direkten Ztaatssteuern, weiters mit Dinar 
100(>.— silr jede U) Hl. Wein (beträgt Din. 
7tt.2V5. 1, mit 1W Diu. pro Hl. Weinniost 
s9.W2.^)^ Din. .M< von 100 Lt. Bier 
(12.725.—), Din. vom Hektolitergrad Al­
kohol (10.N0.—), mit Din. 20 von einenr 
Rindvieh über 1 Jahr (400.^), mit Diu. 5» 
voul Rindvieh unter l Jahr (2000.—), rnit 
Dill. l0 pro Stück Schwein (!000.—), ver^ 
schiedeue Taxen Din. 8<X>.--, >^insheller Din. 
75W.-, Freuldenverkehr Diu. 1700.—, 
.Hundesteuer Din. 1500.— . Wenn mail hie-
zu noch den <j0?',Ngcn Zuschlag auf die di­
rekten Steuern in der Höhe von Dinar 
g2.W1 hinzuzählt, so wäre damit die feh­
lende Sumnie gedeckt. Die Ausgaben für das 
Jahr liM?» werden voranssichtllch folgende 
sein: Moiiatsgehälter der Gemeindeangestell­
ten Diu. 75.828.—, für außergewijhnliche 
Belohnnngen Din. 5i00.—, Gemeindeverwal-
tnng Din. 7200.—, Ausgaben für die öffeui-
liche Sicherheii Din. liö.iol».—, Schulfouds 
Din. 7t».001.--, verschiedene Finanzangele-
genheiten Din. A5.8M).—, öffentliche Arbei­
tt« Din W00.--, Landwirtschaft Dinar 
lij00.—, Boltsgesundheit Din. 2ii00.—, So­
zialfürsorge Diu. l(i.800.—, .Handel, Genfer-
be und Frentd?uverkehr Din. 12.005» , Ge-
nleindeökonotnie Din. 28.750.—, andere 
Ausgaben Din. 1200.—, außerordentliche 
Ausgaben Tin. 35W.—. Der Voranschlag 
wurde von den Genieinderäten einstimmig 
angenoinnlen. Darauf wurde über die Ue 
beruahlne der Brücke über die Suhodolnica 
bei Stari trg verhandelt. Dieselbe wurde 
eittstimnlig niit der l^temeitide Stari trg über 
nommen. Der Borschlag der hiesigen Be-
zirtshauptnmnttschasl über die Instandhal-
tuug der hiesigeit Bürgerschule wurde ein-
stimiuig abgelehnt, da die Gemeinde keine 
diesbeziiglichen Mittel besitzt. Die Wohnung 
nt der Bürgerschule, die durch die Versetzung 
des Lehrers Sovre frei ivurde, wird dem 
Schuldiener Strut; zugeteilt. 

(-57.. Fortsetzung.) 

„Das; 5ie ineine Einladung nicht anno')-
men wollen, ist ukir unverständlich, jfvn». 
Meine Fr^iu und uieine zniei Töchter ljntten 
sicl> doch sel)r gefreut, >lnd of'en gestanden: 
meine Frini rechnet fest dainil", sagte elnias 
nngehaltcn ein seln- langer und dünner 
Herr. 

s.Ich bedauere es sell-st ain nieisten .. doch 
es gehl nicht, ^ch verbizide diese R^!se zu-
gleich wit verscl-.iedenen vrinnten ^Uitcressen. 
Mister Loking", sagte sieni gelassen und 
brannte ncl> eine neue 'Zigarre an, wa? 
Mister ^^otiug niit 'ch^meiqender Mis;lnlli-
ginlg 'eststellte-

.^?ent aller n>ns;l<' ganz genau, das, ?.Vister 
Loking gonz l'esondere Al'sichten nti! dieser 
Einladung verband. Al'er er ious;te doch 
ganz gnt^ nne grundhässiicf) Mis'. ^-^oking und 
ihr<.' Töchtei- n'aren, ganz abgesehen davon, 
das', er gar nichi «in eine Heirat dachte. 

Roman von Gert Rotberg 
(^vpvrikiit l)v k'euelttv^anxer. llalle (Laaie) 

Ter Vertrag war unterzeichnet. Mister 
Loking bereute, es so schnell getan zu ^laben; 
voch nun war es zu spät. Und es wäre s^ 
schön gewesen, ?oenn die Interessen des 
umchti<i«n Nent hatten ^.erschmolzen 'verdeu 
können. Ganz und gar versrhuiolzen, was 
durch eine Heirat >^ents mit einer seiner 
Töchter- geschehen tvSre. 

Warum der Mann blo^ nicht lieiratete? 
Man ko^mte doch nebenbei so schöne Seiten­
sprünge nlachen — HauPtioelx' blieb, das; 
nian es so einrichtete, das; nie jeuuiud da­
von etwas erfuhr, dann blieb inan !n den 
Augen seiner Angehörigen nnd der lieben 
Mitivelt der Mustergatte und tt^eusorgende 
Faulilien Vater. 

Und in diesen, Sinne sprach der ivackere 
Mister Locking später noch nnt 5?ent. Ter 
'?örte ihm mit gröszler Ruhe zu, tat 'venig^ 
»swes so, nebenbei las er di^ neileAc Leitung, 

die in den Salonwagen gereicht uwrden war 
nnd nnls^te nicht, ums Mister Loking Mpro-
rli<'u. 

Die anderen .Herren uiachten in ihre>l 
^Nubsesseln eiu kleines Nickcrcheu, und der 
kleine dicke Mister ^eng schnarchte sogar 
ganz ungeniert. 

Später nickte auch Mister Loking .'in, und 
^tent saß schweigend anl geösfneten Fenster 
schaute ill die voriiberfliegende Landschaft 
und grübelte. l5s nmchke ihn jetU nicht ein­
mal stolz, dasi er wieder durch seine seltene 
Rednergab<! äusserst kluge, geriebene Meu 
schen sich nntertan'gemacht, das; es wieder 
sein eigener Wille niar, der triuutphierte. 
Dir Herren t)atten es gar nicht einnml be­
merkt, wie nach nnd -^ach ihr eigener Wille 
u>ei<hen mns;te, wie zulettt nur das unter­
zeichnet ivurde, was er allein von Anfang 
an gewollt- Das; die ganze stnudenlange 
Besprechung üln'rflnssig gewesen war, dasj 
jeder ebenso gut hätte dahein? bleiben kön­
nen. (5s ivar ja doch alles so geniordeu. ivie 
er es aufgezeichnet und ausgearbeitet !)atte. 

Soust l)atte ssent sich ül>er dieses Crkenut' 
nis gefreut — jej.>it lies; es ihn kalt. (5r 
'ühite sich 'eltsam unzufrieden in lekter Zeit 
und war ans sich selbst iviikend. 

Der Zug durchraste die Steppe. Dann 
löste die Steppe endloser, dichter, gehe'mnis 
voller Wald ab. Nnd hinter diesem wieder 
breiteten sich Farnier aus. Rinder und 
Schafe weideten. Zstent dachte plötzlich: 

„Sind die Menschen, die hier in diejer 
(Sinsamkeit wohnen, Glicht viel ^glücklicher 
als ich?" , 

Wieder breitete sich eine Farm vor ihm 
aus. Vor der Tnr des großen Hauses, das 
aus Baumriesvn geziinmert ivar. ipieiten 
.Minder. t5in gros^r Mann in Hemdärmeln 
tat heraus und nahni das .kleinste der Bin­
der auf den Arn», es zärtlich streichel?ld. Da 
''t<ind .l^ent brüsk auf. 

Wie kank er da^^n, ^vaunlienbiider schön zn 
finden-:' Was gingen (Charles .^ent solche 
Bilder an? (5r l>esas; te'ne Ideale mehr! Die 
l'agen zertreten drübeu in l^nropa, wo der 
u'ächti^.ie Cisenbahnköuig einst Johann ^el 
Graf ^'entner hies; und eil? froher, sunl^er 
Mensel? ivar, der die schöne Marie Wortbv 
»nt leidenschaftlicher s^^lnl geliebt hatte 

Das niar vorbei! 
Uebriggelnel^'n ivar lUlr ein cinsairi^^r, 

harl.'r, fast niensck'-'n'eindlicher Mann, dem 
keine Frau niebr etn>as gebl'n konnte. 
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Eine beachtenSwertt Eingabe an den Stadimagistrat 

gung bzw. sogar gegen Umtausch mit ei­
nem anderen Objekt zur Verfügung, wo­
bei sie auch bereit wären, die eventuell hie-
durch entstandene Differenz zu erlegen. 

Die Auslagen für den mehr als notwen­
digen Straßendurchbruch erscheinen somit 
auf ein Minimum zusammengezwängt und 
es wäre nur doppelt schade, wenn die Stadt 
gemeinde — nur zu ihrem Schaden die 
günstige Gelegenheit nicht rasch ausnützen 
würde. 

Bielleicht eine der wichtigsten Verkehrs« 
tcchilischen Fragen, die noch immer ihrer 
^^ösung harren, ist die Verbindung der im-
iner mehr frequentierten S m e t a n o --
t» a ulica mit der in daS Weichbild der 
Ltadt mündenden Oroinova ulica. 
Schon durch Jahre hindurch wird diese Fra­
ge immer wieder aufgerollt, aber bislang 
ohne Erfolg. Mit dem Bau der städtischen 
Häuser und der Gründung der anschließen­
den Villenkolonie ist um die Smetanova 

ulica ein neuer Stadtteil entstanden, der 
einer unmittelbaren u. raschen Verbindung 
init dein Stadtinnern dringender denn je 
bedarf. 

Die Etadtgenleinde hat sich mit der An-
gelegenheit schon iister beschäftigt. Im Vor­
jahre wurde an Ort und Äelle eine Kom-
missilin entsandt, in der auch alle Besiher 
vertreten waren, deren Parzellen bzw. Ob­
jekte für den Straßendurchbruch in Betracht 
kommen würden. Schon damals konnte die 
.Viommission feststellen, daß sich alle Besitzer 
bereit erklärten, den nötigen Baugrund bzw. 
Objekte kostenlos oder gegen eine gering­
fügige Entschädigung der Stadtgcmeinde 
abzutreten. Auch die Eheleute Z i d a n S e k, 
deren Haus abgetragen werden müßte, 
stinnnten deni Wunsche der Bevölkerung zu 
und stellten ihr Haus gegen eine Entschädi-

Mit der Verbindung dieses neuen, immer 
mehr bewohnten Stadtteiles mit dem Zen­
trum der Stadt würde auch der Wert der 
in letzter Zeit gar oft für den Verkauf w 
Diskussion gezogenen städtischen Wohnhäu 
ser rapid steigen, woraus in erster Linie 

! gerade die Stadtgemeinde den Nutzen zieh 
en würde. 

^ Mit umso größerer Berechtigung haben 
^ sich dieser Tage wieder zahlreiche Bewoh 
^ ner aus diesem Stadtteil mit einem An-
, suchen an die Stadtgemeinde gewendet, in 

dem unter Anführung wohlbegründeter u. 

l kür cjie Insei'tioliZki'aft 

einleuchtender Argumente dieser Frage aufs 
neue angeschnitten wird. Hoffentlich wird 
jetzt die Stadtgemeinde diese sich ihr bie­
tende günstige Gelegenheit nicht unauSge-
niltzt vorbeigehen lassen. 

Die Frage an va< Schtckfa 

es Mensclien gibt, haben sie sich 
danach «^'sohnt, einen Blick in die Zulunst 
.^u lun, die Schleier zu zerreißen, die ihr 
(^)«.schict gcl)eiitlnisvoll unlhüll<n, Gewißheit 
darilber zu b<?l<>ttimen, tvas das Los ihnen 
lin s^'.l'iä und Unglück bestintmt hat. Wenn 
das alle Jahre zur Rüste geht und ein neu­
es anbricht, wird dieses Verlangen doppelt 
slarl l> ln neul'r Akt des großen Sa^uspiels 

licginnt, in dem wir teils Zuschau­
er, tcils Mitwirkende sein werden. Aber noch 
sind dic Rollen nicht verteilt, uoch hat sich 
d(!l '^^ors)ang niait gehoben, und uns über-
t^,mittt jene heimliche Erregung, die sich im-
nlcr einstellt, ivenn wir vor etwas Ungewis-
sein stchen 

wird das neue Jahr uns bringen? 
Niennlnd vernraji daraus eine Antwort zu 
lieben. Aber nmn versucht durch allerlei 
aberc^länbiiche Bräucl)e in der Silvasternacht, 
vvm Schictsal eine Antwort zu bekomnien, 
elnen Wint, einen «Fingerzeig, der nns in 
dt'ui TUnkel, das vor uns liegt, einen Weg 
und ein Ziel eri^'ilnen läßt. Zu den ältesten 
^ilvesterbränchen gehört d. Bleigießen, 
flüssi>ic, geschlnolzene Blei, das sich im ''isaj-
»er zu allerlei phantastischen Gebilden formt, 
soll uns eitle Antwort aus die große 
<i?beu. Aus den entstandenen Figuren iver-
deu Riläschlüsse auf das toimnende Jahr ge-
uigen, und es gibt noch immer viele Men­
schen, sür die das Bleigiehen mehr bedeutet 
al^ ein unterhaltendes Gesellschaftsspiel, die 
fest an die sninbalische Bedeutung des Klümp 
ckzen? Blei glauben, das sie da aus dem Was­
ser ^'iscken. 

Pl^autaiti'reiche Naturen finden ein auS-
gi'ebi^eS Äetätitiuiu^sfeld beini Deuten der 
Blei^icbild<' Dar, da manchmal die Meinun« 
l^en weit auScinander gehen, ist kein Wun» 
der, denn das Ding, das man da gegossen 
hat, sieht von jeder Seite anders auS. ^r 
jiiugste Sohn de^ Hauses deutet es als Se­
gelboot und zieht den kiihnen Schluß da­
raus, daß der, der dieses Gebilde gegosseu 
hal, einm-al ein Seemann werden wird. 
sDüv dieser sch^n lange einen anderen Be» 
ruf hal, tut ja nichts zur Sache). Der weise 
Onkel ineiut. daS wäre eine Badewanne, und 
sieh: dies .ils glttes Vorzeichen an, denn im 
nächsten Jahr würde alles „ins Reine kom­
men". Ter Bleigießer selbst läßt sich nicht 
von der al'brinaen. dasj die Fi­
gur ein Nest darstelle, daß er sich also inl 

nächsten Jahr vecheiraten werde. Wer 
nun aus seinen, „Vuß" garnicht schlan wird, 
geht vielleicht noch zur Wahrsagerin oder 
Kartenlegerin, denn die steht sa von Berufs 
tvegen nlit den» Schicksal auf Du und Du. 

Aber alle diese Bemühungen, das Geschick 
zu einer Antwort zu zwingen, sind vergeb­
lich, denn noch gibt es keinen, der in die Zu­
kunft blicken kann. Es bleibt uns also wie-
deruni nichts anderes übrig, als zu hoffen, 
daß uns das kommende Jahr Glück, viel 
Glück bringen möge! 

^ 3 L ^ " cjis lieuv bioedemlseiie 

im 6osposl<s ullcs 1b 
leinttzefstusig unvsftzln^Iie^ uuct kostenlos 

'?Sl 

Solef Tscheltgl — Ach«»to<r 

Morgen ^ am Neujahrstag — feiert der 
weit und breit bekannte nnd allseits geschätz­
te Branerei- und Realitätenbesitzer Herr Jo­
sef T f ch e l i g i in geiftiger utid körperli­
cher Frische seinen 80. Geburtstag. Der Heu-

7  ̂

tc so hochbetagte Mann hat daS von seinem 
Bater ererbte Unternehmen im Laufe vieler 
Jahrzehnte in vorbildlichster Weise auszuge­
stalten verstanden, er leitet eS noch heute in 
vollem Bewußtsein jenes persönlichen Ver­
antwortungsgefühles, das die Unternehmer 
einer leider schon entschwundenen 

mer in bestem Lichte erschewen ließ. Der 
greise Jubilar ist aber nicht nur wegen sei­
ner peinlich-reellen Geschäftsführung und 
wegen seines biederen und aufrichtigen Cha-
«kterS geschätzt, sondern auch wegen der 
feinen humanen Gesinnung, aus der heraus 
sein wohltätiges Herz immer zu schlagen 
Pflegte. 

Möge es Herrn Josef Tscheligi noch 
lange beschieden sein, seinen verdienten Le­
bensabend in ungetrübter Verehrung und 
Wertschätzung seines großen Freundes- und 
Bekanntenkreises verleben zu können. Diesem 
Glückwünsche einem der Atesten and mar­
kantesten Bürger unserer Stadt schließen 
auch wir uns gerne an! 

Die gute 

V/eiZZWl'e 

»w »II«»«»»» 

IWM AU MkMM »»li 

Stlbstmordverwch im 

VoNielarrefi 

Sine ftahtver»iese»« AraitenSP»»loi» fchl»ckt 
eine« Nwß. 

Im Hotel „Graf" ereignete sich heut« 'rüh 
morgens ein aufregender Zwi^ichenfall. Im 
Laufe der Nacht wurde von den Nachleuten 
die ZSjährige Marie Karlin ivegvn verbo­
tener Rückkehr in den Stadtkererch in den 
Polizeiarrest eingeliefert. Di« Inhaftier!« 
verhielt sich anfangs noch ziemlich ruhig, 
gegen Morgen wurde sie aiber intmer auf-
dringlicher ulU» lauter. sot»aß die Sicker-
heitSorgane wie-derholt einschreiten mußten. 
Knapp vor tt Uhr früh nahm fie plötzlich 
ihren Ring vom Finger, steckte ihn in den 
Mund und schluckte ihn vor den Augen der 
Wachorgane. Der Ring war aber doch zu 
groß, sodaß er in der Speiseröhre stecken 
blieb. Die rasch avisierte RettungSabteiluna 
überführte die Lsbeitsmüde ins Kranken­
haus. 

I ciei' „/»^ai'itzol'el' leitung" 

FirbaS gestand bei der ersten Einvernah­
me im obigen Sinne die Tat. Später änder­
te er aber seine Aussagen. Am kritischen 
Abend will er ,tach Stojnci zu seiner Gelieb­
ten gegangen sein. Im Dunkel der Nacht 
hätte ihn Plohl überfallen und nur, um die­
sen abzuschrecken, habe er zwei Schüsse abge­
feuert. 

Der Gerichtshof erkannte Firbas c.ls schul 
dilg und verurteilte ihn im Sinns der An-
klageschrift zu zehn Jahren schiveren Kerkers. 

Er wollte ihn aus der WeU 

tchosien 

Eine alte Feindschaft war der Beweggrund 
für eine schwere Bluttat, die sick) am 27. Au­
gust spätabends in Sobotinci bei Ptuj ab­
gespielt hat. Bon zwei Schrotschüssen ge­
troffen brach damals der Besitzerssohn Mar­
tin P l o h l zusammen. Dank der ärztlichen 
Kunst kam Plohl trotz der schweren Ver» 
letzung mit dem Leben davon. Der Verdacht 
der Täterschaft fiel fofort auf den Besitzers-
söhn Franz F i r b a S, der sich nun heute 
vor den Schranket! deS hiesigen »kreiSgerich« 
teS zu verantworten hatte. 

Firbas, der in, Zl>. Lebensjahre steht, 
hatte sich schon einmal an Martin Plohl 
vergriffen. Damals fügte er diesem am rech­
ten Unterarm eine derart schwere Verlet­
zung bei, daß der Arm seitdem gelähmt ist. 
Am I. Juni wurde FirbaS hiefür vom hie­
sigen Kreisgerichte mit sechs Monaten stren­
gen Arrestes bedacht und zur Vergütung ei­
ner einmaligen Entschädigung von 44SL Di­
nar verurteilt. Firbas trat die Strafe am 
SK. September an, zahlte aber bisher noch 
nichs Deshalb strebte Plohl gegen FirbaS 
und defsen Bater, der sich bereit erklärt hat­
te, für die Unkosten aufzukommen, eine neue 
Klage an und zwar verlangte er 80lX) Di­
nar an Schmerzensgeld, einen einmaligen 
Betrag von 405N Dinar und bis zu seinem 
Tode die monatliche Rente von 4^ Dinar. 

Wie die Anklageschrift anführt, sah Firbas 
in diesen Forderungen daS Unglück seiner 
Familie, weshalb er ^!ch kurz entschloß, Plohl 
aus der Welt zu s Haffen. Am 27. August be-
nierkte er Plohl in Gesellschaft von mehre­
ren Burfchen. Sofort eilte er nach Hause, be­
waffnete fich mit einem Jagdgewehr und 
wartete im Hinterhalt. Als dann Plohl tat­
sächlich des Weges kam, gab er zwei Schüsse 
gegen diesen ab. In den Bauch und linken 
Unterarm getroffen, brach Plohl auf der 
Stelle zusammen. Znm Glück kam Plohl mit 
^ ^ Leben davon. 

m. Ein recht frohes und glückliches Neu» 
jähr 1933 wünschen ollen Abonnenten, In­
serenten, Mitarbeitern uub Lesern die Ne-
baktion «ib die Verumltnng der „Maribo-
rer Zeitmiß". 

m. Di« „MariboiBr Zeitung" als Infer-
tio»s«»s«m i« »ergangenen Jahre. In der 
Jnseratenwerbung ist nicht die marktschrei­
erische Renommiersucht inahgebend und nicht 
das Wunschbild, sondern die realen Tatsa­
chen sind es, die den BeiveiS zu erbringen 
haben, ob ein Blatt für den Kaufmann, In­
dustriellen, Gewerbetreibenden oder Privat­
mann bei der Einschaltung geschäftlicher 
und privater Mitteilungen in Frage kommt 
oder nicht. Die „Mariborer Zeitung" ist seit 
vielen Jahrzehnten als erstes Jnsertionsor-
gan am hiesigen Platze in keinerlei Weise 
verdrängt worden, im Gegenteil: trotz der 
allgemeinen und ^sonderen schweren Um­
stände ist der durch die „Mariborer Zeitung" 
bewirkte tdontakt zwischen den Leser- und 
Jnferentenschichten befestigt worden wie nie 
vorher. Die klonen Anzeigen und Inserate 
der „Mariborer Zeitung" wiegen zahlen­
mäßig alle Inserate sämtlicher in Maribor 
erf^inenden anderen Blätter aus und darin 
liegt der beste Beweis dafür, wo die Zugkraft 
und Treffsicherheit einer g^chäftlichen oder 
privaten Mitteilung fitzt. 

m. 35 Jahre Tifchlermeifter. Ain ?keu» 
jahrstage feiert in der Nekrepova ulica 
der in der Stadt wohl bekannte Tischlermei, 
ster Herr Paul D r o f e n i k den Jah­
restag seiner gewerblichen Selbständigkeit 
in Maribor. Der Jubilar hatte neben zalil-
reichen Möbel- und Einrichtungsarbeiten 
seiner Zeit die Bautischlerarbeiten bei vielen 
Neubauten durchgeführt, so z. B. am Stifts-
gymnasium zu St. Paul im Lavanttale, beim 
Neubau der Bezirkssparkasse in Slov. Bi-
striea, bei den Schulgebäuden in Selnica 
und KrSevina bei Maribor u. a. m. Möge 
es dem Jubilar noch lange gegönnt sein, in 
Gesundheit den Hobel zu führen zu lNhren 
des heimischen Handwerkes! 

m. „DaS »eisje Nößl" geht beute um 21 
Uhr c>lS Silvestervorstellung zum dritten 
Male im hiesigen Theater iti Szene. 

Zilicj 10 ^n^eigensslten in 

m. .Der NeujahrS'Wochenmarft I^ar sehr 
gnt l-eschickt. Die Umgebungsbauern orackt.'n 
33 Wagen Schnvine^ieisch und Speck. 3 Wa­
hlen (^miise. 3 Wa<ien Obst i'lber lau. 
seild Stück Geflügel aur den Markt. Die 
Preise für das Geflügel beginnen i'a6> dem 
Hochstand zu Weihnachten wieder '?acl>.,ulas-
sen. Die Preise für die übrigen Marktartikel, 
so auch für Fleisch und bliel'^'u mehr 
oder lveniger unverändert. 

xut unä tHszlicli sli«cli emplieliU 

H. pGlII«»!, 
Ly»po»ir« ut. 1745? 

m Der UnterftützungSverein für arme 
Vihnlkinber bedachte Heuer zu ?i.'?i.l)nachten 
641 Schulkinder mit verschiedenen Gelirnuchs 
gegenständen. Zur Berteilnng gelangen ins^ 
gesamt 397 Kleider. Ä7 Paar Zchuhe, 
Wäs<l>estiicke, Wollkappen^ ferne? Snieater, 
Strülnpfc und ?4t> Meter Sto!' für 
schülerinnen zur Selbistonfertiguna. Anstott 
einer gemeinsamen Weil'nal^-lil 'bi'i licrung 
veransttiNeten die einzelnen S<l>ulen cin in-
tlme.? Weihnachtsvst mi, und Do^lo. 
mationen. wob«'i sich die Herfen der stinder 
Eltern und Lehrer ini Glänze des Christ^ 



„Mariborer Leitung* Nummer t. 

tallinl'd in inni'ster Freude zu'ammen'al^n. 
!)X'.'hlcre Wohltäter spendeten noch Bäcker-^ 
eien und NuMqenstände. Welche Wonne 
für die armen Familien! Der Unterst'chunqs 
verein spricht inl Namen der mit Zp^'nden 
bedachten Kindcr allen edlen (Bonnern ftinen 
innigsten Dank aus. Insbesondere <,llt der­
selbe der Ztadtqeincinde, die mit dem vam« 
s>astcn Vetrass von Dinar ^vohl in 
erster Linie die Bcsckmfsunq der Geschenke 
erinöqlichte und zugleich auch filr zahlreiche 
(^'-'t^verbctreilx'nde ei,re Verdienstmöcilichkeit 

"^:?armer Dan? sei auch dem Institut 
sowie den Btiqen Frauenbändcn 

alle-.iesnrochen. die nnentqetlich die Anser-
tisi'.iNl^ der st leider bewerksteNmti.'n. Ferner 
sie^-i'isnt der Dank den Firmen Biaun. Kos?, 
^'ire'f. ^I^o'ina un^ Noöncr sowie d.'n Herren 
Dr. und >>einz. 

IN. Die Zlundeniverbung unserer ^atifleitte 
imd l^riverbetrcibenden er'zält durch eine 
uc'ue l^'inrii'l'tu'ist der „M ariborska 
t i '5 k a r n a" eine scl'on laii>^e als Man^^el 
empsuild<'l?r Förderunss. Das c^enannte 
Dr'.irkereiunternehmen erioarb kur^Ilch eine 
>3peziai'-)>iotlitik'llema>l'siinc, die >ocben mon­
tiert wirs lind ^um Druck von Rollen» 
Wiclelnapier rern??l^det werden soll. Aus 
die'e Wei'e ist unseren !>taiifleuten lV^elel^cn--
l)eit i^elioten, das nnt if^rer ^irn'a lisch,»es 
usw.) l^ewiin'chte WiTkel^'apier ab Iänncr 
lei der „Maril'or'^ka tiHkarna" l>e'teNen 
l^'nnen. Diese ".>!eiierunsi dar^ mit -^echt als 
I^eqrüs^nvwerter ?<s>ritt in der Vervollstän-
disillna des beiinisrs'en Druck<ie>verk>e-? anl^e-
jrrc'chen werben u??d nicht zuletzt als wirk« 
sanle Förderi'nn der ''^^eklamebestrebung^n 
unserer ^lau'seute nnd lVewerbetreibenden, 
die sich dieser Cinricl'tung sicherlich zu ihrem 
Beurteil tedienen mögen. 

nl. Steneriinmeldungen. Im Sinne der 
von der iZt-^'uerabteilung des FinanWinistc-
riuuis den Finan^direktionen zuqeqanftenen 
Dir-eltiven fordert die Zteuerverwaltunq in 
Maritior die ^tenerpslichtiqen auf, im Laufe 
des Monates ,^l1nner die ')inmeldllngcn für 
die (5rn>erl's-. Umial,' und Lurussteuer vor-
.',uncl)meu. Säumige habeu als strafe 3^, 
falls jedoch die '^'Begleichung der Steuer auch 
lnnnen k Tagen nacl> der schriftlichen Auf­
forderung nicht crsolgt, ld?» der Grundsteu­
er .zu eutrichten. Ein;elsieiten sinh bereits in 
unserein ''Artikel iin Wirtschaftsabteil vom 
.'»I. d angeführt. 

IN. Wichtig siir Hausbesitzer und deren 
Stellvertreter. Die ''Autitnberkillosenliqa in 
Maribor teilt nnt, das; die 5)erren Alois 
!>> o r e n und Michael P ot vLa n be-
vollmääitifit'sind, die Beiträge fiir-den Fond 
zur Errichtung eines Asyls für Tuberkulose 
ein.^usaunneln. 

in. Verzeichnis der steuerpUichtigen Per. 
sonen. Die ^^au^tesil^er u>crden darau' aus-
mcrt-sanl gemacht, daß im Tiune des Tteuer 
gesekes das Verzeichnis der steuervflichtigen 
Personen anfzunokjnreu ist. Die Haiisbesitvr 
«.'laben in den ihnen vonr Stadtuiagistrat zu­
gestellten Bo-aen alle in ibren.'»vin'ern woh­
nenden Personen sowie die niitigen Daten 
nach dem Stande vom 1. Jänner an-
^lUsj'lbren. Die Bogen sind binnen drsi Ta­
gen nach t5rsiast der'el^'en au^^^nfüNen und 
sür das Akcholen dnrch das t^emeindeorgan 
l'ereil zu halten. 

NN Alois Gtadlman in der BolkSuniversi« 
tat. Die Volksuniversität eröffnet das neue 
Jahr am 1Z. Jänner uiit einem Bortrag 
d e ?  b e k a n n t e n  . ' ^ ' ^ u m o r i s t e n  A l o i s  S t a d l -
m a n. 

n?. Das städtische Bad wird am Neujahrs­
tag wie gewöhnlich an Sonntagen von 8 
bis 12 Uhr geöffnet sein. 

m. Die Taubenplage. Stellt man sich vor 
das Rathaus, so 'ann nian nach diesem 

legten Schneefall nlebrere hunderte von 
Tauben daS Ra'hausdach bevölkern sehen, 
und es findet sich niemand, der die Verun­
reinigung der Fassade und der umliegen­
den Objekte als Vorwand für eine energische 
Bekämpfung dieser Plage betrachten wtir-
de. In t^raz sind Massnahmen getroffen, die 
nickit gerade ein barbarisches Ausrotten der 
lieben Tierchen bedeuten, sondern die Ver­
hinderung weiterer Vermehrung: Suche nach 
den Nestern zur Brutzeit und Ausheben 
der aelegten (5ier. Irgend etwas wird auch 
in Maribor unternommen werden müssen. 

m. Spenden. An Ltelle der üblichen Neu-
iahrswiin!ch<' in den Zeitungen spendete das 
(5ak<> „Noton/" 1s)s) Dinar 'ür die Freiwilli­
ge Feuerwehr nnd deren 'lie!tun!isalileilnng 
sowie bO Dinar fiir die Antituberlutojcn-

liga in Maribor. Ferner spendete die lVe-
meinde Kröevina den Betrag von Di' 
nar als Iahresbeitrg der Freiwilligen Feuer 
wehr in Maribor. .^lerzlichsten Dank! 

m. Apothekennachtdienft. Bon Sonntag, 
den 1. Jänner bis nächsten Sonntag ver­
sieht die Mariähilf-Apotheke sMag. Pharm. 
König) in der Aleksandrova cesta den Nacht­
dienst. 

m. V-tterberl«^ vom D-'^-'n^e'-. 8 
Uhr früh Feuchtigkeitsmesser: -s- 5; Baro­
meterstand: 7'>1: Temperatur: — 2; Wind­
richtung: Wv; Bewölkung: ganz; Nieder­
schlag: Nebel. 

* «affee ,.t»,ir«pa" Sttvesterrummel 
Konzert und ? ? ? l7üN2 

* 1. Iiinner Rachmittagsvorstellnna in 
der Belika kovarna nnd abends großer ?e?t-
Rvmmel im Danring. 17(^43 

» Die Sts»dt's«s'« Sn^rf^n» in M-'r'bor 
und die „Spodnjestajerska tiudska posolilni-
ca" werden Montag, den 2. Iiinner 1932 
wegen Bilanzvorbereitungen keinen Partei­
enverkehr abhalten. I7tt42 

* „Tante Refi", Laznica. Silvesterkeier 
mit Tanz. 17647 

* Gesnnaverein „Liedertafel". Die aus­
übenden Mitglieder samt Ang-^b'rige uud 
Freunde verbringen den Silvesterabend im 
Vereinsheim Paulii^, Stolna ul. 1l). 127 

* Gafthqut zum ,.l̂ ald-nen Löwen". — 
Sil^'esterfeier mit Musik, übriges im Laufe. 
— Veraniö. 17615 

* Silvesterabend! Wnrstschmans mit Kon­
zert. Bittet für zahlreichen Besu6) und 
wünscht glückliches Neujahr Gasthaus M^as 
in Studenci. 17470 

* Gasthaus Weber in Pobreife wünscht 
allen seinen liebwerten Gästen ein glückli­
ches nnd a-snndes Neujahr! — Achtunasvoll 
F. Midlil. 17425 

Die Uebersiedlttng des «e^chSkttS für den 
Vertrieb von Leder und Ledererzsugnissen 
wie Nei'ekokfern, Taschen, Rucksäcken ulw. 
ans der Alefsandrova cesta 13 im gleichen 
>^^a«se nur zwei Türen weiter zeigt an und 
enlpfiehlt sich Inian jit r a v o s. 17.^2^ 

» Silvesterrummel in, Ca^e .RotovZ". 

* Silvester Souper im Nestaurant der 
Velika kav<irna. — Silpefter Rosentaler 
Blnmenf^t in der Velika kavarna. — 
Silvester - Kabarett im Dancing der Ves!ka 
kavarna. 17541 

* Haarschneiden 4. Rasieren 2, Rasiermes­
ser-Feinschleiferek Mlinska ?. 17423 

* In Rsva oaS. beim „Glockenwirt" 
PodgorZek — Silv^sterseier, Liederl'orträ-
ge des Gesangvereines „Lira", Musik. — 
Am Neuiahrstag hausgenmchte Würste al­
ler Art, Hausmusik! — Gute Weine, solide 
Preise! 17594 

* Restauration A«btia, Trî Ska eefta. — 
Grosser Silvesterrnmmel in allen Galtloka-
litäten. Neusahrsüberraschnnq für alle Gälte. 
Tanzgelegenheit in allen Räumen. 17645 

 ̂ Heute spart jeder und deslialb spart 
man heute auch bei der Anschaffung von 
neuen Kle'dern. Dabei hilft Ilmeu aber die 
k>ekannte .^ieidersa^rik ..Tivar", deren Er­
zeugnisse so billig sind, das^ »ich 'edcrumtln 
einen neuen Anzug anschaffen kann. 

Arelw.Aeuerwedk Marlbo 
Zur Ueberuahme der Bereitschaft fltr 

Sonntag, den l Iiinner 193.? ist der l. Aug 
kommandiert. Komman»'ant: Brandmeister 
R u d o l f  G l a b u t s c h n i g g .  

Telephonnummeru für Feuer- u. llufalls-
melduugen: 2224 und 233V. 

Radio 
Sonntag, den l. Jänner 1833. 

L j u b l j a n a  7 . 3 0  U h r :  L a n d w i r t s c h a f t ­
licher Vortrag. — 9.30: Kirchenmusik. — 
11: Konzertmatinee. — 12: Mittagsmusik. 
— 15.45: Nachmittagskonzert. — 16.15: 
Lustspiel. — 17.30: Reproduzierte Musik. — 
20: Abendkonzert. — 21r Tamburaschenchor. 
— 22: Abendmusik. — Beograd 19.50: 
Violinvortrag. — 20.30: Opernduette. — 
21.20: Konzert^ — 22: Tanzmusik. — 
Wien 20: .^i'omödie „Die s^inder". — 
21.55: Tanzmusik. — Heilsberg 20: 

Moziarts Oper „Zauderflöte". Sodann' 
Tanzmusik. — Bresl a u 19.30: Abend-
veraystaltung. —'23: Tanzmusik. —.P o-
st e P a r i s l e n 21: Reproduzierte Musik. 
—i23.'1S: Orgellonzevt. — 23.30: Nachtmu­
sik. —^L o n.^ y n-R e g i o^n a l 21: 
Abendveranstaltung. — 22.05: .Nammer-
mnsik. ^Mühlacker20: Violinkonzert. 
— 20.40: Overnabend. — 22.35: Aeltere 
Tänze. — 23.15: Nachtkonzert. — L e i p-
z i g 19..^0: .Konzert. — 22.30: Abendmusik. 

B u k a r e st 20: Opernabend. — Z ü-
r i ch 20: Falls Operette „Die geschiedene 
Frau". — L auge.uberg 20: Mozarts 
Oper „Die Zauberslöte". — 23.15: Nacht­
musik. — Prag 20.05: Philharmoniekon­
zert. — 22.20: Jazz. — M ün Ä e n 20: 
Konzert. — 23: Nachtmusik. — B u d a-
p e st 19.!j0: Ungarische Op eretten. — 21.15: 
^Uavierkonzert. — 23: Tanzmusik. — 
W a r s ch a u 20: Konzert. — 22: Tanz­
musik. — D a v e n t r t) 21: Kirchenmusik. 
— 22.05: Konzert. — K ö n i g s w u-
st e r h a u s e n 20: .^?on^ert. — 22.15: 
Tanzuinsi?. — Pari s-R a d i o 21: Kon­
zert. — 23.30: Nachtnn'sik. 

^sno 
Burg-Tonkino. Nur noch bis einschließlich 

Freitag die glänzende Operette „Marion" 
init .Hermann Thimig. Magda Schneider, 
Otto Wallburg und Julius Falkenstein in 
den Hauptrollen. — Samstag beginnt die 
Vorführung des besten und größten Ri­
chard Tauber^Filmes „Melodie der Lie­
be". Ein herrlicher Film mit viel Ge­
sang und wunderbarer.Handlung 

Union-Tonkino. Nur uoch einige Tage der 
atemberaubende Sensationsschlaqer „Ion-
nq stehlt Europa" niit.Harrt) Piel in der 
Hauptrolle. Verwegene Abenteuer eines 
kühnen Sportsmannes auf der Jagd um 
den Preis von Nizza. Eine spannende 
Folge von aufreoenden Szenen, die jung 
und alt in Ateui hält. 

Sport 
: Der ^«apid"-Skikurs bei« Theisel-

Heim wird morgen eröffnet. Skilneister 
Primus trifft gleichfalls morgen ein. 
sodaß alle Skifahrer schon ani Neujahrstag 
den ersten Training obliegen können. Die 
Beteiligung wird insbesondere den Renn­
fahrern zur P'licht gemacht. Annieldunren 
nimmt Herr Reinhöld I e g l i t s ch bei 
der Fold-Bertretung entgegen. 

: Das grosje Skispringen in Celse bindet 
am 5. Feber und nicht, wie irrtümlich ver-
l'autbart, am 12. Feber statt. V^'ranstalter 
ist der dortige Sliklub. 

: Die Wintersportsektion d?s S«. Rapid 
bringt auch Heuer anl 8. Jänner beim 
Theüel-Heim il>r Klutmeisterschaf!srennen 
zun. Austrag. Die Teilnehmer an der Ver­
anstaltung mögen sich rechtzeitig zn'ecks Re­
servierung der Nächtigunqsmöglichkeit bei 
Herrn P e t e l n, Grasski trg, melden. 

: Schneeber^ch^e vom ««'ch rn. .Maribor-
qka koöa" —^1 C 8 cm Schnee. — Ritmica' 
—5 ö. 10 cm Pulver. — „Zenjorjev dom": 
—7 C. 1.'^ cni Pulver. — „Rimski vr^'lec" 
—1 C. 11 cm Pulver. ^ Petzen: —4 C, 30 
?m Pulver. 

Nenjaljrswunsch! 
Es schritt ein Jahr durch? Erdentor — 
Nehiut, Freunde, nieinen Gruß zuvor! 
Und jeden? wünsch' an seinem Teil 
Zum neuen Jahr ich Glück und Heil. 

Die .Zukunft zwar i^t noch verhüllt, 
Ein tiek verschleiert Rät^elbild, 
Geheimnisvoll UM unbekannt. 
Den Schleier hebt ntcht Menschenhmld. 

Doch, ivas auch bringen mag die Zeit, 
^ei's Elend, sei's Hunger, Glück und Leid 
Wahrt in der Brust ein mutig Herz, 
Jnl Glück besonnen, stark im Schmerz! 

Ein Herz, das soft auf Gott vertrank. 
Ein Aug', das lYotteS Wege schaut — 
Dann, wie d<ls Los au? jeden? siel, 
Er führt' uns 

Theodor Alexander. 

Sonntag, den 1. Jänner 1933. 

Bolkswiilschatt 
X Krankenkasfenbeitrag. Der Beitrag iür 

das Kreisamt für Arbeiterversicherung vc-
kragt nach der neuesten Festsetzung der Ge­
bühren je 756 für die Krankenkasse und sür 
die Unfallversicherung. Demnach betragen 
ab Neu'ahr Pro Tag die Beiträge in der 1. 
Klasse 23, 2. Klasse 33, 3. Klasse 39. 4. Klas­
se 48, S. Klasse 57, 6. Klasse 69, 7. Klasse 82. 
8 Klasse 98 Para, ». Klaffe 1.18, 10. Klasse 
1.39, 11. Klasse 164 und in der 12. Klasse 
1.97 Dinar. 

X Tarisfragen. Mi^ Nenfabr hätten bei 
den jugoslawischen Bahnen die Anhänge zum 
Lokal- und Hafentarif außer Kraft geset.tt 
werden sollen. Jetzt mrde jedoch die Gel­
tungsdauer bis auf weiteres verlängert. 
Dasselbe gilt auch für die Tarife, die sich 
auf den Export von Mais^nd anderem Ge­
treide sowie für Mahlprodukte beziehen. Die 
Giltigkeit dieser Tarife gilt vorläufig noch 
bis Ende Juni 193.^. 

X Bedeutend« Pre Ssenkung für Hefe. W,r 
verzeichneten unlängst die Meldung, daß 
nach der Freigabe der .Hefefabriksgründun­
gen eine neue Uuternehmung in Sloivenien 
Brotho^e zu 27 Dinar pro Kilo abgibt, wäh. 
rend das .Hckekartell bisher den Pi'eis bei 
32 Dinar hielt. Da diese Fabrik starken 
Absatz zu rerzeichnen hatte, mußte das 
^rtell seinen Standpunkt revidieren und sich 
zu Preissenkungen entschließen. Die Fabrik 
„Ferments" setzte deshalb den .Hefepreis ab 
1. Jänner ebenfalls auf 27 Dinar pro Kilo 
fest. Einige Fabriken in Kroatien gingen 
noch tiefer herab und verkaufen Brotlose 
bereits zu 22 Dinar. 

X Weener Vrivtelearina. Am 29. d le-
lief sich das Verhältnis zwischen Dinar und 
Schillina im.Privatclearing auf 1 zu N.W 
bis N 20. 

X Bankenmoratorium. Bisher sind w 
Jugoslawien 35 Geldinstitute der Begünsti­
gungen nach § des Bauernschul?tgeset^tS 
teilhaft geworden. Bekanntlich tvird diese 
Begünstigung nur jenen Geldinstituten ein­
geräumt, die einen aktiven Vermögensstand 
ausweisen ki^nnen und nur wegeu der Illi-
quidität eine gewisse Zeit brauchen, uni den 
regulären Geschäftsverkel)r wieder auszuneh­
men. In Slowenien bezieht sich das Mora­
torium nur auf die Ljubljauaer Kreditbank. 
In Betracht komnien auch die Erste Kroati­
sche Sparkasse und die Jugoslawische Union­
bank. die Filialen Draubanat besitzen. 
Um den Schutz hat auch der Erlte ^»cbeiter« 
Konsumverein in Ljubljana angesucht, so­
weit es sich um seine Kreditabteiluug han­
delt. 

So find die Frauen 
find ste w? 

Frauen lieben geistvolle Männer. Aber 
Männer, die ihretwegen D u n? m h e i-
t e n machen, lieben sie noch »lehr. 

» 

Eine Frau geht selten auS sich heraus, 
aber noch seltener in sich. 

» 

Am meisten eingenommen sind die Frau­
en von Männern, die viel einnehmen. 

Es gibt viel Frauenrechte, aber wentg 
rechte Frauen. 

Oft finden Frauen einen Mann uur des­
halb ungenießbar, weil sie nicht Zeinschmek-
ker genug sind, um ihn zu würdigen. 

» 

Kein Engel ist so rein wie ein? Frau, der 
man nichts beweisen kann. 

Um zu wissen, wie eine Frau hasieil kann, 
muß man sich erinnern, wie sie geliebt hat. 

» 

Eine Frau verzeiht nur, wenn sie unrecht 
hatte. 

Glück bei Frauen ist oft nichts anderes akS 
— eine bezahlte Schneiderrechnung. 

» 

Zwei Herren dienen ist sckiiver — zwek 
Frauen unmöglich. 

„Du sollst Mick) kennen lenien" — die 
schlimmste Drohung eiiier Frau. 

Gott schuf die Frau zuletzt. Aar auch gar 
iiicht anders möglich, weil sie ihm sonst in 
allem widersprochen hätte 

L o t h a r S a ch s. 
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Die moderne Bluft 

Ml 

(5) ledurfto einer durchschilagenden Äostiim 
nwdc, unl die Bluse wieder in ihre alten 
Reck^ke zu setzen, denn nur in euststem Zu-
sanimonhan-ge mit dem Iackenkleit»? konnte 
sie ihre nusterort^entlichen Er'olge von seiner 
zeit wieder erreichen. 

Da das Ltostüm aber Iiokanntliä) viele 
^ahrc mng aus der Mode ausgeschaltet war 
uich auch daö zlveigeteilto Z>Ueid seine Aktua­
lität eiugebüs^t hatte und i)urch da.5 „Kleid 
in einem" veriirängt worden war, lzatte auch 
die Vlu'e ihre Berechtigunfl verloren und 
es »ergingen gar oiek? Saisons, ohne dak 
Ulan in den sühreilden Aerkstätteil auch nur 
ein einzige«? Biusennwdell zu Besicht bet«>.il-
iiien l>atte. 

Äls ab<'v das .^kc^stünl wieder in den Äor« 
tV'rgrund trat und im Berlame der vergan-

Ditlfarblge Quasten 

R 
U 

dttr'en lzhne Zweifel als eines öer interes 
santestcn Letaiis der neuen Mode be.^ichnet 
werden. 

Man. verw.'rtet sie so-wo-hl für Trotteur 
fleider als auch 'ür das nachunttügllche Mo 
bell, in? ersteren Z^alle natürlich in Wolle, im 
letzterein jedoch in gedrehter Seide ausge 
führt. 

Die neuesten Quai'ten zeigen vielfach eine 
originelle Quermusterung, die sehr zefzllt, 
und '.nerden im alliielnsni-en Al'schlu^ ei­
nes Tcbalo od?,' einer Nafsling angebracht, 
aber auci) gern? zur Garnierung de>Z Aer-
nielc^ kierancie^ogen. indem man si? an sener 
stelle firiert, di<' den Neberganq zwischen der 
Vansch.' des ^em eng.inüe-
gen'deii lluterärin^'i nÜde' ' ' 

l^a«sr. 

ge»?en und der laufenden Satson etnen fast 
triunrplialen Erfolg errang, kam — Hand 
in Hand damit — au6) die Bluse wieder; und 
fast als wollte man sich dafür rechtfertigen, 
daß nran sie so lange uttteachtet gelassen 
hatte, widmet man ihr nun verdoppelt!: Au^ 
mertsinkeit, indem stch die Modekünstler mit 
diesem THema mit einein Feuereiier befas 
'en, der nur ganz selten ^est^zustellen 'st. 

Kein Wunder, »venn unter diesen Umstän 
den die Bluse in allen erdenklichen ?^ormen 
zu sehen ist ui^ für alle mi>glirk)en Bsr^r>en 
dungözwecke herangezogen wird: bildet sie 
doch einen sehr wesentlichen Bestandteil der 
Aufmachung, ok' sie nun einen ivortlichen 
Rock zu einem Trotteurkleide oder einen 
nachmittäglich-gearbciteten Nock zu einem 
Desuchsmodell ercfänzen soll. 

Die letzti» Mode bringt uns übrigens als 
be'one>ere Neu'heit auch ganz lange Rücke in 
Berbi^lidung mit neuartigen Kasatblusen, 
wodurch eine Aufmachun-1 entsteht, die 
sonder.^ fürs D«ater ssros^n Beifall findet 
Natürlich unterschieden sich in diesen Fällen 
Rock und Äaiak nicht nur in der ^arbe. son 
dern auch im Materiale, in'dem man Sei 

schlichten Rock w Verbindung mtt einer ge­
musterten Gportbluise, deren vorherrschend« 
Schattierung etwat orange wäre, sodatz hier 
ch^ in der Zusammenstellung der Farben 

eine ausgezeichnete Mrkung gegeben ist. 
Auch diese Blusen slttd oft kragenioÄ (eines 
»er marfante^tvn Me^male der neuen Bluse), 
o^n mit einen, Änopfe gehalten, unten 
aber mit zwei au» dem Materials des 
Nockes geschnittenen und an der Vlusv be« 
festigten Bindk^i'p^ern firiert. Lehr slott ist 
»er kurze „Usterctrmei", der Mschon sport» 
licher Note und Bürokl^idung vernlittelt! 

Eine entzückende ?l«uheit! die Blu!en, die 
man in Verbindung mit einem dui^klen 
Rocke für Besuche tr»gt. 

G« werden au» Heller Leide hergestellt 
und sind n«t^t „avs Figur" gearbeitet. ,n-
dem sie V-tr tte hin g<z'»t?en er!<he?n?n 
dadurch »Ln.'n ganz neuen Zchn'tt '.n di:: 
Mode eini^Ühren. Ein schlichter, herzförmiger 
Ausschnitt ist gerode seiner Unfachheit ^oe-
gen reizvoll, die Ansteckblume in abstechen 
der Farbe eine Aarnlertnrg, die auheror 
dentüch gefällt. Die bauschigen Aermel sind 
nun nicht mohr das ausschließliche Vorrecht 
deö Neides, sondern »oe7d«l ^ wie man 
steht — (Bild 3) auch auf die Blusenmode 
übertragnen und ernngsn hier ganz bedeu 
tende Erfolge. 

Die elegante Frau, die natürlich gresilen 
Wert darauf legt, «in.' o^r die andere Blu 
se zu besitzen, iveil ^e auf diese Weise die 
Garderobe immer 'vieder zu „strecken" und 
zu variieren rerwag, .^ird au5 un'eren «kiz 
zen siclierlich manche Knregunq schöp^n kön 
nen. Wiklq Ungar. 
<Sämtlich.' Skizzen nach Original.FntMr 

fen von Wil?n Nngar.) 

Die vsteae der modernen 
S»o« 

Der Begriff von Schi^nheit hat s^ch im 
Laufe der 'Seiten vielfach gewandelt, daS 
Ideal von heute ist die gepflegte Frau, die 
täglich ein bestimmtes Ma^ an 5!eit dem 
Dienste an ihrer Schönheit weiht. Gesicht, 
Körper und .^aare mu^ man die gleiche 
Aufmerksamkeit widmen, denn wie sieht in 
gepflegtes Gesicht in einem Rahmen unge­
pflegter .Haare aus, oder ein guter Kopf 
auf einem vollkommen ungepflegten Kör­
per. Die Gesichtspflege marschiert 
voran; studieren sie vor ihrem Spiegel ihr 
Gesicht genau. Sind sie rücksichtslos offen 
gegen sich selbst? Wie sie auch nur ein Fält-
chen entdecken, so müssen sie es sofort zur 
Kenntnis nehmen und dagegen vorgehen. 
Konstatieren sie, da^ ihr Gesicht von trocke­
ner .Hautbeschaffenheit ist, daß es deS Mor­

gens. wenn sie aufwachen, um die Augen 
und Mundwinkel kleine FSltchen zeigen, 
haben sie auch ihren Hals betrachtet und 
dort dasselbe wahrgenommen, dann fangen 

Wirkung ist und nur an den faltenreichen 
Stellen Nährcccme auslegen. 'Ain ^i'.^Ii^irgen 
wischen sie sich wieder mtt den, Porenivasier 
ab und legen als Unterlage Porencreme 
auf. Als Puder verwende» sie einen mine­
ralischen mit Schwefelzusatz, der auStrock-
nend wirkt. Eines will ich den Damen noch 
bekannt geben. Wenn sie ihre Leife prüfen 
wollen, ob sie gut ist, dann lösen sie ein 
Sti^ckchen in Alkohol auf und erwärmen die 
Lösung. Bleibt sie klar, ist die Seife gut, 
trübt sie stch, ist sie schlecht und für ihr Ge­
sicht schädlich. Haben sie Mitesser, Wim-
merln, Warzen, Gesichtsbart und drgl. 
mehr, so lassen sich diese beim heutigen 
Stand der ÄoSmetik leicht und schnierzlos 
entfernen. Die dadurch erzielte Verschöne­
rung ihres Gesichtes wirkt überraschend. 
Damen, die von HauS aus schlechten Teint 
haben, sollen nicht verzagen, denn die mo­
derne Kosmetik macht Unmögliches möglich. 
Vertrauen sie sich aber nur einer geschulten 
und geprüften Kosmetikerin an. 

Nun die Kürperpflege; auch hier 
müssen sie sich darnach richten, ob sie fette 
oder trockene Haut haben. Womöglich sollte 
man täglich baden, oder doch zumindest den 
ganzen Körper einer Abreibung unterzie­
hen. Da möchte ich ihnen raten, ja nicht zu 
zart umzugehen. Die .Haut ist ein Organ, 

welches lebt, welches immer von neuem 
Zellen, die Bausteine deS menschlichen Kör­
pers, produziert, und die alten i^ellen, wel­
che verbraucht sind, abstößt. Dadurch daft 
wir die Haut bekleidet tragen, geht dieser 
Vorgang nicht hemmungslos vor sich. Durch 
ein gutes frottieren mit einer Bürste wer­
den nun dies« Zelleichen entfernt und di» 
Haut kann atmen, kann alle ihr auferlegten 
Funktionen erfüllen. Nachdem die Haut ge-
trocknet ist, machen sie eine Oelfriktion. 
(Ganz wenig nehmen.) Haben sie jedoch eine 
fette Haut, so nehmen sie eine Abreibung 
mit Kölnischwasser vor. Die Füße sind eben­
falls einzufetten und dann mit Talcum ein­
zustreuen. Wenn ihre .Hände durch die 
Hausarbeit zu sehr in Anspruch genommen 
werden, so machen sie einmal wöchentlich 
des Abends ein .Handbad in lauwarmem 
Oel. 

Die Haarpflege: Nicht zu oft wa­
schen, alle zehn Tage genügt vollkommen. 
Unterziehen sie blondes Haar, wenn es nach 
dunkelt, einer Tönung, die das Haar sckiön 
aufstellt ohne zu färben. Bei fettem .^aar 
machen sie zeitweise eine Abreibung mit ei­
nem guten Haarpetrol. Haben sie Schup­
pen, egal ob ihre Kopfhaut fett oder trok-
ken ist, dann machen sie vor dem Waschen 
eine Oeleinreibung, wickeln den Kopf in ein 
wollenes Tuch, so daft er gut dunstet und 
bleiben so eine Viertelstunde, dann waschen 
sie sich erst ab. Da die Oeleinreibung ein 
wenig umständlich ist, lassen sie sich das bei 
ihrem Eoiffeur machen. Jedes Haar soll 
gründlich gebürstet werden, weil es dadurch 
Weichheit und Glanz erhält. Wenn sie diese 
Pflege durchführen, werden sie sicher den 
Ansprüchen der heutigen Zeit genügen. 

H i l d e M a r e i?. 

spiele,vei'e einen Rock aus Seidensamt mit .^^ folgender Behandlung an: deS 
einer liessen Bluse aus einer der körnigen llbendS eine gründliche Fettreinigung (bei 
Modeseidvn. wie Flamisol Baumrinde usw. 
koilchiniert Eine 'oick«? Bluse deute! alle 
Attributs der modernen Linie an. vor allen 
Dingen dc'n danschiaen .Halbärmel, der ^ür 
„kleine alendlicke (Gelegenheiten" sehr ge­
fällt. Nncb der AuSi'chnitt venät o-'t ange­
sichts seiner 'ünfeckigen ?^orm (letztes Bikd) 
viel Pbantasie. Eine Bsii^nranks als ein­
seitige Marnierung des Ausschnittes wird 
ihre Wirkung niemals nerkehlen. ^ Gegen 
safte zu einem solchen Modell die beton, 
te Zarl'lick'keit der wortlichen Tnpen: man 
verarbeitet diese Blumen, die für akkerle! 
Strapailieleaenbeiten heranae^ogen werten 
aus weichem Flanell versieht sie mit Her-
renliemidärineln, knöpft sie in der Mitte und 
sMieftt sie zum Halse krag?nl?s mit ^iner 
Schmetterl'n^^smasch? aus gleichem Mate-
riale ab. Natürlich kann man fsir dielen 
^nieck nicht nur ein einfarbige? Gewebe 
lBii'd l), sondern auch karierten Flanell ver 
nienden. der in seiner Vielfarbigkeit sehr 
sck>!ck aussieht. 

Blusen ans aemnfterten, Sto-'f sind sa 
s'ener überhauvt gerne gesehen und werden 
"'l? oorteiss^ast^sf^ gerne 
-"!t eine"? e!n^'^'-li?."'n ^n'a"'"'en'''e' 
stellt; man denike etwa an einen briumen. 

argen Fällen mit Oel), dann sogleich mit 
einer Teintmilch nachwischen. Nach dieser 
zweimaligen Reinigung legen sie eine Nähr­
creme ans. die Aufbaustoffe für die .Haut 
enthält. Und so gehen sie schlafen. Am 
Morgen wischen sie ihr Gesicht wieder mit 
der Teintmilch ab und dann waschen sie ru­
hig ihr Gesicht, wenn sie es gewohnt sind, 
mit einem weichen Lappen und Seife, 
denn der reinigende Faktor ist nicht abzu­
leugnen und die Seife schafft auf der Haut 
Bedingungen, welche das leichtere Gindrin­
gen von Fettstoffen in die Tiefe ^günsti­
gen. Sind sie aber nicht an Seife gewi^hnt, 
so sollen sie niemals spontan damit begin­
nen, weil die Haut schon anders eingestellt 
ist in ihren Funktionen. Nun sind sie ge­
waschen und geben etwas von einer fetthal­
tigen Unterlagsereme auf das Gesicht, ma­
chen einige Klopfbewegungen um die Blut­
zirkulation anznregen und zwar um die 

Augen herum; die Lachfalten aufwärts und 
das Kinn von links nach rechts. Die Creme 
bleibt eine Zeit lang oben, dann wird sie 
mit einem Tuch weggewischt und nun mit 
der Beante deS TaaeS begonnen. Haben sie 
eine fette Haut und groste Poren, dann 

^ür die Aücbe 
HastlxßtOrte. All) Gramm Butler u'er-

den zu Sahne gerührt, vier Eidotter, 
Gramm Zucker und AtX> Gramm seines 
Mehl li^sfvltveise hinzitgegeben. Dann kom­
men Tassen geriebene Nüsse hin^^u und 
zuletzt ^r li^isschnee, ein Backpulver 
wuide mit dem Mehl vermischt. D'e Masse 
w'rd in eine mit Butter ausgestrict^n« 
Form gefüllt und bis l Stund< im 
mätzig Osen gebacken. 

Haseln»tz.Gah« w «äsen». l2ü Gramm 
geröstete Nüsse werden fein geriebey und 
mit Vanilleschiagsahne vermischt. Die 5ah>-
ne wird in Gläsern gefüllt, mit Mssen. 
Schlagsahne und Waffeln garniert. 

Rüss« als Rohkost. Anhänger der Rohkast 
finden in der Nutz eines der wertvollsten 
Nahrungsmittel, sie sollte bei keiner Mahl­
zeit als Beigabe kohlen. Daneben verleiht 
sie Obstsalaten Gehalt und Aroma. 

H«sel«»tzere«e w SlLfer«. 100  ̂ gerS. 
ste^ Nüsse werden gerieb^ und in ^ 2ite, 
kochender Milch aufgekocht. Dioies wird anf 
schwachem Feuer mit 6 lZ^ottern und lSS g 
Zucker zn einer Creme gerührt, dcr man 
zuletzt sechs Blatt aufg'?löstc, durch oin Sieb 
gegossem Gelatine zusetzt- Nach dem ikrlal-

müssen sie am Abend tro!<dem mit Fett rei- > 'en mischt nmn ?iter stei^eschlugene 
niaen. aber dann ini! einen, Porenwasser ne unter die (si me. Man garniert mit 
nachwijchn^ welches von at>stringterender Schlagsahne und kammelierten HasielaUsi». 
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Männer, von denen man im vergangenen Iakre sprach 

(Z n >1 !U II i r, ^er mit >c'ni Niilu'lpn'l'.-
an-^stc?.; '̂i6nict ivuv^t' der !><'u!scl?c' 
jchttn;?sr<i'^'ni''l' 'i>aul B li ii v wind-' n.i! 
der tioncil illnnivischen 
^oich-ucl ivr ':>!>?l'<'!prl'iNl'iiaer für ^'d?-
zin Tir ^'Iuirle.> 5 I) e r i l! u --
l'^'7s>lNt a u t n' a n n .oiiid^ 7i> 
sZlt — >^'ii V t h >) erhicl! 
den Litci 

tt 
tel — ^c?r Äoitäiupscr 

indisci-'.'ii ,'^'r<ii^eitodl!iix'liullg^ 
a u o Ii i, <rrc?!u^ lleu<' li» 

>^aiiip!<.' fl.'jicn die ^^ugländer  ̂
>? i t i e r, d^'r ^-i'lhier der Nati.nml'^'ziull-
steii, dessen Persölilics'N'il in den 
dcvsilund id^'r p^-»'ifil^iien ^^'äinpf-e r'iätc — 
unten, vcn ll>'ks: dev neue fidn^^jische 

j ZlaaisPiiisid.'Nl <' l» v >i n 

t.li .n o o > <.' e I l ttlU 
gloi>'l- !:^.>^ehrycit znni '^^rä'iöenteli der Ber-
einiiNen ^tl^Ucn j^cwtihu Reichstanzler 
l7. D. ,'^rcinz nl)n P a <? n d.'ssen Anlt-?-
iU'cruahin.' Nlxt> d^r .^ttitt^^!erscha t Brün-nji 
liefgeliei'.'dcn politisct^cii ttuv'/ivechsel ^znr ^ol-
.sie — l̂ ^enernllenlnlint von ch » i-
ch c r. der nuch Paren an die ^^pi!)e dcr 
'^ieittiircaiernn;^ tlat - (.^dDniird >.i e r-
r i o t, der die '^t^vitil Z^rankreichö we-

icuUlch btLu^'^uiilc — Oic <'Nt^U>.che 
Ainy v s? tt s n ^ M o l l l s ti n sl<^ikle 
cin^^' neue WeUbesUeistulu^ ^^ondvii— 
stcidt—^'ondon aus — der dclc^ische Ztrul!" 
sphärenfors6>er Professor P i e e !? r d, deui 
auch ill diesem ^ahrc <-'in neu-er V^'rstufi in 
die Stllitospsiärc ffelang l'^'N 

l o n a >l führte in die'ein .'^^a^ire seinen 
Weltslnl? unt lvostem C-rfl^'ltie dürcli. 

Die Mesalliance im Herzog-
Hause DevonHire 

Eine 2!lN!c>ec-Tnii,^eri» im bipiha-Almaimch 

'^^vn .si l I n e nl i l h. 

tiejiel'en^ l^'iniqe Pnutle iiii Tei'l la'sen vcr-
lnilleu, das; diese I?erzmili(Iie ^'he eine rv-
iininiis^Iie .^inliise l?ti!le. (z^? ist t^usüchlicli der 

Ädele '.'lsl>iire isl uiiierilauisch'' 
und stinnnN einer bescheidenen ^aiinlie. 
^'^^hr '^^a^er wnv Brlineieil'esil.^er in Oin.ihn. 

.inr CinfiUnun,^ der "'rl?s?ili:ti'.iil in U 
lebte da'> jlnilie ^.'.»tndchen «.^hne ^oli^en in 

?ie lei^^e '^.'lnc'l^iive dec' '.IluKinafYv 
verzeichne!, dar. ^.'Irihnr /"ran 
eis e' a n e n d i s b, der ^''^abre alte 
dco >^t.'r,^l^>si'.' Nl)li Telwnihire. in c>ieiein 
re einl! Ehe niit Ä d ei e '.'l sl ,i i r e eil' 
esinq^ Ter jonjt sv qnl nnterrirlitete l>)otha 
beschränk sich in diesen! "vaile ans di.se 'nr-
.^c die ''.>Il'sianunnnl^ der bi.'»-
sft'n T^alne, uerl» ilir (^'ebiirl'.chatnin und an 

I ibrenl Elternbanse. ?as ^illsnb»lverb0t rui­
nierte du-:; ('''eschält ihre') '^interv, so das; ^.'lde-

l!e iind il)r Vrnder sich ge^^unuisil n salzen, ilir 
Blo! jelbst zu verdieneli. ?a die beiden (^'e-
schn'ister schreit sri'il/er Ieidenscl)aftlich qern das 
^nn'.bein schn'angen, sanken sie nun den 
Entschlttf'., sich der Tanztiinst zu undnien. 

erfoliireiclier Än.'bitdnnc, in einer 
Tall^schnle lralen die beiden in einen: klei­
ner.'n ^^etal ans deni ^'I^rl'adlvan in ^^^ewnart 
al'^ Tanzpaar ans. 5ie -lincien den schwereil, 
darniqen aller inu^n'n -''tiinstler. die non 
denl '!^>in:isch beseelt sind, eine Pi'i^'neittarricrc 
zu inachen, 'üie dieschinister batten Talent. 
Adele niar alcherqenwbnlich schön, und die 
beiden schlnssen sich, allen .'i.^inderilisscll zunl 
Tr^'b. dnr6? 5ie erl'ielten ein Ellsiaqeiiient 
in ^^^^ndl)n lind traleii niit arvszenl Ersvlg 

j ans. Ter ertlnsine Ä'anfair-.ullib, der Mit-
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Lbeu, vt)tt . ^ Nl.u ^ (r»ii 
^as ^'tapitol in ^^i'aibinsilan — .jünt'elil l>)ro 
idaus vl'n ieincin <r'l)l>^ircichc>i '-i^'ellfln;' 
Erdbi:b<illalaitropl^c cin' ^>e^ ariechikch^'n 

o.il vi I^a vt îl n.' 
da>^' schivcre -..»^l-tbunt^uict l)ei den T'.'iltscheit 
Vaknneistciichasten ili Z^)reik'lerhan - Reichs 
l'räsid^'nl ran .<> i ii d e il l' n r feicri sei 

dei «zeiul'.LcnLu dcilt'^^ll ^ogelschulschtsj^rlehrsstreik in Berlin. 

-.1. <!,v..'urt'.laii - < .i> .tnrnb^.r in 
der '^^lilkerlnindstadt l^^ens — Untru, non 
links: sch'.ricres d'ij^nl'ahniiniliicl lin '^^neisch 
Tnnne! lian !/nzern — '^crijUllZ^'tubi'.ten an 

telpuntt der fastiioiiableii ^^anti^iier C-iesell-
schaft, össnete deul Tauzpaare Astaire seine 
Psl̂ ^rten. 

Niininehr be^^cinir sich aucli La^^ I)eiu7ntli-
che Aiiierila fi'ir das s^lättzeiide Paar zu in« 
leressieren, da>2 inl Nu Loildl.ni erl.il)ert «"^iat-
te. Äls die (^'eschllZister nach Neivyork zn» 
ri'lcltebrlen, rissen sich die Varietee^Tirek-
tarell nln diese Tanzinlniiiier, lind die Mil­
lionäre ans der d. und Part-Ävenne ivett' 
eiserteu initeinander in dein Beniuhen, daS 
beriil'iilte Paar bei sich auftreten zit lassen. 

Die .'^lerren stritteii miteinander uin di«' 
.<^and der schiiilen Adele. ^'>l)re ?dal)l siel 
auf den schwerreichoii Tiimterdiretior 
liani l^iaiint junior, ^iurz nacb der Verl'.'-
bilnit verlor (^^anut sein ^^>eriiiö!V.'n insoll^e 
uiiaiiiellicher Bi?rsettsvetu!atioueu und ue'-' 
seblter Tsieaterunternebinuiiln'ii. Adel«» 
Astaire war luaterialistisch und einsichtiq 
lienucs, die Verlobunq mit dein riiinierlen 
Mann zn lösen. 

Es solj^^en andere ?ita>'aliere. darniileik 
der Millioitär Williain Leeds, der rnisiimc 
'^ürst IussupoN, Eorpelins Baiideri'.ilt 
Vbitnen. Man sprach in Neinnoit noil dein 
brillanten ^treis bochjtcsteltler '^^eretiier, in 
dein die schcine 'Z.^arictee-Täiizerin Ade!e 
Astaire tl?ronte . . . 

'-jii dieser -jeit schictte der .<.>erzoi^ non 
Devonsbire seiiien zloeitältesteii Solni nach 
'j^leiviiort iNlt der Anf»tabe, iin Bantbai'.' 
Morziaii das ^inanzivesen zii stiioieren niid 
vratlische E"rfal)run;^ei- zn sainineln. Ter 
jnnqe ^^ord Eliarles Eanendisl) betie(in<'!e 
der Tänzerill iii einem der ''.»ü'wiierter (51 
lon?. Ter Lord war von ihrer ^chiiitlieit 
qebleiidet. Er lehrte nn6) eitiisier ^^eit iiech 
England zllri'lck und war fest entichloii^ n. 
sciiu' Elze init Fräulein ?lstaire dnr'bzn 
ftl̂ eii. 

.'oerzo^^ voil Tevonsliire, der Vatei, salzte 
weder !^a noch ^.>cein. Er bestand ui,- aus 
einer Versuchszeit uou säns >V>^l)rei!. lind 
al') nach Ablauf dieser i^-rist Lord ^ aoeiidiib 
seinen Wiinsck) dein Bater get^enicher niit 
uiiiieininderter Festic^keit niiederli.'lte, nn>r 
de es dein .'^)>erzol^ tlar, da^ der '^^ijdersland 
zwecl inid nutUos sei. Er wiiluile in die 
ElieschliesniUsi cin. 

Tas nenveriiiählte Paar lu'U'ol)iit znizeil 
das prächtit^e Faniilienlians der 
iU'N Tevonshire ili Londoil. Die ^ch^vieder-
iiiutter, t^eboreue Maraiiise von i.'aiisdo»'« 
ne lilld .'»^ofiueisteriu der .<>iöiiiq'", versäiiii?' 
te es nicht, bei der ersten ('»'eieiienlu'it dil« 
«chwiejiertochter ^^adv Eaveildisl) ain .^'»ofe 
''orziistelleii. 

Tie .«(ler'öi^e i'vii Tevoiisl)ire ciel)oreii iiein 
alteii 0)eschlechte der Eavendish aii, eiiicr 
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LI^UI, t.bn UNts: dc'v 'i >'!!ipi)>i.l.st^ 
' A l b e r ! -^ "'jk>n>ir»il ,'^<' n r 

-- ö ui j^ A u u st r o li .? ti ch s c n 
. -  l V  r a f  P  s  a  ^  l '  u >  s i n -  <  ! )  n  < '  i  ,  
dei îiyK'r der '̂ l̂iü-neclitvarlei . -

I) i1 lU l1 /, t>N ' d. l^UlI 
Icil '̂ i'.lvltsl̂ '.ntl'.̂  iic.."! — iX'l.' 
Aulovl'nir'l̂ hr^dr 7^o<ichljll voî  ').>> o v q e u 
— b'kniliNe Zel'i»'lfliegcr (''̂ üittlier 

l >' <' il Ii ' f .— ^tardinalcrzbischos v^.iu 
^>önisl von Partiliial, M a n u o. 

^-'leii '-^i. P ^ s > ^ Untcn, von linti»: ocl^ 
crniortitt«' nlin.iösische 3ttiut'^vräsid<'ift Tou 
IN e sianzösisch^! Politisch r iand 

di'r ^liro^essor ^ l n lZ a t 
und sein ,vlt.'ilu^, d<'i- l^ivin'lntcr 'i-^repislir 

d'ünl. 'I l I i r <>lc ^<nl-
fcl̂ 'is ? ch o  ̂ t' i.- un  ̂ ,. 
p i? i' — !>ic 5 ic' i n ^ 1- ^ c 
u n " r >' cl> 1' n l I II d, >"a'' 
scv dc-i, /»nvit^n  ̂ >!'>- s?ii> U' 

rl'ichn<'tt ttni^ Uornchnisten ^.'ldoseisannlieii 
(^ulilan''>'.'. ^'^lnn erstt'n Mlile vel-'^^eichnel die 
englische .<il'sr')ioilit den !^^niinen eine«? b'a-
veildisl) ,n der Mitte de-^ Ii». ,'"^al)ilnlndert'7-. 
Dcr '>!itterj^nt'''l>esil;ev Williliin (5avendisli 
vclzi6)tete ^inf die Brenden de^? ländlichen 
L.'edens und sich iilich London, ni? den 
Hof de'5 „Blaubart..Heinrich 6., uni 
dort sein (^ilüct zu sn6)en. (5r inachle sich lie-
liel)t. Während liiele nndLre den i^iopf ver 
loren, wurde Willio.ni imnier stol.;er und 
selln'if'c'lvnstt''l'. C-r wurde löniqlicher Schatz-
lneister und verstand e;?, ein i^ros^e'.' Äer. 
möqen .^nsanlnienzutraqen. .'^^clnrich pfleeiie 

hie und da .^ilonergüler nnd '.'ldelc't^rnndlie 
sik niit >^eschl0t^ ,^n d^I^'l^en. I'ie konfio.^ier-
ten ^'(indereieii verwüste dann der >tönil's 
an seine (^)iinstlint^e. Die Tianoatlionen l>il 
detcn die t^rnndl.n^e dec! )>ieichlnln'^ de<! 
i'endisi)-l>ieschlechte>5 liezin. dec< >^er.^o,^ol'an 
se'^ 'I'evonslnre. 

Tie entslische Adel-.^sainilie ist lieuie llner< 
h'^rt reich. Der sel.uqe »erzoti von Devon-
sl)ire ist der «iröi'.te ^.nniolnlientiesiyer (>'ni^. 
land'.'. Inl verbell L.'ondons qehijreil ilnu 
viele ^'i^autell und (>)rundstiiäe, die eine 
Millivnenrente einlninqe'i. Man tann sich 

vonshil^e line Vorsiellunsi inachcn. n^enn 
uunl erslilirt, dns eine> der ('»irundstucte aus 
'V'inein Besin, da) Deoonshire v^au'.' aus 
'^'icradillti, vor tur.^eul siir die ^tleinlqkei: 
von Millionen I'unir verans'.err wurde. 
l>in l^anze'Ä und ('')cschastc>vieltes in 
an dieser stelle einstanden. 

Die verarmte Tochter des 
Saipeteriöntg« 

''lu'.' !^'oildon unro lies<1>ri<i:>!!l: .>.>cis', ^n 
von deui Reichlnin des .'>>erzo(^c^ von De lsliil Dora .5 el? i n n. t>ic >>0'.!) vor !>li'>e>n^ 

Die Gportereigniffe des Zaftres t932 

g» 
Dbeu. »>Utt 'lUiv: t>ie . 'viei^'r 
von C l Ii ui nl und r e n n, die lu'i den 
Davieyot.''.svl<'len aus;evord.'nUi^l>i! i.^'> i^il'^e 
'ür Deutsa/an.d elrilisten lonnlcil ^ da) 
Z^or im Stad.un von Lo-^ Ans.eie-.', dur^l) ciaö 
die Olnmpiakäulv'er in di^' zo­
gen — Mansred von r a u i l s 'Ii. ^er 
mit seinem Stromlinien-Mevcede-' iieini 

i^nos'.-'ii von D.'iililiiland ulis der 
.'lvn.> narl) l^artein .Uainpse sii'l^te — Mitte 
links: ollworch j „ <^ie..^jiil)ri.i<.'e ''I'^^iin-
lile>don-c5iej^er linj> ''^i^'Itnleistvr iin ^enili'^ 
— Mitte rechts: der '-^^iercr de.^ B.'rline^- '^iu 
dertinb-?. der eiu<' Goldene Medaille bei d^.'n 
i^lvnipischen ?vielen in ^^o^Z Anfiel'.'..' errin-
/len toniil^ .. unten, vvn links: 5ir Mal-

eolli! o o :'l p I' t I. lV! im .v l'tü. ^ .lueu 
neuen r-) esa7.vindisileilc' Ioeltre! o lo mit 

^lundeiitilonieler ans''t^'lll^' _ .iue 
Packeilde Szene aN':! dein ^-us'.lialltanivf de'.' 

Cnl^Iand gi'^icn Oesterreich, in dein 
d'u^tiland tnavv l : îelier bl'eb S ' a r-
k <> v unl>  ̂ lii Nl e! in li l̂ ^uiü 
ichast!-llunlps im ^lun, nii^ o.'Nt 5ie.i^' 

<'iic RiesenverlllöA'n vesas; irn^ nun .i(!raun 
ist, steil! in? Mittclpuntt <'lne..> intcreiiant- u 
'lirozesse'--, der in (^-asttiurn»' ^.U'2qelrai,''n 
N'ird. Tie eti<>n 7l»jn!iri^i<) Milantl^rvuiil 
nnlrde dnrli» ver^oel^ene Si.'^tu!otion eiü-/' 
imer '.'tNjicheilleir, ).),'r. '^-red ^rir^ ^'lon.'I 
svn. llUl <'itte .'Ilillio,! t^^'drachl. Tles. > 
'1iieselchank<.'rott ürkiistt die roman'iich'^> -
l)eN'.'gi?s<t>iciNe dieser T^>ctiter ein«'., Sct>>o.'i)fr 
c5alvl'terki)>u«i'.' in^ Enn>sernn>s. eiligi-'ii 
und l^^roi^statilleben n^aren u>r illl'ue'' fceuio 
Sil) I-esas^i^' ii<l> init !>e-r ^lurlu voa 
vserd<'n niik^ ihr l^!esl.'! irn^i iiic 
zwisch.'n <5>iol<^nd unk> exil '^'''ri'iiluiicit 
len deil 5ieti davon. ^'^^In' l),'rriiet),'-.' 
leails errel̂ le UlU^ '̂lieure-  ̂ '̂lufjelv 
Ticr '.mr ;>rachiooll an;^vscl>irrl 
S^'^uu^'n und Sclslies^en oi^ den 'luelnen v.i-
ren au'7' viireiic n^old liearlx'it^el. 'i'äi)r'!n<'' 
de^^ v^^i^clttneqe.' ivirtie Tora Sciiliul'. v^^r5il' 
li<j> aus deiit l>;el>i<'te de, ,vjlr'or.i<li>'se!i'v 
,''^n '-^^irtenliead crrichl>ei<' si.' ^'in ii^'-'svila! 

«d.ic' .iieiir lit-.' dreihund^'U Valien'v'n 
t'er>-!le. .>.>.1s! ^chini; t'^usi die 'tosr^.'n ei 
eilen "'̂ 'ilielN. ^^oII'''--Î olie<^^".'In!o..' 

den Tlan^'vort der "^''ern>nnd>'len. '.'tnde'. ' 
'l>IillanU'ol^>t'il. die von der anr'ous. rildei'. 
liateil l>'r Schini^ lonsztcii. !.^!ld!eu u» 

ni!l ihr zu unte''iu'j eil. .'!! .-
sie löne t<^iileli ein^ij^eil riu, 'i^ !li' 

NU-.' imeill eisieneil P<'rni-i^^eil i 
N'ellie. ^'^^hr '^l^ohn^>au-> hier, ..^vun'i^. 
I'.ail-^' von 3u'.rel»". d'.' ;N?I' dori. .un un'.r!. 
iidl''ch'.7' 'k'iesellschwiininvad und .'ni^uc!/? >>' 
'^^oli^'ren slii.- erousch<^ '-!>i>liel. i 
>^ir<l)eil 'lai'I'ierieil den illl<i-.'l>enre.'. 
Und eiil eil!l eil^Uiictvr maln / 
Heilll san jN ein.'r >^'insi<'i>ei'ei. 'vo u.in 
S'chini^ nnd ilue Mnlier in ..ul'i'iä.^e^e^'i.'ic:^ 
i'.'l'len. Mis; 3chinö lvie.-. alle '.'sl^vie'chnun< 
t^en, die ibr iiir .^irie,^.' anaeb.'i>.ii !d!irden^ 
znriicl. ('^k'Itsr<>lNtliriie luteressiert'.'n 
'ie nicht. ()'in<' ilu'er '.'!el'»!!nac'0<''chösri.'su!'' 
iien isl die liiniUerisme >>ani>al-l)eit. ,^^n ein>''.i' 
ililleir >>oles in Castdulne ieöt di^ aileur'>!' 
,'vvan l'.un sci^on 'ei^ S^e rn 
'0'r inlui^'l^ zu '^^eii. da> '>inuner Is^ '.>el.>n!i. 

j lelt nnd ,"'l'äuleiil 3chlntz lmt- seit vielen 
ilalell '.lX'der vininie. no.l^ '^^^i.'sel'qrün 
s^'^heil. Tie ^nidere» Slanrnfanüe de.' 
tcnnen si.' ni^ln. so zurilet^le^o^ien si> 
,u're ver^ieivatel^' Sä>wesrer nnd vin Är-,! 
lvlleneil die verarulte Millionäun. ')iuc'i' 
Mr. '»n^pson, dei.^ Ma.in, !>er a.l d<'n' 
dc.> '>iiesen>"enlö,^en>S s<l)utd i'l. da^ 5^! 
veteikoniji seine, '̂ o.l̂ ler h:ni-'...',!e!i '>i' 
loinint oft zn nnd nnrd I)e:<l!,i, aiii 
jtenouinlen. Mis; Zchinn l'^'^and 'ur !!'l ^ 
pisllantrovischcn '.'ln'^^atx'il ni^in !nehi !" 
fülleil ;n können. isl d^'r eiiiz'a.' «^>ri: i> 
a!l>.' oeiil si,.' il)lcul ncu'mranell 
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'il^crr Witziti pflegte z« Noujcihr seiiiett Ler 
inandten und Br'kanillcu l^lück^vunschkarten 
zu sc'ntett, inls doliLn „P».»sit Neujahr!" sl» 
oft zu lesen ivar, ivie «.'r Lvbensjcihvt» hinter 

sich hatte. Dicsinal versandte er di? lU,»:» nb, 
t^bildeli' ^arto. In irvlA^eut Letektsjnhvc be­
findet sich dclnnach .<xrr ' 

MooUche« «MI» 

K ckck 
» s o  
ve « 

» Ie e » « o « o 
a I I « I >. « «I 
« « « N P R N S »  

» s 
7 vv 
V WR, 

?>ie Ävchl^tMben sint» so unl^uoritnLn. dl^g 

die waagerechten und entsprecheildc« senk« 
r«chten Reihen gieichtautt.'nd<' Wörter uen' 
nett: 1. Jahveswechlsci, 2. ostdeutsche, .j. iveii-
^entsch«' ?tadt. 

Zlb folgte ihr schon lange Zeit. 
Hotb' mich an ihrem Haar erfreut. 
Sie trug es knrz und ohne Hnt» 
Sie wußte Wohl, es »and ihr gut. — 

See war groß, vie Dame klein. 
.Wort- hatten sie gemein. 

Magische« Quadrat. 

Von links NOch rechts: .^«usticr, 
ein unveriäufltc!^^, La,tdffut. 7. Binde« 
lmirt, i>. Minnernanie, 1!^. biblische Per­
son, i.'i. Teil des l-t. Mecre-^ 
strnttd, lü. nordischer Männernamc, 1v. 
'licich in.^)lnterindien, 17. türkischer Ti­
tel, l«. ^lusz in München, italienische?» 
.'ldelskieschle^)t, Banlnteil, Z4. enffli-
scl>e Schriftstellerin. 25. Mineral. 26. Ge-

^ tveilde, 2.8. Z^ttart, .'w. bekannter Thea« 
^ lcrdirettor, ,'Fürwort, A2. tijöttiii, 33. 

Insekt. — Von oben nach unten: 1. ci-
iiene Lebensl'es6)rl.'ibung, .'!. iiesottcu, -t. 
'^^orqebirqe, r>. nxiblicher Bornam»?, l«. 
Teil des 'liheinischen Schiokergebirgeö, 7. 

^ sftihsttule, 8. iirainmatikalifcher Artikel, 
It). Zturznanie ciner Filmgesellschaft. N. 
Hauptstadt ttaliziens, 19. ZugooHei, 20 
itttliemscher Maler, 21. mit ZI. 
sterter Ivlisjbodcn, 22. Ort bei Berlin, 27. 
Wild, -'v. Gruh. (Bei 5. feirtrecht <;ilt „t" 
a.'S „tt".) 

vtlden-KreuzwortMei 

Neil Buchstaben liefcstigt ivareti. Äa» be­
sagt die Infchrik^? 

Herr .'»kummcr braucht nur ivenig»: Se» 
tunde nachzudenken. Sind Sie in diesem 
Fall au6) so pfiffig wie er? 

> » I» 

d e e 

e T Ic k Ic k 

I l m m o o o 

o o o o k  ̂ r r 

r t t 

t u u 

1. Klus» in Danzig, 2. Monat, S. See-
bad in Pommern. — Die Lettern stnd 
eutsprechenb umzuordnen, so dag senk-
recht und waagerecht aleichlautende 
Worter von gesuchter Bedeutung eut-
steden. 

SprlchwortraW 
1 iv 47 17 

3!? 4 WA! 13 2 
SS8 SSV 36 27 

45 14 S2 13 46 6 
11 S4 N» 15 
M 44 19 14 A 
iz 10 22 2? 
:t8 15 22 ÄS 26 4 .1 
16 5 41 20 Ai Z2 

Blütenstand. 
Getreideart, 
Weinpresse. 

e. 

a  ( 1  e r e c h t  :  l .  B a N s P i e l  . ^ u  P ' e » . d e ,  
Bluttiefäsl, franzi>sisckier PI)»>siker, 8. 

weiblichtn iluii,?. ll). Teil eines Photo-
ap^>arales, 12. Musitinstrunleiit, l.'i. ('jisl, 
14. iranzösischov RlNiianschriftstellLr, 10. Fi-
quv ans „'i-'eer l>^ynt", 17. land'.t>irts6xistli-
cher Beanit^r, 18. Land in Arabien. 20. ita» 
liettisck>er uninnlicher Plzrnattle, 22 uieibli-
cher Äornamc, 2!i. deutsck)e (^roßfunsstation, 
2s». Säugetier, 2li. Priesterticwand. 28. n'n^'-
rikanischer Vaniil, 29. Salbe. !j1. <.^<'l,'».'imni.'-
volle Wurzel. 

S e n k r e ch t : 2. weiblicher Borna-
iiie, .'j. asiatischer Stroui, 4. schlveizerif6)er 
z'kanton, ti. moderner Sport, 7. Steinirncht, 
8. Verdauungsorgan. 9. Polarforscher. 1V. 
orientalischer Bogel. II. Teil einer Zahlung, 
l!^. VorratSraum, 15. .Heilverfahren, IN. ita. 
lienischer Dichter, 18. Prosadichtung, W. rus 
lisches Saiteninstrument, 21. Strom in Sitt»-
dentschland, 22. Fis<l>ereigerät, 21. ^rosjtöch 
terchen, 2.',. Porlild, 27. »ulkanisch^'.^ Gestein, 
28. Gewicht, .W. Scliikföt^'il. :i2. oslPieiliVischc.z 
Seebnt'. 

schöner Vogel, 
europ. Strom. 
Amphibium, 
männl. Vorname» 
Krantheitö« 

cinzeichen, 
Rundfunkanlage. 
Gewitter-

erscheinung. 
Z4 4 20 3 21 28 82 Monatsname. 

Hat n»an die gesuchten Wörter richtig 
gesunden, so nennen die aus die Zissern 
von 1—47 tressenden Buchstaben, an­
einandergereiht, ein Sprichwort. 

22 7 37 2ü IS 3 
40 44 29 42 2 27 

Ramen-Detftearatftl 
!^>n tedein der solaenden Sätze ist ein 

ttlännlicher oder weiblicher Borname ver­
steckt. (Beispiel: Mit Gewalt er ringt 
man keine Lorbeeren. --- Walter.) 

Der Sommer ist schön, doch der Winter 
bat auch seine Eigenlieiten — lkrastlo  ̂
ilnd sast verhungert ruderte er doch noch, 
bis ibn der rettende Sealer ausnahm. — 
Mit spitzen Krallen und ossenem Maul 
richtete sich der Bär gegen den geind. — 
Chlorosorni ist etwas zu stark. Äther er» 
fiillt denselben Zweck. — «inder. geht 
runter von deni Balkon. Radau venräat 
doch die Großmutter nicht! — Im Profil 
sehen die Menschen alle verschieden auS. 
— Lab dir nur Ruhe, in zehn Minuten 
fährt erst unser Zug. — Der Fakir machte 
feine Kunststücke ausgezeichnet. 

DenNvortautoad» 

Die Buchstaben: aegahiioooo 
s s t t stnd in die yigur so einzn' 

iraaeu. da' " 
»echten R 
e»,thalten: 

irajeu. daß die waagerecht und senk-
Reihen aleichlautende Wörter 

(XXX) 1. VtaatSanstalt. 
(XXX) 2. Staat in USA. 
0()()() S. Errungenschast. 
(XXX)  ̂ rSmischeS Gewand. 

Herr ^inmmer -st ein pfisjiger Mcilsch, 
der gern alles il»eiß, nnd er vernleidet, un­
nötig Fragen zu slellin, nni 'eine I'tennt» 
nisfe besser leuchten zu lassen. 

Als er einen Freund üi^sucht, de'.' .'l-en 
ein neues t^'chäiktslotal bezogen hat, eni-
detit er an der Hausivand die in, Bilde 
mledergc^el>enen Löcher. Sie staiiiüiell, wir' 
er sogleich erkennt, ootl Nägeln her. imt de^ 

Auklvsungm aus der 
letzten Rütsel-Ecke 

W<ihnachts.«reuz»vorträtsel. 
a a g e r e ch t : I. Ehe, ü. Ale, 8. Sa-

ttlariter. 9. Eis, 1v. Eid, 11. oho!, 13. Ense' 
bia, 15. Edelweiß, 17. Oer, 19. Ohr, 22. Ro-
sinante, 23. Insasse, 25. echt. 27. LoS, SV. 
Ale, 32. September, 33. Ära, 34. Tor. 

S e n k r e c h t :  1 .  E s e l .  2 .  H a i ,  Z .  E m S »  
4. Frohe Weihnachten!, 5. Ate, 6. Lei, 7. Er-
de, II. Oslo, IS. Ober. 13. Ede, 14. Ast, lS. 
Erker, 16. Sonne, 18. roi. 19. Oiie. 20 Rast, 
21. Ute, 24. Elsa, 2«. .derr, 28. Oer. 29. 
Spa, 30. Mt, 31. Leo. 

Das Rätsel des Vurstschnitts. 

Wir führen Ihnen hier die beiden Arte» 
des Schneidens im Bilde vor. Die Haltung 
des Messers ist in beiden Fällen nicht we­
sentlich verschieden, aber die Wurst liegt in 
dem einen Fall mit der „Spitze" nach eben, 
im zweiten mit der „Spitze" nach unten. 

U-nd nun das Sonderbarste: Mr „so^' zu 
ichueid<'i, »lewohtlt ist, bringt es „and^'rS 
heruill" kaum ri^ig sertiq ltnd utngeke)r!. 

Aarunt aber bestimmte Mensch«i in be» 
stlmmter Weise schneiden und niemals an­
ders, wissen wir selbst nicht. 

Also: Psychologen an die Front! 

ltteuz»ottr«tsel. 

W a a g e r e c h t :  1 .  T a b a k .  5 .  K o r b ,  6 .  
Damnt, 8. Athe,l, 10. Gelb. 12. Udet, 15. 
Leo, 1«. Ufa, 18. Ära, 19. Tod, 20. Hut, 
21. tot, 23. Ohr, 25. Ute, 27. Ziel, 29. Enitl. 
30. Aepfel, 33. Erna. 34. Ilse, 35. Knadc. 
— Sentrecht : 1. Trab, 2. Abt, 4. Sa­
nn, 5. Klee, 7. Meer, 9. .Huf. 10. Alatz. ll. 
Lotte, 13. Datum, 14. Tafel, 16. Udo 17. 
Uhr, 22. Oise, 24. Hof, 2S. Tine, 28. lang, 
M. Elle. 31. Pan, 32. Eid. 

Die n«m Sterne. 

Die vier Linien sind: von 1 nach 2, von B 
nach 3, ron 3 nach 4 und von 4 nach 2. 

Welcher v«« leiden ist ««ton? 
Wir können zwar nicht beweisen, welcher 

Anton ist, aber wir kiinnen beiveisen, »velc!^r 
Karl sein muß, und damit ist indirekt auch 
Antons Identität erwiesen. 

Wenn Sie nnser Bild aufmerliam betrach 
tet haben, so kann Ihnen nicht entganzen 
sein, daß Karl ein nicht gan^z alltägliö^s 
schenk bekam, nämlich eine L i n k s s ch e^ 
r e. wie sie eigens für Linkshänder anze'er-
tigt wird. 

Linkshänder ist aber offensichtlich der jun­
ge Mann, der den Nagel einschlägt, denn er 
)ält den .Hannner in der linken .s^aild. An­
ton, der die Mühe bekam, steht daher rechts, 
mit dem Bilde in der rechten Hand. 

Sine lustige Weil̂ achtSbe'cherung. 
Wir zünden die WekhnochtSkerzen on. Die 

vier ersten Worte des Liedes lauten: „Es ist 
ein Ros' . . Ucbril^ bleibt der Buchstabe 

Der Gabentisch. Die >echs sichtbaren (be­
schenke sind: Ukzr, .^>andschuhe, 9am"c, Arn,-
band Nähmaschine, Domino. Die Anfangs-
buchstab?n ergeben den Nanien d^'s Dichters 
U^iland. Ter zu inerkende Buchstabe ist alsn 
U 

Die Ueberraschung. Wir gratulieren der 
Braut nnd dem Bräutigam! Der künfie Buch 
ftab^ dieser Worte ist in beiden Fälken e'N 
I. 

Und lvahrlich, auch iin neuen Jahr kran-
cheit wir alle neuen — ^ 's k 

Aus oller Welt 
Bei Pontoise, Frankreich, fuhr ein halb 

betrunkener Bater mit seinem l2jährigen 
Sohn und dem 2^ Jahre alten Töchterchen 
auf der Eisenbahn, wo ihn eine fremde Da­
me dazu f>ewog, ihr sein Mädchen für 10 
Aranken zu verkauft». Als die Mutter da-
von erfuhr, war sie der Verzweiflung nahe. 

Nn junger Mann in Paris gab au» dem 
Bahn>ok einen in Papier gewickelten i?^rt-
losen itragenknopf. den er mit 100.0W Fran 
üen versichert hatte, aus. Der »rage,lknspf 
rerschwand, und die Versicherung mußte tat 
sächlich 100.000 Franken herausrücken. 

In Amerika ist man besttebt, allerhand 
Gegenstände, die ZM, Berkauf gelangen, mit 
eimm empfehlenden Geruch zu versehen. 
Tatsächlich machte man mit diesem Experi-
tnent gute Erfahrungen. 

vaSco, eln Englander, hat leuchtende 
Haarfrisuren erfutii!^n. In das durch eine 
klebige Flüssigkeit vorbereitete Haar imrd 
Leuchtpuder gebla'en, durch den inan das 
Haar in jeder beliebigen Farbe leuchten 
lassen ka»ttl. 

Mit dein 10. Oktober trat zunl erst.'nmale 
!n Deutschland bei der Reichspost das Fern--
sehen regeliiiänil^ in (^Ickiraiich. T^igllch wer­
den nnr stttinine ^'vilme von 10 bis 11 Uhr 
ausgesatldl. 
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^«te- un6 Konteirtlomleesediitt 
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l.. ̂ >^5lZLK0Vße 
uli6 l^ostsmstiov ?>k^nvn«tü^' 

5»l^H»v>r ik. 
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I. 8cnftllMk^cze« 
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(^ln.i!>i<l ll'? 
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»IWW WM M tM !> U 
äitnkt allen il,ren Oönnern tür ä»« lkr im vvr«»nllenen lakre desonclers bewiesene 
>Voklvollen un<l I>ittet. äiese» «»cl, im Xommen<Ien 1»l,re ilir «» erveisen u>ml rult 

iknen ein prosl< kieujal̂ r m! 
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Lellü I-judljima ?rdvvlje 

».eoKvvis 
ö<I»m»f«ktur 

Lelje. Krslj» ?etr» cest» 

^08er 
vsmpidSckesel 

celje 

I. ̂ ^8?ki>^K 
Î snutairtur- u. KonlelctionATescdKtt 

Lelje. Krklia Petra eest». 

fteisetlksuei'. Vvrlcsuksstelle vor vier-
dr«»orvi Iselivli?« 

Aiiaridor 

5wkee 

SteppäeekoavrXSuiui« 

Nsridor 8Iov«»Ic» u>. Z4 

z. Konesser 

l(ork»topve>t»drNc 

Swäeoel beß l̂ sridor Krsll» Petra eesta ZZ 

Kv?e« 
Xuast?t»ckiere! 

I 

ĵ sridor Nlwslrs ulic» V 

Klivr« 
I?estaur»tton »tiai«lnl ckim« 

ö^Midor 

nemmc» vMl.ri8 
k^viscllliKuer 

Î aridor l'omSiLev.t ul. R 

o îî v8 «vom 

Stuck«»«! >U»llssn«>rov» e. Z» 

Zalcsc 

8ed>ck»»eIier»««vdÄt 

HßskWor AoveaskÄ al. 24 

Ku6olk Kikkmann 
8w6td«»wvl«tor 

Hiskidor Aî olisks eests 

uml 
<Z««tk»us »?um «ottvnen Î von« 

Î »rR»or Voänttrov trx < 

/̂ nton felettas 

0»wptdüekorsl 
l̂ omktoadivt vwt wr 8KN»uk«r 

^«tdor vetasvsks 4Z 

M0«(Z 
l̂ermel8tvr 

Î aridor Ails««IslenLlcA ul. S< 

!^üd«lk»us 

A^aridor Vlies 10. oktodra S 
pivovsms „Union" 

M»tbvr 

V I S  

0^8IN^V8 .?«! «oU« 

Î sritxzf KoroSlcs cests 

8?rv0 loî eie 
wtera. SpvclltionseescliStt 

^^arkdoi' 

pivovsms „Union" 

M»tbvr 

IV^?i K«^V08 
INemer- unä Ssttlor 

^srildor Xlokssnärovs c. 

^08. 
KIsvier- unä 0r««w,ugnzt»!t 

î srldor Kt5o?izmsjerlevs ul. S 

emeSLK 
Vsmenmoäesalon 

l̂lerkeinste ^usiiikrun  ̂ ln Dsmenmiiatel» 
Xosttlme um! Kleläer 

Î urikor SlomSlcov tr« 16 

K0l<r?  ̂
Liiekerei 

Aita-ribor Smotaitova u .̂ 5l 

v/̂ N!^N0k.A,il88I0?  ̂

^Aribor 



„Mari5?rl'r Zeitung^ ^SönnkaK, ksen^l. IMk. 

vt« ovvosQAe ««» ̂ viisU» 
a»«» SssLHastwQv»»«!«»» Zci-a«l«o» 

««»F« »«IttiNiiFVl» «»»«> 

Ztessn lemlllil 
flelsekdauerÄ un6 8vlelierel 

^sridor Krslw petrs tnr k 

/̂ lo?s 5i»ra?M 

eivktroteckniselies Dnteniedmen 

^«ridor Kooltarlevg ul. 12 

Notei..Hersn" 

I. I'rivM 

^Ie1<!^anclrttvu c:e;,w 

Zai 6 I.e5jalc 

i>iilnb(,5 ^?ica 10. akwbr.i 

u. lZI.^8 
Dzmsisbückerei 

lici !^»l-ikvs 

ttermsnn Vözerer 

Lroösekläekterei, ^urst-, I^leisekvsren- un<I 

Î onservenkskrilc. k^ettversrbeitunx 

Nvldor 

lmvelivr unä OolclsrbLitcr 

^Lribc>r KorciSku 

.1081? vl^sseK 
Xuckordü^ker lm<I 

Icolllclll- l'ii,^ X<.'I<5.sick;cIiüit 
vlinkt iür j5ütit:oii Iitesucti uiiü ulii 

itirnefe:?. VVoIi1xvc>!Ieii 
kV^ltrtbttl' Lwliiu ul. ti 

ttermsnn Vözerer 

Lroösekläekterei, ^urst-, I^leisekvsren- un<I 

Î onservenkskrilc. k^ettversrbeitunx 

Nvldor 

.ie«5ie.s 
'̂leiücltluluer 

(.^lilvili trL I^utZvuiij^k^t c. 9 

«. ce«î « 
tltsniik'LktvArenkÄiKtlunL 

^itribo5 «.'. 

ttermsnn Vözerer 

Lroösekläekterei, ^urst-, I^leisekvsren- un<I 

Î onservenkskrilc. k^ettversrbeitunx 

Nvldor 

I. 
sisclilerei 

Zosek l5ekeIiL'i 

Vlerdrauerv! u. Visnnt^vlndrennerel 

^sribvr KomSK^ 2 

Zekenleer ^ (o. 

prvs Zu«o8l. trs«8portus <i. 6. 

jV^aridnr .^lelisliu ce5t«i 1k> 

l̂oli U58ar 
^ie<Iefls«e von ^skmsseMttvn. fskrrsäer unä ft^otoren 

^tek>.^u>6r<>v^^ cutiui !A 

5teksn lemNii! 
fie>sekk»uerei uaä 8elekeiel 

/̂ »rikor Krslj» petrs tre 1 

k^snutsIcwrsescdSkt.»pomoi" 
?aored 

Ivan 
^vilvrei 

/^»ribof. VetrinjslcA ulicil A» I^jubljuiiu. ?v. petrg c. 3? 
Lclje, KrniZa I^etra e. LZ 

..<»110'' 

z« » v « k 

KsrI kozki 
Nsridor. ieo»osks c. 19 

k1snbor8>cs ti5lesms 
6. «I. 

Hvldok 

..kllklkl' 

cdoko säe fsdrilc 

Narldor 

..<»110'' 

z« » v « k 

KsrI kozki 
Nsridor. ieo»osks c. 19 

ilicksel ttoknjec 
flelsekvArvntsdrik 

VcrkÄuk88teIIeli: (Zlsvnl tr« ll — ^eUska esst«. 18 i^aribor 

..kllklkl' 

cdoko säe fsdrilc 

Narldor 

G^tkiook T ^ G «»>««»» G 

«57«» 

GntklsoiiT GnkMsoftG 



»Marrdorec Nm»nl«:r !. 
Sonnla,?. dcll ?. Jänner 

IVi« 

P7UZ 

IvvnseAv »««»^««»eZ» 
»» MUMM», ^ -

prvZ 
alle» SeseAafflwk^iu»«?«», «ciu»«!«,,, SF«ui»>»V0»F^, 

»sivF« «a«? ̂ eua«!«!» «i»Fl»FeBv>»: 

W 

I V. kimc 
» .^IlLittisv Ve-'kaus!i8tellL <Ies 
» /riv^p K».Live«« 

W l^tuj islomökova ul. 1 

K08^ 
l^e<!l>i^vilrvtt«e!»c»iÄft — 8ckl,»iZiuLeliürtciI<: 

t^tuj Krekuv» ul. 

IN. l.O/Ik^S^K 
Niuitplliüclvek'ei. l)auLrbret^e>i' uiiU 

kucker/eu^unk 
.»08ef l.^0VM 

k?ÄcI<ei-ci 

liilVt! liLi ptui 

I u«^ IZuumateriaUelikiMljlun^ 
D (Zk>?t^^t5cIiAit 

W l'tuj vfliw^ku <:L8tÄ 

öc Kll^vl. 
l^IiNLN-. (Zo-Itl- uiicl !>iIbLi->VÄfense8cllüft 

«»vviv UrAniint>l>fil)iio li. psslten 

k^l») Kret^iv^ uli^^ 

Wsxf 8Kl<»II>§IiK 
VVur8tvv!l5c.ncr/eu'^uii^ li. 
i^eleliorci 

I K08 
I 8ye?vrei imc! l?emi«elit>vsrenkunljlui« 

I I^tuj (^uiikitrjLVi, uli^a. 

Xi»skeLtiÄri>i 

l^^tuj, >ni(I i» 

VVt!i ki^lLittL für (Zami-i^cliLii. l^ei^ekufiei'. 
I)umvnt,^ttcjwt»ckit.'>i. ^ktvsiw^ciiLil iiiicl 

uller !nic!t.rLtt (ii»lANterIcer/eu«lij!<t;e. 
tirui»! pll^i f.n cicl-til! 

l)u,iivil,üelcerci. Xu'iolxl<.'I<- liii<j I.'ixit^.-

I »l. I ^ 
I s^uiiivii- u. HerrenkrisieriZuwri. I^auvr- tt. 
I Wit^iiier^vellen. ^ckünlieitiipfleieL 

D SlvveliZikl tr« 

lmcl /^cxlevsrvn«ei»c!iüit 

^luj l^i»>wii8ku ulicu 

^00^.5 8rl.l.II>i8cNt^M 
Luviierei- untl l.anä<.!>iirk>äul«telise?>cliijil 

^tuj Liuveil^ki 

V. Kvoel.!./^ cv. 
lZÄckei«.'! 

I^tu! V!>c-Ii 5vt.'llijlvov uli^u 

I .1. cviKl. 
I j>l!lsiiifalctui'>vui'ei»xo«ctläit 

D s^tiij Krekov^ u^il:« 

^in zslttelcliel^es unci xesuncles 

I ^ e v Z A » «  1 9 2 3  
vüa»ol»t »Ilen ikrvn V ersickerten ciie Vertretuax <i«r 

».edei»v«5ieI»«,ui,»s>S«5e>l5ei,»»t..pkvni»' in l»«ui. 

L. k^ieliler VoZnjalcova »lies 

8?^k^v^l^v 01^ e0/^p^k>IV 
^l^008l.^Vl^ 

s^uc^l)lk l'oliej^ 
Nix! Vcittt)tiuij^ 

l̂u.' Krenwüevu uli..a -1 

I V. 
I f-'s'.i-^clikkiueroi u. i>elc:li>v»fen8etici>itst 

» I^tuj Krekovu ulicu 

^in zslttelcliel^es unci xesuncles 

I ^ e v Z A » «  1 9 2 3  
vüa»ol»t »Ilen ikrvn V ersickerten ciie Vertretuax <i«r 

».edei»v«5ieI»«,ui,»s>S«5e>l5ei,»»t..pkvni»' in l»«ui. 

L. k^ieliler VoZnjalcova »lies 

XilNiiitorei 

ulicu 

I Niüi(.i>xvitrei>dun<j!unk. >Vatton-
I I^lunitwnslaicer 

D i^iuj Ki-empljvvu ulica 

?o?r«c 
/^öbei- kÄuti«:klerei 

k̂ tuj k̂ it !!ik5it«?n> 5 

l.e0?0l.v 8ie«!>l 
tlol^- II. k^ttumttteriÄlientlun<jlu«iL 

ttiiu- Iinö .^1:,5climon.';clilc'.<.?»er<.'i. Ijelnircl 
licli ^!>^«vr!e!lu7ix>!lil-

stA^lstelis 

> l. 
I I^ulcs u. ^n^treiclier» 
> k'arbenliAsKjlunk 

W s't^ii ^SKeröevA ulica 

I'leisclikmwrei 

ptuj tjrtijk pfl t»tuju 

IVO 81 I^nec 
Kstkeediiuti 

l'tttj pu»0»!it<l> lklica 

(ilati- und ü^ilber-
(ir» mmostkcwpl «Nen lxesckii si 

Kroiriplwv:, n^iVu 

I pll^o/^ 
I I ^Ili-inu^ker, .Ii»veljer uiill slfltiker 

W I^lu.i ^rekova S 

iv/^i^ vli^cek0vic 
l(lin8t- u. f1itn<Iel8t.iirtile»el 

I^tuj l.ZutoikXt'rtikÄ co»til 

IN05z>^8 

I^uj l^ic^uriK»«» us. 

>vel88rk^87ell>i 
! Iei''ctikguellli. ^elcli- uiici XVur^txvclit.-»-

l^tiii .-^^^liercovu ulicu 

I Ä«ee 
I I^^^c^ilaiiikcr^verliststtc!. k'slirrAdvs niicj 
D >iiikm>i««ekinvi, 

u. 80n?li 
^f?L?ereivorenLv8ckSit 

l5n (letitll! 

t^tui 8Ii>vvll^ki ts^ 

VIKI0K KOVei.!.^ 
lj.-̂ u- li. ?̂ asckl»ien̂ ck!ox>ert.i ."ii'vvj,.' 

s>rnktklec?iterei 

I^iuj X'^lijÄkovÄ lil. 

I'iulNlUi.Ili.'l'. /̂ u.»ju':ilil von 
kiitten. 

Krenlpljevu iiNc.i 

I iv^ult-i linä ^nstroielier «t»vio 
I k-'l,rdoniiÄN<lIu»iL 

D PUlj Äloniökovli u!ic:l 

k. liat? 
<^»t6 „Lufopk", ̂ utc>l»xl unä 5peältion .kxprev" 

florlisnskl trx 

l^i^8cnl7? 
I'iirnimerit.', pliritoinanuiuliNir. 

'iiMirtÄ stikel 

Orilloxk̂ j <.'e!>ui 

I K. 
I Kusx- VVirk^arvn. Ouiiieii uixl 
I Herromnoäv 

D Sloveliiikj 

K. I. 
(ilits- liiic! I^firxeüsnxvurcnxes^tiÄlt 

l^tuj pÄlMliijku ^ilicu 

/^kvi!- uiicl l^njsormüiclnieiclei' 

(^Änkul'jcvu l>I. 

8î O.i St 
:un,. r j t.': 11 e I, ^ I, ü s ̂ 

!:n I-^i« 

l^ltti 5 

> v̂L. (i. m. d. N. 
I stret! ttnc! (/mixedunL in pnij 

W l^Uij i>Iovon5!ii tsL 

^'le^iictitiimerei. ^Vurzt- und ^elLlivvttlcn-

I^luj I^ÄN'in^ku lilicu 

tlatnermeistei 

ptuj ^^Äiilv^l.ievu 

i^^Inieicjef-^o^esawn uncZ VerardeiNl»!^ 
voki I^^^clorröckei, 

s^tui ^^»kurjev.l 

I 5«/^!^? pooookSW 
I I, tun irrt.'j II. V.'u!>t>vurenefiieuLuiiL 

:^oxvle !>L!cdcreI 

l^tuj ^Involi>ki trk 

>^l.0i8 ««estieic 
iX^itMNuktur- 'Niil IV^cxIevvttreliLei'LiiÜft 

punalisicu 

ttsu- uil<1 >1iil?eltj5ctile!''.i 

I^tu.i LsnltÄiwvÄ ulics 

loser 
Ii:'lc>ver(.'i. t̂ f̂ eusun̂ ' vciii Kcloeii iin̂ I 

/>vlebacl< 

s'tttj !>! »lNiikoVÄ 

Kl,»?.»- lin«.! ^»n<!v?k'';iirtn^!vi 

s'tiii - 'l'iiiu 

lillä VVirlovareiili.-'llZlun»:. !>idmeii-
imcl I1vrren»n«lclcc»nfelttw»i snvie ^ckuli-

«osekStt 
l^UiZ Krekovtt 

I'ltiri't.^ii- Dittnenfri'^eiii 

l'Uii LuickurjevÄ uüca 

Nll^KV kktift 
^prx«.'iej>vureii»:i.'!iclüitl -- .^u>t.ni>^.>i 

VI1N I.ilixIo^psnUi.ktefi 

?tu! I.ju<s>mer.'ik«t ^esw 



,So«W7«-'' ^ViarityM Zeitung" Numm<r !. 

v»« IvvoseAv «i»> ̂ vu«i» ̂ aAre 

»««F« »«IcoaaF«» «a«! F»«»»«?«» «»0U«F«»-

.joser nore« 
.V^u'>^uKcli. ttiiö jV^usillinztl'umvnlenIlutt^-

Kmk. <>summs>pk0m.' l»n<I pliitte» 

lt). tiklu<>rit 2 

!>li<x!e OesctiÄit 

8toveiii»kd 

sel^exovic 
8eknei«Ier^te!ier 

^iirjbvr 

IAvIltrc>^meck»ni8ctic ^vrkstAtte 

i^ufibor ^ietc^Äncjrova Z? 

vitc^erei 

OrovdrsimtveineosekAt 

^«ialdert Eu8el 
Lrreuiiii« von Ullör«» iii«! I'niebtÄitsn 

lZAStKsUii 

ffsnkopÄnova 7 

I^tpe^ierei- urxl Vvkoritwui 
I^ivicrtiLnäluni un6 vuckbin<ierel 

Xeitunxsvesseklei« 

VvtrimZtka 2b (ZviPOittr» 

lZ«^^8KX Kl-ei 
o?»« V»»I«tk! 

vdlv vi^iic 
l^estiturstion 'pri kiavnici« 

5^sfib<»r tlk krolZu 

l vi. 20lib I 

Lxpoftkaus..I.una" 
LIleentümer prlsternUc 

.W8kf 
Qsstksus 

^lek»itN«jr^vu 19 .Vilinsks 15 

f'lekctili-tuei-ci 
>^l.0iL «eci^iK 

k<>«i!ez»k>nierte!j esektf. l^nterneiinxii 

!<u^u cesli» 

ll.lcn 
Ziucker^seker 

Sloven^liu 5 ^»ribur ^lelliiUttLirovu 

-fleisckIiÄuer 

i^itribos ^ufLiLvva S 

i.uxusdScIcesei ZuNus Mppa 
I. St 80ni^ 

^Kclilerei un^ Llsksstener^eusunL 

i>Iovensl«i» ullcu I^iUovz»!«» 1l) 

n^ii^Kicn 
^i<tt!ei uiic! I^iemerci 

/^urikur Ii 

Kestj»ur«tion »pl-easkl ltvor« 
4I0I» In ^ntval» 8«nle» 

! ullei»liitct«>VÄ uNcu. 

v/̂ «prvxcKr«ei 8c»ir«v>^v« 
.1081? i.ev«e« 

fleisckkAlei-

- KoSitkI c. ?? 

5«. ve«i^n>^K0!s «on?« 
sniis^e?: Ou8tav I^vrnkitrcj kleclit-Ianlcl 

Ol-» l.aoll. »ml f«rdenl»delk 

Proäuktlv«eno8»en»etisit äer?i8ed. 
Ivrmeistvr. ro?. ven. m. b. N. 

.^!ek!«un<irovu cesits fMAlo Rsildvr ^sribor Vetrinjitkä uilc» !8 

.^ecksniker 
!>peiv»t«t I?evsr!twrvverki»tSt!te fnr ijüi-u-

ms?»cti»neii 

Vedrm»!»kcl ^ ftUsridttr V'otrinjsku ^ 

tüemj»cktvsrenkLn6lun« (i. m. k. II. o»cxr«ei gcnoor« 

!^itrid<)s i^loljska c. Z8 ^itribor Xrulja petsi» tre 

/^cniiv 

s s«»ttt«>ptUtt)VÄ Äs 

!^kul>mi<ckes 

Kitttvitni-tkil 1> 

pugel ̂  kokmann 
^vlmeroSIisaälun« 

^sritx»^ 

I^unuialrwrvsrenksn<lluk>x 

(Zrujiiki trtl l /^Äsibur Vetriuj^kZ u!. 

o0Mc 
d)ckukm«<:tier 

^uri>x>s (FsvikorciLevit U 

IV^I^ 
kiiekerei 

l^'rsnkvpitnuvit i) 

Vl.>^N0Vie 

/Viitsjdof ^lekiisncZrovit 

.I08kf (Z«eliükt mit >^IKotiol«vtrLnkvn 

Zalcod perksvec 

» v  e  « V ? «  
t^f^euLunL ckem.-toekn. Artikel UN«I 
Nsndel lntt teekil. Lr?eullni55e«. 

<iLkitttNllr«>va c. A^uridor j^uribor Vra/ovs ul. Z 

f«loe«iK een 
fivttekksuer 

(jo'ipoxtiü 4? 

j^äoli veral»n> 

.^le!i!>itNtlruv» 5t /^uribc» t^oro^iiit I(» 

WSl? 8vl.ie 
Se>»i>>»««<:>iSlt 

^081? Sll^ioo.? 

^ttridlir ^leksitnärovÄ K> j^sriiivr ^Ieki»ii»<Ir<)vu l8 

xvn^« «l n«ov/^i^ 
llümen- un^ Nvrrenm«tv (sk  ̂../̂ 5«ona" 

8?MN^K 

. . ^oziip öerec 

Xiek»«u>^n>vii csiitit ^arkbor 

lZuctisenmitckefvi >1. I^unl<n)n8ki-»n(ilun^ k". ?em»jie 

:>Ii>ven?»I<-i 7e!. ?Z2<> ö^arU»»'' 

n. 
DitmpidSelceroi 

obretju 

VKlSlIIK 
i^spivs- un<I Oiilanterlevareil. Uucli-

kan^Iunc 

d^IstVLiü-iku 5 



?se7l 1. JäMter f!)3A, .Mliriborer ' llunkmt'r ss 

llMMMlI MMI 
?»ssred, p»ImotI<ev«uI.Z3 
poit. pret. 337. I'elepkon 2S-5s 

t^slst vickitix, nütZlick. ?eit- uncl ßelilerspsrenc! ktir jeäen Versicker-
ien <insdesonclers lnÄu8tfie), die Ver8ickerunA8s)o!i7?en ^urck die 

f-ckttc»/'«berprUten unc! in steter /l^uf5ickt !,stten ?u wssen 
unct sicii dere« ^itkilke bei Lelistlenliquiclstionen ?u sickern. 

V«»»«In«>lAG Unp»ril«NI«I»IeGN «««I I VGeMG>»«Iui»a 
WVLVIvNkßGl XGlltzG von 

eUNgGIB l »«I»IssOl«I»G kG»GeGI»,GI»! 

VerlsnAen 8ie unverdinälicke Otkerte tür poli^^enrevision und ^us-
kllkrunk von !>ckSt?ungen durck sutorisierte Experten. Die KÜIix-

deiselden vird 8ie vesi^'^s^'^sen. die zieitrsudende und sck^ie-
rixe öeksndlunß^ der Versi ingssnxeleßenkeit in sackveistSn-
dige tiSnde le^en und irul der 

Z!ai7I7a 
sofort in Verbindung »u treten. 16018 

^Ißssß«» KIl»ß«IAVlHI>U^IA ? 

»»»«tWW M«« H ZNi»»«» 
I« H o » V I 

mit?»nr 
jxut« I«ek«r-

k?»t' un6 8eIen^LiBte u. Kr 
«inen zsuten 1'ropssn 
»o?ixt. (im «»I»Ireiek«n öoiuk 
kitten i7.^< 

«II« 

kvr u. UilntSr! 

vder»l«61uns»»n»els«l 
IViil' (!em t'. I. Ku»6eil düii. mit. cl««s 'cli mit mei» 
liei^ I «s,eieieker«ekl<»t«tte mit k^eal»In 1933 Ii» MiG 

«II«» AG 
Ieii xveicje »ueli veiteikin meine Kunlten »olilic'^l 
Ittclil-ncn urxl oitte <ie8lisld mis xveiieie» Vekt»>uen 

sct'enken 17578 
SO, »ß«? 

7»p«»I«5«r ui>6 v«A»e««««r. 

kotlsln u. §KI?»>Hr«n 
iunfll und alt Luk der kerxericbteten vskn am 

Unüenerber^. k^ur den Qästen des Qsdtbauses 

»IKU«I ovo» 
gestattet. — Dort vird »ucb eine ^utsicbtsperson und 

ein Lki'Instruktor Mr ^nkänxer deriütizt^ i.i? 

vrau«k«n 5Iv sin 

Xlsvisr? 
>.ii veilcivn 8le sicl» vertrauei^^ivolliit die I. i^srlborEr 
Klsvler Verkauk- und l^vikiunstalt, (Znsposka uttes 5S. 
liroke /^us^iikl von »ivuen -^ovie Überspielten lnstru-
inenten. Ltimmunseit und lZeflAri^turvli dortselbst. t^uck 
seil?ak!une). 17199 

: 

»u 6», 
wvlil >Vl, 

«Lkl« il« 

v-t«»,«. lt. I. «,.» »..M,.«.., 

>»<« Iw,»««!«» 

Mns^ssmtf 
^ini«« iü? un«I 

un«j Unt»r^,i»«nG 

k »itocie«>^u5 
I. k I ?? I S 

0r^ 

Vv«!,«»«? 

»««t»II»U» 

»irä lils eine i^StZieder Oieiterei 
;,e»ueilt »n clie ^tim! 
ttiiitr»ti<>l> unter .?^f. i74<3" 

lii« 

IliMMlMII 
bringt IÎ NSN im 
l̂ SUSn 6iS 

sin SS in 
()usiitÄ pi'sis 
gisiel̂  ÄUSgS-
^Sic ĵ̂ nSten 

..IIV/^k'- KlSVQ 

? ? 7 ? ? 

7üel»Uxer, I»»zsj?l»rixei 

:m Kasssdienst, l^okn- und Lteuerverreckiiun^ bevsn-
dert, gelernter Ksufmiinn mit ^uter Xacktrgxe suciii 
entsprecliende 8teIZe. imck sIs l.»ß^^fk»lter. >Virtsckgkt.'> 
beamter oder anderem. !uer oder auswgrts. Ksution 
ist vorfanden. ^N5pmcke sind äusserst bescheiden 
lüefl. /^iitrSxe untei „Verwendbare k<ratt 41" Ver^v 

«» (I5tesreick8 îN8ekstt" 

Vl̂ sil Zie clort väklen Icünnen unter 
<len Lr̂ euxms8en 6er kütirenclen 

Î sdiotakriicen: 

K 

V 

K»«II«N« 

KumI» 

»DIn«rv» 

U»«« 

In»» «n 

vrion 

Il»p»«I» 

Xornvol̂ on 
>o»» 

. »«rlnsr 

leSrtln» 
?«I«?ui»k«n 

PKIIIv, 

Ilr»Itv«r»tIIi'k«' 

ist dss kakrende k^acbblstt kür die Oessmt-
Interessen von Industrie- Oevverbe u. I-Igndcl. 

o»» >I»tt 
^e!ckes ili jeder k>Iummer eine knülle aktu« 
ellster virtscbaltlicber ?<iickrjcbten und 
Probleme betigndelt und dits vermöge seine r 
^usbreitun^^ als erkol^reickes lnsertwns» 
orxsn c!es ^irtsckgtt dienstbar ist. Ver-

i5Ri? Isnxen 8Ie eine prodenummer! 

llmnllllll Uli I>««I>i!Wtt!«iIIIl!lI t« Wmlinn 

»Österreivks Virt»vl»tt-, Vi«i>,V ll., ZeUeiiz .̂ 7 

/.Z? 

?»kt>l^sprvisv! 

l. 
I»!»lu»x-»erleiekteruv^! 

»vl>« 

u. »«»«ß«? »Ue u. »II» M»»I»»M»»t»»ß»» 
i^ecliektdien iidei I'rtin6unxesi un<I t gtente in> Iii- un<j ^uslsncl^ 
lectii' üclie Qutiicitle» üdei i^ÄteiU-k^ic^n'ykeitS' unc! limgrillii 
I<l?^en. l'e!>l5>eI>lMs?»'/^Mr-j«zc. Vol^cti^kir^e lui k-i.iricjel5' u. fkidrik^ 

>^srken etc '.'esmxen «lic deeicietes' idsctiveivtÄncjixea: 
lülvil- u. Patent-snj^eniem M. Otierksursil i. ?. 

t^^Ai^ciiinen-lnr-enieur I)l. lecdii. k, >V>IßG, l?e:;lekuiix5rat >. 

l^Aribor» juxoslaHviva, Vvtrimsir» utiea 39 

i.^n8er(;ri weilen, 

liet^ell (-ALwn eil^ reck! 
A Ü kl ekes 

vvünscki 

S/^5?«av5 ..SKi-xaiß 
>7^ »,» 
»» 

Äsviii trx 1, lieielullrilelle» ^e> 2648 

l-sciekslturen 
kür c!ie ösüssison empsieiilt 

5sloi' I^vdvn U g 
<»o»vo»s«» ulle» 2> 



Wlvmvg, Vlm ?. 

/^i^i^agen i«tt MntWvry sinct S «»»? in öilet. 
M3cksn beizulegen, c!s 3NL()nsisn «tlv î cjminlstfsUon 

liiert in äsi' !.3IS ist, 63s Lev/onsekte 2u ei-Isölgsn. 

Kleiner /̂ meiser 

veF^»eSF«lS0S» 

.'̂ riichtenbLoi. Spezial-ttornbroi, 
Potiften. Gugelhupf, Keks. Bock» 
hlius Schmid» ^urSiteva ntte«. 

l4040 

l̂lle >wn»lei-Bedorfsartit»l zu 
soliden Preisen. - .Pata VriS» 
nit, Tlovenska 1l. Itti i.'» 

>Zchlafzimmer, von 
Diu. aitsw., 3cZ!l'szi!lli»c» 

wcich von Tin. .,usw.. Wi 
cht'ii i)m«i>ltt'rl. '.»MI Di«, 
aufm.. TischlnartK'it'^.i lverix'u 
dilliqjt aus^icfiilirl. 
iil. u, Ti-schlcrci. 

Sparkoftedllcher 
!^cr CelsSka powjilnica kiv Diu. 
li0.<XX«. und der Äestna liranil-
nis<^ bis Till. iM.sX») wert»on 
.-»«icu Tirli<'rsiclliitt<i liiib nl0' 
nntli^iic: siäicrr <iutc Älivit,ltt»»i 
.,ekaufl. Offerte an d'e Penv. 
iintt-'l! „Äoimili6)l' Alic/,!iI)lllN!l 
likt>crqi>'jtelll". 17'^ 

!.Mt 
!Äee«iiocfess - ÄesieccheM 
iekme«trt» «k»«!» »m t»v»tei». 

k«»t«elre » » 
k^eia Kn«t«lle »keieke ^u»> 
«»KI -

Vvwil. <tir«Irt k« 

ulie», nsl»«» VAKsr» 

Zdulender: Pralika ?l. 
<alcnder, Bl«l-. Bor-
lttcrk.. U,riversol- nl»d lzl. 7>^-
imlientalendcr Psarr^l-

>^ün^le-Hellfräuter -- UalcndLr. 
Lifler auch an Bildern 

^tiadicrun  ̂ v«n> Prok. Princ. 
Briespapicre, Biirc^artit '̂l, 

I'islm»' 'Md Mn '̂ 
nit nni. '.. Biichb^n^lu'.l,^ 

t^ospMc, nlica >'S. 
Maribor. ilcl»eii Hotel 
morc". 17l»2!j 

S^e Sparbuch oder t^utschrist 
„'^dru'7.n« siosv. banka" 

cil.? ?U,lril,c «ic^eu nc>lle 
S.iÄiersteIIlln«i NX)?« und Nluk-
'^nlilun<i nwnatliZ) DiWr. 
Äntriiqe au di^.' nntcr 
..MonatsÄml>Ittiia". ^ 

N«e nicht nach Reklame 
lausin! 

Sondern direlt vom Meister 
kaufen! 

Denu gute Ware und billige 
Preise 

Ist unsere alt bekannte 
Weise! 

Das ist nur in der: Pro» 
duktiona zadruga mizarskih 
mojstrov » Mariboru, Be-
trinjska ul. l8. 10720 

Selbstiiudiqe Neuberute iaiich s. 
Fraueiil Ttadt, ^'and l>ei ^leu-

mirtschastlicheii Urrl^rnehmeii. 
Änjräsi«! unter au 
Informatil>nsbl'r^> ..Marslciil", 

?)turibor, 2lt>'xnsktt .ilira 
sCinschrcibt'q?l>illir Din^ 1V.) 

17'.'.:; 

Herreichkte pulu iiitk» »nodvrni« 
iierl schnell un) bill'^^st Ludwii^^ 
.'!>lustiq, Travska >il. tt ITVW 

Itrepp Noox»! 
Ill jjlletl I »rdeii pro Wk. 
l)in 48'- deKommen 8le dei 

Volkvit ^ N«rj»i 

»vtbor 
t^o»po»k» uttc» t? 

Zu« Silvester alles ui dos 
Gasthaus „Lovsti dviii" ksinter 
deil drei Teichen. ÄusqeivähtteS 
Prl>^ramm. 175W 

Tüchtiger, crsahrenvr vtrauenr 
uub i^rmste^meiitec für 
tildruck erzeugt Druämodelle i-
Pt:r»diu und >>ln!)dru«t uls 
veimarbeit sehr billi<i. Nimmt 
auch Mssende Stelluiiq an un^ 
l)at qutcs Driickverf^ikren wie 
!kupfcrstichdru<t ll<rÄ ei^i. Verf. 
.i^ui'chr. an die Venvalt. unier 
„Kostenlose Äu^tuuft". 17147 

GafttzausllbernalMe! <')cbe dem 
P. T. Pnülitun, l.clani!' rasi 
ich das tintrenonimieri'.' diast^ 
Haus BoSi^ itt Sv. ?Leter iUier^ 
uommen l>alx^. Fiir t'vriü.iliche 
Keine sowii.' loarmr und kalte 
^üchc »st liestens »V'or^il. Am 
:»k'lljahrsta,i ivird ei» Kviizert 
veranstaltet Uni »Mreittien Zu­
spruch liittet ?^mii Berzel. 

1748  ̂

!^ür Hausbesitzer! Tüihligpr 
Houü^dminilstrato»., vef'icrt in 
allen Steuer-, Grundbuchs-, j»re 
dttanl^eicqcnheilen. nb'.'ruimnit 
>^>alusadministratimlell gej^en 

littnsti,ie Vl^inqunqe'k. Offerte 
unter „Gewissenhaft" an die 
Vcrw. ,7.Vt9 

Gegen gut« Berziasuuq suä»e ich 
für Monate Din. i.'O.M» auf 
i>lns. ^iuschriflen erdeten unter 

an die Verw. l7't7I 

t^sthauSkouzeslion aünstiti .,u 
^>erl^ben. Gefl. Znschristen un­
ter ,.G" an die Ben». 17449 

?l« Eilv^erabeud nnrd es aui 
tivmiltlichsten !>ei Ä. Senico. 
Tattenbachova nlic^i. Torl l>e-
komnit ma« iiebratenes Gan« 
serl, Indilin, si^rfsiiilniti ele., l»ei 
solider lj^dieulln^ uiu weniq 

Glowenisch für iedermaiiul -
Nasäi, leicht, lulliq. ffeiu '.!>?ra 
l>ellern«n. Erfoly aarunliert. 
Pr^>belektion 10 Din. Adr. Per 
U'altung. I7l4!i 

Bettwaren, Latterbetteu» «Ile 
Arten Fauteuils. Borh^n^e n. 
Rmilettcn liefert solidest Ferdo 
l>ttl),ir. Tape.iierer, GospoSka 
ul. 4 

ÜdsiliSM 
Illdl»IlIIill.!mlUuMlIU 

K«l»?aln 
Slrnan 

ielr»eli«i» 

pkl»>im«n Mi« 
l̂ estel 

8orten 
«lies in 

?rim» yuzlitÄt. liefert dllljf;5t die 

v»nov!nsk» trsnic» in 
«irevesnlcs in 

Post 8Ist!ns psäencl. 
8ie Okkertt 145!^ 

Ainstat'sqloaner, b-ste Quali­
tät. Ckerl'inek-Weln.^u!^ ab Iieu. 
le im Ausschänke in der Restau­
ration A. Senira. Tattenbacho-
ua iilica. !4iI4ti 

Dauerhafte «lühlaMVe»! DaS 
AlleinversavsSrecht von Blüh, 
lampen ist abaesckxifs» wors>ens 
Ne dürfen nnnmehr?lbren Be» 
darf an GlÜhlainven decken, wo 
es 5bnen beliebt. Dauerhaste ». 
«Ute GlüWrnen bekommen Ne 
 ̂der Z^rma Wivvlinaer 

sturöiLeva S. SM 

Achtung! vtummischuhreparatur 
werkstStte. Frankopnusva ulica 
10. 17.'1Ü1 

Wäsche, schön Wascl^'n und Bü-
!ieln. wird itbernmnmeu. Ko-
ro-tiieiv! li, Tiir 174W 

Abonnenten» die Neujahr 
ilire Kostplähe nx'chscln wliu 
'cheii, werden auf ^vite >ir»st in 
de,- NesttNlrliticm A. Senicii, 
lattenl'achov^^ ulica. aus^enoln-
oicu. I4s48 

MMMMMAMMMMMMMMMM 

ßVVVGWWWWVGWVW 
Zu pachten gesucht VinsaWiNe« 
tz«A mit tirSkerem 'v^rt..»n, 
l̂d oder Grund. Zuschriften 

erbeten unter „Moimtl'ä^ 
luns^" an die Verw. 17586 

Häuser, Vilen von MM» Di-
aufwärts verfamt 'liealitä-

tenbüro Maribor, FranöiSkan--
f!a ul. 21. l7W7 

HeuhauVila^ einstöcki^i. pracht­
volle Iilmnräume ivuuderschö-
ne Laqe. — Billa, schönste 

Etadtpark, sind verüiuslick». 
Preis, Z^hlunqSbedin^ ni,ien — 
BcrhandlmniSfache. Oohii- l>e» 
zivhmq^SN'. Geschäf^Mbiittse, 

Sv. Lovrenc u. Poh. 
Tßn. — Bllleil Wl»htt-. 
sMftshäuser, Realitäten '.»ou 
Diu. 3ö.<»av attfw. .TatjanV^, 
MarWor, Cvetttoua nlira 

17ükL 

Aa«iltenha«S. Zim'.ner, .Äi«. 
r^'. jKeller Wasserlsitirnli. elek­
trische« Licht. ar.'Kes st^.n:en, 
verkinlflich. Inröiöeva ulica 4, 
Tczno. ^ 
Erträglictivr mittlerer Gutsbe» 
sitz in ^r NZHc Maribors ^zu 
kaufen „esltcht. Antrtt<ie vnter 
„Besitz" NN die ^<env. «7.'»5?» 

lt«ii»«i6eo 
Iü«pp 

pro l^tr. VIn 4» — in »Nen 
f>rden dekommen 8!e dei 

voliÄl ^ N>ri»l 

(^V»P«K» utiea 27 

Ottimaue, «u, schön, starker 
Stoff,  ̂Ditl.. Matratzen, 
neu, Stück 52l> Di».. Äüchen-
,n»bel kmnplett. neu. weiß 
emailliert, schien. NV Din.. Bett 
einsähe IIb Dtn. Boja îriSki 
tra 2 Hof link». 17V12 

Prl«a Heu und einei» eleganten 
KutsGerschlitten hat ak»zuzeben 
Obran. L<^ka ul. lS. ?< l̂ephon 
A»l>t. 

Hau» mit schönem Bauplav zu 
verlausen. Anfr. Bodnikov trg 

Ncnber« .̂ 
tAtnstiger «elegenheitslauj! 
Perkaufe uene 'olidcst qel>aute, 
sict, tvstens verzinsende Vila 
nlit 1 schöne» Wolinuiu>en in 
Ljubljana, Bahnhoinölie. ot^r 
tausche dit^selbe j^eqen <Äcschäst 
oder Zinshaus itt Mribor, 
Näl,e .<>auptbahnl»of. Adr. in d. 
Berw. l74tl> 

Orasit «eusatzr lvN»: 
»len nreinen kAnoeu. 

GleichAeitis, ofseriere billige u. 
jälönc Berläusc: 
H-p«, 2 WohnunAeil, ^rojzer 
Garten bar lü.tXItt Tin. ltü.vvv 
Dinar Buch. — «i kl. Einsami» 
tten « Ziu»^s»r» Ml». 14-, I?' 
und Din.. niöu aNed l-ar 
— Vtroj^es schönes Hauî » acht 
Wohnungen, :t8(>.VW Din. — 
Schönes villenartiaes Haus, 2 
Wohnungen, Wirtschaftsgebäu­

de, Aistgartcu. IW.s,vc) Dinar. 
— PillenartitM HauS, mehre­
re Aol^nniiiien, Garten, qute 
Ber.^insung. Lciä>t käuflich, Hv-
potl^eküberiwlime u. «parbuch. 
^ottbiUig. — Meine Bila, 
Parsnähe, NjU.0U0 Dinar. — 
Schlos;^el'än>d<'. neu renoviert, 
tomsort., elettr.. ca. 1 I«li 
Grund, »leeitinol ancl» für Nn^ 
iernehmeit, Diu. — 
tia«s mit Prva hrv.-Sparbuch, 
!i)aus mit (!^'schäft Din. 
— ttaus nnl B^ittkbitchern. Be­
sitz 7t'» Io«li «tute Griinde, ta-
dello'e Gebä^lde, Din. 
— HerrschastSbefit» wird par-
.',elliert, per Ioä) samt .Haiis 

Diu., auch Banllnich. 
?1!ehrere kleine Besitie Stadt-
niibe. — Schleisfteinsabrtt Din. 
:iÄ».sW. — Tchlolse^eifabrik 
Dill. <isis».iON. - Täfte und Ki 
stenfabrik. ti !i>änser '^»d Joch 
nur Tin. lü Zirknl. u. 
Po l̂g.) — Viafthituser 'irösjere 
Äiisw^ihl, (^'sch.iftöablt.sen wie 
t'teuiiichtwaren l^lauterie. ??ri 
seiir, Bäckerei. ff'isse''han>Z nkw. 
^tiro „Rapid", Maribor. «». 
sposka uliea 28. I7l^.^ 

MD 
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Gebrauchte lkasse ade^ siuer» 
sicherer Schrank, Sofira^^iarto-
lliekkasten sowie nm^'r'ttin.'cht.' 
Schreibtisch^ billifl .vll Zausen ge 
su6)t. AirtNM' inii Ant^abe der 
Gröge und Preise an die Ber-
ivaltnnq unter „Sofor'iqr Be-
zahluW".. 17577 

Ausland - Holzexport « Z r̂«a 
knuft arone Menaen Brette» l? 
NIM, Breitwnre und andere Di« 
nien^iouen !!. Klasse. Kzimmer-
teS Banholz. Offork? unter 
..Franko Posdtmia" an die Ber-
waltuna. l7b?9 

»igistrierßasse, ««braucht, wird 
gekauft. Antr. an Jakob Prem, 
früher Dobljesar. Tatienbacho-
va ul. S. >7378 

«a»I» aßte« Dsw. Vtlberkraneu 
»alsche M« » V»chßp«ije» 
«. Siump». «otdarbeiter 
rMI» reRa A >>b7 

kause alte» «Old. Schmuck und 
Edelsteine »u HSchtten Preisen. 
Anton Kiffmann. AlÄlandrova 
ll. l41S3 

«lte» «ald und Silbermlluzeu 
kaufe zu Höchstpreiset». M. 
fler'S Ä>htt. GospoSka ulica Ib. 
«aus« <Sparkasseu»uch.Viulage 
in „Mestna hvanilniea" in 
der Höhe bis l00.«I0 Dti»ar q« 
gen Barzahlung. Antrage UtUer 
„Sparkassel,buch an die Ber 
i!vltung. 17420 

t brauner und 2 ^chwar.̂  Gi»« 
ter«««tel für Serren biltigs» zu 
verkaufen. Aleksandrova e. 12, 
^rt .rechts, Klemsche. 175«» 
2 schöne HertemiinterrXe. 1 
Toplodar. I WSrcherolle. versch. 
( întichdnngSgegenttSnde preis-, 

wert. Stritaiieva v. 1750Y 

Viauim HupKld. Grammophon 
S Gitarre,!, «'indl-Vrimzither 
M verkmrfen. Misloî iî sva ul. 2 
:j. St. rechts. I7l.cv 

Krosse^v»»»!»! 

In Kle!ä«>»tolken von Vln 
L5— pio »utvtlwt» 
tincken sie t>«> 

ä u»r i»i 

>»»>»«» 
<^v»pa»k» uUc» 27 

Sinnes Riuderbett 
trotze .zu veriaufen 
Prilmtia Paprotnikova ul. 2V, 
^öeviira. 174W 

Mit Ma-^L»IM mit ü Emmern, Küche 
l««» Jrau und Keller ist sofort >.u vermie-

Ein 7rlchr. «adiaapparat und 
ein Photo-Apparat preiswert 
zu verrufen. Mlinska ul. W, 
Korokec. 17487 

Z îat 22t, geichloffen, 2.»<l0g km 
iiefahren, schr gut erl»altcn, mn 
ein Drittel des «lli-l)aftung»-
Preises ,zn vertanselt, eventuell 
wird kleinerer ebensogut erhal­
tener Markenwaren als Teil-
z l̂un»  ̂ genommen. Anträge 
unter „R. U." an die Benoalt. 
erbet««. i7Ä)4 

Reue schöne Ski, 2.l0 lang. 
zn verkaufen. Imkova ulica 5. 
bei Rosmann. 17537 

«u«t»g»tisch, Rähmaichine und 
Kaste,!. PobreSka S. Roia Sidar 

174« 

Komplett., harte», lichte Schlas 
zl«»er und andere Möbel sind 
wegen UebrrstMunq -m verkau­
fen. TrZaiika eesta !«. 17435 

Fast neues «utt» Limolline. 4« 
Sitzer. günsti« zu verkaufen. 
Anträge unter .Auto" an die 
Berw l7S?S 

ten. Anlfr. Slovenska unca 
Aeib.̂  17«»!i 

Möbliertes Zi«««r an :« L>er. 
ren zu vergeben. Alelsandrovti 
cesta 44/L rechts. Weber l76Aj 

AiMmerkoleW« »der Stut»ent 
mit Berpfl««unq wird aufge. 
nommen. Gregovöiöeva ul. tt, 
Part, rechts. 176M 

Sparherd»i«««r zu vermi.^ten. 
Fochl«a ul. 4«. l76.?1 

Sonniges Zi«««r. leer oder 
möbliert neben Theater zu vcr 
geben. MikloSiöeva ul. iZ./jj, Tür 
7. 1758N 

A»el Ariiuleiu werden auls 
Bett ffenommen. GrafSka ul 
Tür »1. 17«>'7 

Miwl. .P««er mit separ. Ein­
gang, elektr. Beleuchtung, zlt 
vergeben. MagdalenSka ul. so. 

^17Mtt 

Nettes vliibchen wird aufs Bett 
genommen. PristaniiZka 9 kinkS  ̂

Schön« «auernstube. ttrautma. 
schine. Aimmerkredenz. Taber-
nakl. Eckvitrine. Echtoarzw«. 
deruhr. Autovelz. Damenpelz-
mSntel. Möbel etc. Maria 
Schell. Soroiika e- S4. ü807 

Jede «och» frisch gewanî -
Kaffee, diverse Sorten, zu 
ben im Epezereigeschii?» Bld 
Murko, Maribor. MeliSka ceitz 
24. lU7tN 

Petroleum . Ose« billig zu ver> 
f̂en. Oregori!iSeva ul. K, 

Part, rechts  ̂ ITbll 

vlekttische» Gra«»ap>  ̂ mit 
zwei Membranen, ^hr few 
spielend. Salonstück, mit  ̂
Platten, sowie auch eu» sehr 
schöner Dewratiausdiwau »it 
Vettauszug filr zwei 
und ein kleiner Schreibttfch 
selir Dünstig zu verkavsLN. 
Berw. 17!  ̂

Dauben, edle Florentiner 
sckvvarz-wei«, rot-we's ,̂ 
weist, und Kropfer billig,. Ma« 
ribor, Boiaöniiikl tn, 1. 17KI4 

l̂ ute Vollmilch abzlî eben An-
meldnmien GoSpoSk!  ̂ ul. itt/2. 
Tiir li. l7kS7 

Motorrad Puch 220 ccnl, u. ein 
Reuufaljstkrad Rapat. a<!les ,m 
besten 'Zustand billia .̂ u ver­
kaufen. Auch Spar?in!a.M''̂ uch 
wird angenommen. Anfr. von 
9-12 Uhr Sonntaa lieim Por-
tier, Betriniska ul. 12. l77.K2 

Neuer Ofen .v» verkauf,.'«. 
rc^ka cesta 1W. 17o»» 

Tadelloses »lavier nlt 'ehr 
schönem Älan l̂ .>tt 
Canlarjev,? ul. 11/2. 5>. I7.'>74 

«liinzeude «»liftenz »iir «lektto-
Ingenieur« oder Techniker! Cn^ 
gro.?.Gcschäft der Elettrobran-
che in Ljubljana mit Kanzleien 
und Laĵ räuMen sowie separ-
tem ^tailgeschäft ini Stt,>dt. 
zentrun« mit prima »i'undenst  ̂
wejien llebersiedluna uv.ter gün 
st'licil ZahluMHbediiiMngen 
preiswert abzugeben. Erforder-
Ncl>'S Barkapital' Din. 
Adr. Berw. l?4A» 

P^l^e" StuBügel. sllM^r^. 
fast neu. Tattcnbackwva ul. 21. 

174ti7 

Stutzflügel, uioderu. sl-'hr schön. 
Mmig billig zu verkaufen. Anf. 
Slomî kov trg 17474 

Preiswert zu verkauft'!'. t:itt 
schöner, neuer, gedeckter Ein« 
und Zmeispiiuner - Schlitten. 
diverse Fuhrwagen, tt .̂Ic'sch-
nnd iî itl'chierwa^^en. an6> ein-
schlliqî ie Nenarl»eiteu und Ne-
paraturen nvrden nn îcnoin-
men. Poî ivalnif r. !?. 

17482 

G«>Nng, fast neu. MittelgrA. 
um sov Din zu verkaufen, 
pova uliea 2/1. l7blL 

«tutzflÜGel, schwarz. kreuzs-Utig, 
fast neu. Edelklang. verkaufe 
um lI.Vl« Din. Stritarieva nl. 
S/I. 17b20 

Reit möbl. 
Stiegeile ingang, zu 
AoroSöeva 22. 

separiert 
vermieten. 

l7S4S 

Vetttzerr mit Berpflegm î lvird 
ciusaenommen. Mariiina ul. 
Part, rechts. 1761b 

vonkoetonli» 

IWmUlln 
IWlilllilU 

WMÜllN 

lW« 
Ilm» s 

IM««IM 
»»WD»»!! 

1762.3 

Leere», sonniges »Limmer, 
gel̂ nheit. KoroSka c. Sk/2. 

17S24 

Vermietet wird ein lleines .P« 
«ee mit KÄche, streng Repariert, 
im Garten, mit elektrisch Be-
leuchlung monatlich )v Schill. 
Graz Ruckerlberq, Rudolfst afte 

Aaltenidorf. 174Ä 

Möbl. Zi««er, streng separ., 
samt Friihftück an ruhigen 
Herrn lOftizier) zu vergel>cn. 
Anfr. SlomSkov trg 1747» 

Billiges möbl. Ai««er mit 
elektr. Licht und Bedienung,so­
gleich erhAtlich am Lfudiki vrt. 
Anfr. Berw  ̂ 1749S 

N l̂. Ai»«er zu vermiete» 
Tattenbachova ul. 27, Part. 

17493 

A«ei Her«» »verde» auf gute 
Aost und Wohnung genommen. 
Klavierbenützung, SSV Dinar. 
Hoppe, OroZnova ü/U 1749« 

Möbl. Ai««er, separ. Eingang 
an Herrn oder Fräulsln mit 
oider ohne Verpflegung sofor! 
zu vermieten. Adr. P?rw. 

17b1S 

.P»»»r »»d Miche z»t verge­
ben. Pobretje, Cankarseva S. 

l7üI3 

z»ei Ve>kfO»e» werden auf 
ein Zimmer mit oder ohne Ber 
pislogung aiufgenommen. Sme-
tomova ul. 17b3g 

Grobes möbl. Zimuier mit 2 
Betten mit oder ohne Berpflc-
gung M vermieten. Me ĵska e. 
lS/1. 17ÜS7 

Ein Herr wird auf Wohnung 
u>«> ganze Verpflegung tieiwm-
men. Mlinska ul. 9 im .Hof 
letzte Tür. 17591 

Möbl. Ai«»« an soliden rei­
nen .'̂ rrn um 18V Din. ab 1. 
Jänner zu vermieten. Adresse 
Veno. 17587 

««rtuerei Mitte der Stadt zu 
vermieten. Anfr. Beriv. 17ÜK4 

Au vermieten iwr an ruhige 
Partei eine ab^ieschlossene 2» 
e». Z-Zimmeruw^ung samt Zu 
behör im 1. Stock nnd 2 klei» 
«ere Parterrewohnungen. Anfr. 
Mlinska nl :t0. 17581 

Möbliertes, schöms, gassens?it!-
ges Zimmer an Herren, Da­
men oder Studenten abzugeben, 
ev. Verpflegung. Adr. Berw. 

17W1 

2 leere Zimmer, sou.iit  ̂ und 
rein mit elcktr. Licht und stüp.-
Ei,Mng zu vermiet-nl. Betrinl 
ska nl. 11/2 links. 17ti<1k, 

^Ut Zentrum Zimmer an ,u>ci 
^^r'onen samt ^u^nzer Bervsle-
WN^I st' 7.>lt Din. mit l. Ilin' 
ner z» verniieten. A'»n-. Berw. 

17V26 

Ä Zimmer, 
Bad, KSroSSeva ul. sofort zu 
vermieten. Adr. Berw. 17üStt 

Ai««er »»d tttiche an erwach­
sene Person, sofort vergeben. 
Pabreije, Z^fipna ul. '0. 

17514 

Dreitl»n»er»»h«ung nebst Ba» 
dezimmer und allem Zubehör 
sogleich zn vermieten. Anfrag. 
Boukanzlei Brtna ul. 12. 

175V9 

Größerer vlagaziusrau»', auch 
für Werkstätte geeignet per so» 
gleich zu vermieten. Anfr igen 
VaulaiNlel Brtna ul. 12. 

17Ü7N 

Schöne «ehwmg. l,estel,eÄ a. 
S Zimmern und Kabinett und 
schönen» Balkon samt übrigem 
Zubehör und Gartenket'ühnng 
ab 1. ^bmar an bessere stän­
dige Partei zu vevgeb^n. Anzu« 
fragen Dr. Rosinova nl. 25. 

^17545 

Möbl. Zimmer, 2 Betten, mit 
Kochgelegenheit sofort zu verge­
ben. Wresnigg TaborAka ul. 8. 

1755g 

Re?!8^nöb??i««er zu ver­
mieten. Krekova ul. 14/9. 

17SSg 

Leeres oder Möbliert. Zlmmee, 
separ. Eitlgang zu vermieten. 
Ansr. Berw  ̂ 175  ̂

Schönes, möbl. sonniges .P«» 
«er >nit Berpfleguna an eine 
'Z^me abzugeben. Badezimmer-
benüt^ung. Gosposka nl. 
Tür 5. l7k;71 

Herr oder FrSulew wird auf» 
Bett genonrmen. Or''?.n..'va ul. 
7/1. l7b7b 

Äl»ön möbl. Zimmer zu ver­
mieten. Caniarieva 14.^2, 3. 

lTb'iS 



Emmiag, ^ s. Fkmer MN. HO ,Maribmer ??llmrn''»' ?. 

i W M t l l « »  
!;inc> bei ikrei' ununterbrockenen 1'ätiL-
>ie!t .«itSnljlL 6en ^ctisälicken Ltnklüssen 
vvli >Vln<I. Kslte. !>taub, liaucli unä ver-

sckl«Ienen »n!;teclrenclen Xrankkoiten 
»u??Leset?t. t-'üi-^vzlis kein ^Vuncler. wenn 
Lii ijz ?u Stönineen kcimmt. >vl.nn Nu-
?>ten, ^eisLslreit. uncj 
-!en. ^temdo8ck>vcr«!ei,. Kteckeri im 
s?ilcken imcl Sewiltern einztellen. 

I^ezlialb ist e5 nöti? sclion kei tlen er­
sten ^n?:eicliett ?ioIcties ^türunxen lliircli 
ljeiil'Lncl» ct«> veliten 

i1uiitt!ll8ukte>, v<»m 
f't.'IIef cjLf «Lösulir eikicr Vor.'iclilimrne?'' 
linx vs,r?ul)^n»:t^ii. _> I-Il.'iclien 50 Dinlir. 

?'I^<',csien YZ s^in^r '»clion nii^ ^u<.'kui«!^ 
un^ Iiei ^rxitlieicer V. 

imvin!»). I4.^7:i 
ticnclimiLl voui 5^iiii!.tesjulu iui' 
Vt)Ilv>>te<iuntI!ie!t L,'. ^'lV) vnni 

Strenq ^epar. Zi«««r an cincii 
befferen .^rrn mit oder ohne 
Berpflegung vergeben. Pri-
staniSka 2. neben Bodlnkov 

17M» 
sevar.. Ai««tr» sonnseiti.,, 

' separ.. «i^ttr. Licht, wird soson 

Zu «rmte«». 

r<' k c>ua 

I i spodute «advanje «r. l 
li?^bcn der Kirche) i.st eins IchS-
.'»n vermieten. Reflektiert wird 
.^u vermieten. Reflektiert wird 
nllt. cmf nr besoldete' Pariei. 

14740 

vermietet. Stritarjc'̂ ^ ü/I. 
!7.';2l 

Etrew^ separ. qrohes .'̂ im«er 
nnk 2 Betten ab l. lieber an 
stäilduie Mieter .^u veracben. --
Adr. Berw. 17475, 

Schöne, sonnige uild reine 
nunq, in neuer Villa, mit Kom 
ivn. sofort usrmie»en. Tvin-
i'ik^cn drevored LeKnikova >. 

NS5? 

Slhön mkbl. ,Pmmer mit Bor­
raum nna «lic^eneinqang, ist 
mil »der ohne Äerpflss^uns, an 
vornehmen, soliden i)errn äu 
vcrmielcn. Adr. -Lerm. 1741? 
Lotale zu vernlieten und Mfjce-
l)<ulsmobilar zu verlausen. Ta-
borska 9. AnMsro.^en Cankar-
jcna ulica 1V/U I7.?3l 
Separiertes «Limmer, rsln luf-
ti!i. elektr. Beleuchtung, nett ein 
sler^chlet. an besseren Herrn od. 
kvräulein zu vergeben. Brazova 
ul. fi. Part, linls. I71tt2 

Große WerkftÄte samt Neben« 
räum zu vermieten. Än^ufrv,^. 
bei Büdefeldi Vosposka ul. 4. 

ISSbS 
Kinderlales Thepaor iuchi vor­
kommen reine A»eizimmsr»oh-
nunst im Stadtzentrum für so­
fort. Adr. Bexw. 1742« 
SchSites Alm««r an einen bes­
seren Herrn samt qanzer Ber-
pflsi^unq zu vergeben. Manier-

.'»u^utncz. trn 
l7S22 

U» a»F«tv«» 
GGVGGGGWG»VGGGGGG» 

s'^ro^e oder kleinere WerMtt« 
',u vermieten, cvent auch gassen 
seiliqes Lokal. SlovenSka ul. 2« 

l7M 
Schönes .Pmmer mit 
nlerbenüpuno im Z<!Ntrum so-
for: zu vermieten. Adr. Berw. 

I74S2 

Zimmer, tzrob, rein, möbliert, 
sonnleiti,^. 1. Stock, siparierr. 
elettr. Licht. Parknäh^'. ^oro-
??eva 6. Tür t». siir besseren 
^»'rrn sofort Ut vcrm!e:c!i'.. 

.licines »Vmmer mit Berpsle'-
,Ulnq an besseren iderru ^zn vL-r-
mieten. Radvans>>'a ^'v'stn 7. 

I74l^t» 
Nett mi)bl. Sabinett im Ctadt^ 
zentrum an ein Fräulein ^u ver 
mieten. Adr. Verw. l75Iy 

»i»derloies Ehepaar mit stSn-
digenl Einkounnell iucht Zim^ 
mer und Mlche in stadtnahe. 
Adr. Verw. 17d^ 

«a»zleirS»»e sl—2 Zimmer) in 
Hauptbahnhofnäbe wer voll 
sucht Antriiqe unter ^Aan^^lo» 

an die Benv^ 

Zimmer und Sü^ ?cäsje oer 
Maqdalenakirche für z>v^i er­
wachsene Personen gesucht. Zu­
schriften erbetttl an .N. <iorLiö, 
Aleksandrova c. 34/i rechts. 

l7K2l 

Wir suchen für eine Anzahl «uS 
ländisck,er Arbeiter Untervmft 
und Berpflequnq. miialichst in 
Melje. Offerte an ^^ugoickstil, 
Trti svobode.1. 1741^8 

St«be»mödche«. bro-n und an-
ständig, gewöhnt air a'Uc t^äus-
lit^n Arbeiten, sllcht bei einer 
besseren, womöglich oeutschen 
7yamilie Etelle. Äefl. Anschrif­
ten unter „Dienstantritt bi'Z 
Iäimer" an die Berw. 17l^!i4 
Vinte selbstätchiqe kAchiu sucht 

Solides, anständiges AräNtein, 
27-s^ahre alt. m>6 bessor^'ln .H«u 
se, sucht Stv'le als :>tindcrfräu-^ 
lein »ur außerhalb Maribor. 
Briefe erlvtei, linter ,.?olid" a. 
die Berw. 17.'>4'^ 

Lehrmä^s^n, sas die Bünier-
schule absolvierte, die tleine Ma 
tura mit sehr i^tem Erfolg be­
stand sucht Pnsten iu ^pezerei-
oder Manufakturqesckfä't. Zu­
schriften unter ..Lehrmädchen" 
an die Berw. ^I7ii60 

»tzräulein mit l Bürgcrschullla' 
fen und dem einjähr. .Andels-
kurs wünscht in.einem liesseren 
Hause als Äinderfräulein unter 
zukolnmcn. t^ehl auch auswärts 
Unter „R. tt." „n die Berw. 

N.i?.? 
Äeltere Person, elirtich u. slei-
Kiy. sucht Tteilc als Wirtsä^s' 
teri« zu einem >^errn. Nnter 
„Ehrlich" an die Berio. 175>ys> 
twfk»eiasfi«rin, tiiäsii., u. ver­
las,licki mit Iahres-^eu.inissen, 
wünscht ilnterzu^omnii'n. '^usSir. 
erbeten unter „Ä'assierin' an d. 
Berw. t7.',83 

Junqer. «rbeitswilliger Man« 
mit Matura. Maichiitschreib-
kenntnisse u. ^uter ?lsl,iemein-
bildmni. sucht Stelle, nimmt je 
de Arbeit an. Zuschriften unter 
.,17138" an die Bsm,. .71Ziii 
HandelsangestelUor .Lp-zzerist). 
2l) Jahre alt. sucht Stelle. Uebec 
irimnit auch Stelle als Maq^^-
zineur. s^nlaisant. Bertret-^r od. 
Filialleiter. Zusäiriften unter 
„8" an die Berw. IWN 

Achtung! Net)me jedweden Po­
sten an. Bin Jahre alt. rc-
vräsentationSsähit?, kvrachensun--
diq. selbständicie Stilistin. cven^ 
tuell .Halbtaq. Adr. Berw. Z7.W8 

GGG»tz«GGVVVVV»GV 
Aiir ein ÄjAhristes Kins wird 
quter Kaftpla^ gesucht, .'»uj^iris-
ten nlit Preisangabe air die 
Berw. unter ..<^ute Pileqe". 

17441 

A«hilli» fitr Tch«eid?rei, tl« 
Stelle itur übertNflH. Adresse in iibt, wird sofort aufqenon'men. 
der Perm. 17ü1v' Grestoröivevt, ul. tt. 17ti1ti 

Xundma ctuin 9 

Die unterieic^neten I^srilzorer 
(Ielc!in8titute ksken mit Küclc-
siekt aut 6ie Ack^ere ivirtsekalt-
lielZe^vselilossen» mit 
1. Männer 19)3 c^en I^inssuÜ kür 
Lpareinlaxen uncj varleken um 

^aiilzor, am 31. De2em!^er 1932. 

IIe»»U»ie» äk»v>Ilre I»»»ovwe v IR»rtt»o?«. 
Ne«t»» k>M»Ui>le» V N»rtbon>. 
?o»«^U»ie» V IR»?!kon» äo»). 

poxojNoiv», Lospoilts slie». 

^erst)?u8et?en. 

N644 

»»voä, Lrujilli 
IvUvÄaivK In poivMmv», Ilomiltov tr 

^U«Iov»i»»K» la po»ojUi»ie», Itr«U» 
»?»»Uoo l« po»»jU»o «lruRtvo äekveev» 

vtr» tr 
?r»u^«»pai>ov» o luei». 

Junges, reines ««dche» stir! StnatSbeamter, ^t7 7^ahre alt, 
alle», das perfekt '^cZzon kann sucht Bekanntschaft -.'»e.-!? (5he. 
und vollkmmeu geund und ver 
läßlich ist, tnird per j.). Dün­
ner gesucht. Offerte mit. Jahres 
Zeugnissen uud Photoqraplne ,i. 
Dr. in^. Paul Deutsch. Archi­
tekt, Zai^reb. BosanSka nl. Sy. 

l7»k« 

Nette, jüui^ere Seiner!» wird 
per sofort gesucht. Bor^nsts^len: 
„LruStneni dam", Vtuj. 17.'><).' 

Zc^IVSSIKSSS«»« 
GGGGWGVVGGGGGGGVVHV 

^ntelliqenteZ A^Lnlei,» sucht 
c^vattervolleu Herrn ,',wecks 
(Gedankenaustausches '.in !tt.>rre 
spondenzweiie. Angel>vle unter 
„Zerstreuung' an die Bern». 

I7^>n:; 

Tuihe Bekanntichait ^ incs ioca-
len, sirsi<'range;te^tett .v^e^ru von 
.Z^4t Iahren. Unter „Neu-
iahrswni^ch" au die Berw. 

17.^ 

?ür 6SN k^Äsckiny 

dsi l>1 ^ Z 3 
dlaribc)!'. (Zosposks uliea ^5 17ld^' 

XUkd>»k«ri,6I I»» 

dlMsEr »I» k««l 

Koeket» bratet und lzseteet 

nur mit zssrsntiert reinem 

Hirllizililiil 

>Varum Ml1 eine 

Ikr l^edea verdittern? .leäveäe 
mILdiläunx, vie 8eklele, Äi äielco, 
dielte 2U lanxe. »»ttel«v»m«l;e. »tette. 
docke» ieo Isiase «iv. deseilixen 8ie 
«juick Xnvenctunx «les k»l«entorm«k» 

voksut !kr Qe-ilekt ein sekSnes und e61e» 
Xus«elien erdSIt. OeMKM»? ist Wr jeäe unä (ZrüSe tier 
s)»men. tteiien unä Kinäern^se pr»eiii eln»te>Id>r. piels V0 Vin. 

unä mielit Sie unsckvn: Sie Tünnen äies 
seäocli deute mit äer K' einket, unä 
sietier ve»eitiiien. ?re s öO Dia p«^o>r>te 
ersenäet zexen Vor»u«t>e»«1tluax (?vrlo 6 vln) oäer gexen 

r^>ekn»kme il^orto 12 VI»). ^Omni-t'-^dteilunZ 1-1/6. ZlHereb. 
visSkovicev« 27. 17SZi) 

Verl»»sen Sie xr»tl5 !Ilu8trIerte preklkte! 

»» 
»» 

«>8 6er t^ürkigicemö! k'abrile 

al.sen7 5710 en 

«««IM» «knu» 

1727« 

V e r t r e t u n g  u n c !  I ^ s z l e r :  

Z0§. 
»,»I57«0V» ,4 

lMMl-

IiiiliiiiiaivlM 
t'^tzrilcut: l»rolt. Lsslinsen. 
l)tl.. ia?;t neu. im l^etriedv ziu 
8eUen. iivUr siinstik ab^uLL-
den. ^nirÄLen iiuk «IZettie-
llern P?7ZZ« un Interreklan; 

^u«red. !V^kik;:trv^uvÄ 
u!. ?i<. 17501 

Aepp^eeltea 

kZltt xengdt. am l^ixer u. Iised 
»m besten unä tiitligsten 

nur beim Lleeueee selbst, 
veclcenieläe. dlotke» Vaunen, 
foäern «nä ^»tte in.illeii 

prelslsgen bei i.,«.-

S V R I H r Z Q  

/^»ridor, 8loven»ks ul. 24 

Antr. an die Berw>'st^lng unt. 
„Mr enrst". l7öAi 

Witwe sucht einen ^rcun.d 
zlvecks ^rleichterum^ Ei:i-
sk!u;. Unter „Gliicklich- Ztnn» 
den" an die Berw. i7tM 

Rette Z^rau In inittler!:!! 
ren mit ^>twas Berin^>^en, 
wünscht StuatSbeamt^'tt l^eliusci 
spaterer Ehe kennen .v.: l^rncii. 
Anträge unter „Iahr.'^^wcch'cl" 
an dii' Berw. 

» 

PUr oin 10-
eidslten 8ie die Orixxiiisl-
X u m » L L ii e il /. 

Z!ur Lelbstei^euszun.^' 
von 2 l^lter lelnLtcm l?uni 

sovle sümtliciie «izt? 
I.tkSr»K»»«n»«n. 

llkrZlt Medellsiilite Zpnlslititn llc? 

Uliftlit j. Niir. HZkililis 
Oosliosk» ulicu 

A'io ^»lir«»donotnlen erdziteri 

14>!-»t.orik.-mekik. «p-rker-
T I I R » « ? v s t s m  m i t  l ) r l n ' l . ' f , ' i l l i i n k ,  >  

etne 

syslem mit l^l-uckkllllunk) ocZei' 
(9lX) 8etteli III 

eine XLr»eIioer3 li»w61exilioa ^ 

lVIsrkenröki's 

Vorlsveon As vocd deute kostellloss pwdLlZum-
mer vnn äer 

40^II^IS7K oe» .Ki^olvn^el.1«. >viei^ I. 
pe8i^i^o?Tiv/^88e « 

I»lW«M»WMMWl«>»W>WW>WWWWW 

>! 

q>ian-a</- /Vav-//-a. /uS'-L-

i !  ̂ ' ö .  

l 1 n' 

VeLeisterte Urteils von sl. 
len Leiten ... no».-. 
l)i<z faclivvelt spriekt vor» 
lilüikt vom Luperket: 
»vor Xora>8i'pe7 Ist niedt 
ms»'? TU iide'^tretten.» 

.lurelöev» ulle?' b. , 

0»nl»»guns. 
^llen, äie in so xrosies .>n?«dl xeliommen ^Zi-en. iii,i un5eler lcuken 

äidinxezcdieäeneii 

Engels t>lovslc 
che letzte l^Iuunj; ^u ervelsen. nn^ .-ili^r soviel .^nteilnalime dc^iezcn Iialzeii, 
«utrledtiester l)i>nk. 

Le'ionäeren D«nli scdulcien vir aUei' ^pc>iUern voi» Kr-^n^en un^ I^Iu-
men, äem tierln vl. ?r»n!o psvllö. veleder mit .Aufopferung cj.i» l.cictcn (lei 
lemen Ver5lotdenen linäerte, clem l)omvtk?>r liocdv. Ilerlii I-lerrn 
veitei» allen otli^ieNen Vertietein unr! eäern äeü 8Iov. l'sznenvereine!-. 
lies 8lov. ^lpenvereines unä äes Klubs äer Ksrntner 8lc,xveneu. 

^ukricdtii^el' Dsnli »ned sllen jenen, äle uns ^edrisilic!' ilne /Anteil-
niiime tieicunäetea. 

^ » s t d o r .  ä e a  2 0 .  » e r e m b e r  l i ^ Z ' . - ! .  

1764« /̂ Idin unci eiics diovslc. 



,.'7^s^nk!ci?Ä' 1. « 'MM , r>.,^«»i' 

ska»<ov 
««G »tl« IGUßG« VV» ^NlG«GI> «ß«. 

ec«rkk zuviowsv^ 
U» «^T»»U 

kkMZ?« KU»« 

jM firlimr - lllilM. iiviM ilicii I. 

Miim IW —, 

M weft^en tKxlick »dxexeden psr Xx > 

I I>I»rii»or, »illloillev» 2 >. „ I 
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